| -« Unzeigen » 


— it der — 


‚ ‚Abendpost‘ ; 


— haben eitie — 


| Ausgezeichnete Wirkung. 1 


1 Gent, 


efegrapfifche Depeſchen. 


(Seliefert von der Yinited Preß.) 


— 


Inland. 


Schreckenskunde. 


88 Arbeiter ertrunken. 


(Bulletin.) Cincinnati, 15. Juni. 
Zwiſchen Covington und Newport, Ky., 
gab heute früh das proviſoriſche Werk 
einer neuen Brücke über den Lickingfluß 
nad. Es heißt, daß 30 Arbeiter er⸗ 
trunken ſeien. 

Später: Es beſtätigt ſich, daß 30 
Menſchen umgekommen ſind. 16 Leichen 
ſind bereits wiedererlangt. Verſchiedene 
andere Perſonen ſind ſchwer, wahrſchein— 
lich tödtlich verletzt. Die Arbeiter 
waren mit dem Einſetzen eiſerner Quer— 
balken beſchäftigt, als das proviſoriſche 
Brückengerüſt nachgab. 

(1 Uhr N.) Die Sache iſt noch 
ſchlimmer! Jetzt wird die Geſammtzahl 
der Umgekommenen auf 38 angegeben! 
Das proviſoriſche Gerüſt war 55 Fuß 
Jod) über dem Waffe. Bon allen Be: 
!heiligten fcheinen nur zwei mit dem 
Reben davongefommen zu jein. 


Anwetter im Often. 


Bangor, Me., 15. Juni. Gejtern 
Nbend juchte ein fchredlidher Wirbel: 
turm unjere Stadt heim und verur: 
'adjte bedeutenden Schaden. Der- Sturm 
yauerte eine halbe Stunde, und wäh: 
ıenddem goh der Regen in Strömen. 
Riele Gebäude wurden umgemeht, und 
Bäume in allen Theilen der Stadt 
ntwurzelt. 

Der kleine Dampfer 
her Ausflügler 
abwärts beförderte, gevieth in eine 
B5 und jdhlug um. 10 Baijagiere 
yurden mit fnapper Noth gerettet, aber 
jrl. Madeline Adams ertranf. VBilleicht 
ind noch mehrere andere ungeklommen. 

+ Sater Mollinger. } 

Pittsburg, 15. Juni. Der dur 
sine Heilungen weltberühmt gewordene 
3ater Mollinger ijt heute um 13 Uhr 
dachm. geſtorben. 

Die belgiſchen Wahlen. 

Brüſſel, 15. Juni. Geſtern fanden 
n Belgien die Neuwahlen behufs Um: 
‚ejtaltung der Berfajjung jtatt. Die 
iberalen jubeln über ihren Erfolg und 
Ind überzeugt, daß die neue conjtituis 
ende Berjanmlung die Wahlrefornen 
nehmen werde, weldhe in den Bes 
hlüffen des lebten Parlaments ange: 
utet wurde, Nile Uenderungen Föns 
ven indeß nur mit Zweidrittelsmebrheit 
yeiploften werden, ıumd es wird daher 
nicht jo jehr Leicht fein, vadicale Aens 
derungen durchzujeßen. 

Brüfjel, 15. Juni. Die Deputirten: 
fanımer joll aus 88 Glericalen und 64 
Liberalen bejtehen, der Senat aus 40 
Slericalen und 30 Liberalen. 


Dampfernadriditen. 
Angekommen. 


New Nork: America von Bremen; 
Sity of Cheiter, Majejtic und Nomas 
dic von Yiverpool; Ciudad von Ha: 
yana; PBolynejia von Stettin. 

Bojton: Samaria von Yiverpool. 

Philadelphia: Lord Gough von Liver: 
pool. 

Hongkong: City of Peling von San 
Srancisco. 

Glasgow: Nevada und Ethiopia von 
Rew Norf. 

Queenstown: Indiana von Philadel: 
hia. 

Yiverpoal: Zeutonic von New Hort. 

Yondon: In Sit Dania, von Nem 
York nah Hamburg. 

Southampton: Yahn,„von New York 
ah Bremen, 

Abgegangen. 


New York: Spree nad Bremen; 
Bohemia nay Hamburg. 

Yiverpool: City of Paris nah New 
Dort, 


Annie”, wel: 


nr 
finjaufwärts und 


2Sefterberidit. 

Für Die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Wärmer; Süd- 
winde; theilmweife wolfig, und in nord 
veſt lichen Theilen Regenſchauer. 


Ausland. 


Die Spaltung der Sociafiften. 
Berlin, 15. Juni. Es ſcheint, daß 
der Nik in der focialdemofratifchen 
Bartei immer tiefer wird. Die jocias 
hijtiihen Vereine in Mainz, Wiesbaden 
und Fürth haben fi bereits der unab- 
bängigen Socialijtenpartei angejchlofjen. 

Sireigefprodien. 
König Oscar in Potsdam, 

Berlin, 15. Juni. Gejtern traf Ks 
. nig Dscar von Schweden hier ein und 
wurde von Kaijer Wilhelm und defjen 
militärijchem Gefolge empfangen und 
nad Potsdam geleitet, wo er im neuen 
Palais Quartier nahm. Der Bejud 
joll hauptjächlid den Zwed haben, dem 
Bejuhe des Schwedenkföni,s in Paris 
jede politijiche Bedeutung zu nehmen. 

Folge eines „Korbes.** 

Berlin, 15. Juni. Der Telegra- 
pheninfpector Mann war mit einem 
Heirathsantrage abgemiejen worden, 
“ was er fich jurdhtbar zu Herzen nahm. 
: Kurz barnad) beging er Gelbjtmord, 
’ indem er fih mit einem japanifchen 
Dold den Unterleib aufjhligte. Er 
ftarb unter gräßlihen Schmerzen. 

2 WBabnfinnig geworden. 

Stuttgart, 15. Juni. Der biefige 

ecer iſt plötzlich wahn⸗ 
und mußte in's Irren⸗ 
sn. 


Er 


“ 


Chicago, Pittwody, den 15. Juni 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 





der „Neuen Freien Prefje“, der wegen 
Beröffentlihung eines angeblich religi- 
ongsfeindlichen Artikels procefjirt werden 
war, wurde gejtern freigejprodhen. (Der 
betv. Artikel hatte das Verhalten des 
Schähers am Kreuze, welcher Chrijtns 
amı Kıeuze verjpottete, als gerechtfertigt 
bezeichnet.) 2 
Ein gefährlides Weib. 

Wien, 15. Juni. Zu St. Pölten 
in Niederöjterreich hat der Griminalpro= 
ceß gegen eine rau begonnen, welde 
bejhuldigt ift, mindeitens 16 Gelder: 
rrejjungsverjudhe auf brieflihem Wege 
an Bewohnern und Bewohnerinnen der 
Stadt gemadt zu haben. Bis jebt hat 
diejer Procek bereits nicht weniger, als 
11 Scheidungsklagen im Gefolge gehabt. 

Mord und Selöftmord. 

Wien, 15. Juni. Ein Milhhändler 
Namens Dees in der Feopolditadt wurde 
geitern in feinen Geſchäft erſchoſſen. 
Der Berdadt fiel auf einen bei ihm be= 
Ihäftigt gewefenen Mann Namens Spo: 
voSfi. ALS die Polizei diejen verhaften 
wollte, jchoß er fich durch den Kopf; er 
ijt wahrjcheinlich tödtlich verlegt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Auf 14 beläuft ſich die Zahl dex 
Umgekommenen bei der Exploſion im 
Marine-Arſenal zu Vallejo, Cal., und 
der Fünfzehnte — der einzige, der mit 
Bombenfüllen Beſchäftigten, welcher 
nicht fofort getödtet wurde — kann 
ſchwerlich am Leben erhalten werden. 

Später: Er iſt gleichfalls geſtorben. 

— Geſtern wurde der ſüdweſtliche 
Theil der Stadt St. Johns, Que., 
von einem Orkan betroffen, welcher eiue 
Anzahl Häuſer zerſtörte und ſonſt noch 
bedeutenden Schaden anrichtete. Um— 


gekommen iſt indeß Niemand. 


— In der zu Dresden ſtattgefundenen 
Verſammlung von Mitgliedern der con— 
ſervativen Partei wurden antiſemitiſche 
Beſchlüſſe gefaßt. Die conſervativen 
Reichstagsmitglieder ſollen vor Eröff— 
nung der nächſten Seſſion bearbeitet 
werden, daß ſie antiſemitiſche Politik 


treiben. 





| 


— Zu Meihid, Perjien, jterben jett 
durchjchnittlich jeden Tag 400 Menjchen 
an der Cholera. ü 

— ‘nr den jpanifchen Weinpflanzun: 
gen verbreitet fich jett die Neblaus in 
geradezu unheimlicher WBeife. 

— Gegen 91 Mitglieder welfijcher 
Vereine in Hannover ift vom Reichs: 
anmalt Tejjendorf, die Anklage des Hoch: 


"verrats erhoben ivorden, und die Mehr: 


zahl der Angeklagten ijt bereits. ver: 
haftet, Der Vorfall hat, obwohl er 


| nicht der erite feiner Art ijt, ungeheures 
| Auffehen erregt. 


Troß des „Friedens: 
ſchluſſes“ zwiſchen der preußiſchen Regie— 


| rung und dem Herzog von Cumberland 


joll die Welfinbewegung jo lebhaft, wie 
nur je jein, und ihre Jührer jollen Ber: 
bindungen mit Jrankreih und Rußland 
unterhalten. 

— Bei Berlin it die Luftfchifferin 
Klara Großmann, welche fih aus einer 
Höhe von 500 Fuß mitteljt eines Fall: 
ſchirmes herablajjen wollte, verunglüft. 
Der Falljihirm breitete jih nidht aus 
und die Luftichifferin jtürzte in dem 
Müggeljee und ertrauf, 

— Der britiide Dampfer „Betrolia“ 
der von Philadelphia angekfoinmen war, 
wurde im Hafen von Blaye an der Ga= 
tonne (nordöjtlid) von Bordeaur) gejtern 
während eines heftigen Gemitters vom 
Blig getroffen und die Delmaije auf 
dem Dampfer geriet) in Brand und er- 
plodirte. 20 Perjonen von der Mann: 
Ihaft famen in den luthen um, 16 ans 
dere, welde jich in’s Wafler gejtürzt 
hatten, wurden von den herbeigeeilten 
Rettungsbooten aufgenommen. Das 
brennende Del ergoß fich mit rajender 
Schnelligkeit nad) allen Seiten und 
fegte noch 3 andere Schiffe in Brand, 
welche niederbrannten, indeß wurden 
wurden alle Injajen diefer Schiffe ge: 
reitet. 

— Die italientiche Regierung hat den 
amerifanifchen Gejandten Porter be— 
nahrichtigt, dag Italien die Einladung 
nr Betheiligung an der internationalen 
Münzconferenz annehme. 

— In Subez bei Briancon, im fran- 
zöfiihen Department Hochalpen, find 80 
Häufer niedergebrannt. 


— Aus Mifjoula, Mönt., wird ge- 
meldet: der Mijjoula jteht Höher als 
feit 5 Jahren. Die Stadt befindet fich 
im Dunteln, weil aud) die elektrıfche 
Anlage überjhweınmt ifl. Geit zwei 
Tagen find von Diten feine Poftfadhen 


‚| mehr angelangt. 


— "Eine Depefhe aus Middlesboro, 
Ky., meldet: An der Brüde über Lone: 
jome Holow brad ein Güterzug der 
Kentudy-Centralbahn durch und jtürzte 
250 Fuß tief hinunter. Drei Bedien- 
ftete wunben fofort getödtet. e 


— 3u Riverfide, Santa Anna und 
an anderen Orten in.Californien ereig- 
nete fi) gejtern das bertigjte Erdbeben, 
das feit vielen Jahren dort erlebt wor: 
den war. Doch wurde fein nennens: 
werther Schaden verurjadt. 


— Das britifhe Parlament wird am 
Diapag, den 28. Juni, aufgelöjt wer: 
en. — 


— Wundergläubige Leute wollen eine 
beſondere Bedeukung in der Thatſache 
ſehen, daß am ſelben Abend, als Blaine 
in der republikaniſchen Nationalconden⸗ 
tion zu Minneapolis unterlag, an ſeiner 
Wohnung zu Augufta, Me., ein Ahorn- 
baum plößlich barjt und über den Weg 
fürzte, ob wohl zur 
Bind herrfäte. 


RE A 


Wien, 15. Juni. Der Herausgeber | 


— Die Londoner „Daily News“ läßt 
' fi von ihrem Wiener Gorrefpondenten 
| berichten: Bei feinem Aufenthalt in Ko: 
: penhagen jprah der Zar feine Abficht 
| aus, der Bermählung des Kronprinzen 
von Rumänien mit der Prinze; Marie 
| von Edinburgh beizumohnen. an er: 
wartet, daft die Hochzeit in England 
abgehalten wird. 3 werden alfo. bei 
diefjer Gelegenheit die Herriher von 
Nupland, England, Deutichland und 
| Rumänien zuſammenkommen. 

— In München trifft man großartige 

Vorbereitungen für den Empfang des 
Ex-Kanzlers Bismarck, welcher auf der 
Rückkehr von der Hochzeit ſeines Soh— 
nes Herbert mit der Graͤſin Hoyos durch 

München kommen wird. 

— Wie aus Tanger, Marokko, ge— 
meldet wird, will der Paſcha von Tanger 
jetzt mit 83000 Mann ausrücken, um 
die Aufſtändiſchen im Diſtrict Anjerah 
zu züchtigen. Es herrſchen dort ſchon 
ſeit einiger Zeit Unruhen, und die Ein— 
geborenen dürften ſehr ſchwer zur Rai— 
ſon zu bringen ſein. 

— Im Güterſchuppen der Boy-Line— 
Werft zu Baltimore brach ein großes 
Feuer aus, welches die ganze Werfte zer— 
ſtörte und einen Geſammtſchaden von 
etwa *1. 000, 000 verurſachte. Es ge— 
riethen auch mehrere Schiffe in Brand 
und wurden ſchwer beſchädigt. 


So war es wonl nmicht gemeint! 


Wie Sheriff Gilbert die neueſte 
Derordnung des County-Rathes 
auffaßt. 

Wie die Kinder Irgels an den 
Fleiſchtöpfen Egyptens ſaßen die In— 
ſaßen des County-Gefängniſſes geſtern 
an reichbeſelzten Tafeln, und die Freude 
darüber WE eine um jo größere, da die 
Herrichaften mit dem Bewußtfein fpeis- 
ten, daß die gejtrige Speifefarte bis auf 
Weiteres beivehalten werden wird, we: 
nigitens mit Bezug auf Neichhaltigkeit 

und Güte der Speifen. 

Sheriff Gilbert hat den Fehdehand- 
Ihuh, den ihm der Gountyratl) hinges 
worfen, aufgenommen. Gr erflärt fi 
mit dem jüugſt gefaßten-Beſchluß, daß 
ev nicht mehr 25 -Sent3 pro Zag und 
Kopf für die Beköjtigung feiner Ges 
fangenen, erhalten, jondern die Ned: 
nungen für die Lebensmittel direft dem 
Gountyrath einfchiden joll, einverjtanden 
und hat darnad jeine Manvegeln ge: 
troffen. 

Die Gefangenen waren nicht wenig 
überraſcht, als ihnen ihr Mittagsmahl 
ſervirt wurde. Daſſelbe beſtand in vor— 
züglicher Tomato-Suppe, Roſtbraten 
mit Zwiebeln, Kartoffeln, Brod und 
Butter, Kaffee mit Sahne und Zucker, 
zwei Sorten „Pie“ und Pudding zum 
Nachtiſch. Zum Abendbrod gab es 
Eier mit Speck, heißen Thee, Biscuits 
und Kartoffeln, und das heutige Früh— 
ſtück trug einen ähnlichen Charakter. 

Butter kannten die ärmeren Gefange— 
nen bisher nur aus der Erinnerung, 
ebenſo Zucker zum Kaffee. Man kann 
ſich alſo denken, daß dieſen Dingen 
tüchtig zugeſetzt wurde, womit aber nicht 
geſagt ſein ſoll, daß die anderen Herr— 
lichkeiten etwa verächtlich behandelt 
worden wären. Und Sheriff Gilbert 
ſoll ſich nie ſo über den erſtaunlichen 
Appetit ſeiner Pflegebefohlenen gefreut 
haben, als gerade jetzt, da ihm gleich— 
zeitig die langen Geſichter der County— 
räthe über die in Ausjigt jtehenden, 
ebenfalls langen Rechnungen vorjchmwer 
ben. 

Es ift indeg zu befürdten, daß, die 
Herrlichkeit nicht lange — 
denn wenn auch der Countyrath ange— 
ordüet hat, daß die Geſangenen eine 
ausreichende Beköſtigung erhalten, ſo 
hat er damit wohl ſchwerlich jagen wol: 
len, daß ſie mit Delikateſſen auf Koſten 
des Countys regalirt werden ſollen. 


Uni ein paar Ceuts. 


Die Schmiedebeſitzer MeKeon und 
Quail, Nr. 27 Illinois Str., hatten 
heute Mittag einige ſchwere Anker zu 
verladen und forderten herumſtehende 
unbeſchäftigte Leute auf, gegen ent— 
ſprechendes Entgelt bei der Arbeit mit 
anzufaſſen. 

Der Matroſe John Howard von Nr. 
65 Waſhburne Ave. machte, um ein 
paar Gents zu verdienen, von dem An: 
erbieten Gebraud. Kaum war indep 
ein Anker auf das Laftfuhrwert von Wi. 
Schwager gebradt, als das Aufzugs— 
gerüft, deijen man fich bei dem Heben 
der Yajt bedient hatte, ins Wanken ge: 
rieth, umjhlug und gerade auf Homard 
ſtürzte. Der Bedauernswerthe blieb 
bewußtlos liegen und bat allem Anjchein 
nach außer jhweren Wunden am Kopfe 
empfindliche innerliche Berleßungen er: 
litten. Er wurde nad dem Marine 
Hojpital befördert. 


Des Zufpektor’S Marih Wechfel. 


Geftern ftellte es fich heraus, daß der 
Polizei: injpektor Marjh außer dem be= 
reits früher erwähnten Wechjel noch einen 
anderen, auf 37000 lautenden, ausge: 
geben hat. Das "Papier befindet jich 
in Händen des Ald. und Gajtwirthes 
Zohn R. Morris, dejjen Lokal in der 
1. Ward belegen ift. * 

Herr Morris ſagte, daß der Inſpektor 
das Geld vor»2 Jahren geborgt und 
ihm genügende Sicherheit dafür gegeben 
babe. Dap der Wecjel nicht zur riche 
tigen Zeit eingelöft worden jei, rühre 
daher, daß er (Morris) das Geld nicht 
gebraucht habe. Die Unterfuhung der 
Angelegenheit wird jet dur den 
Mayor geleitt. 


Im Kerker geſtorben. 


Advokat Beverly wird heute früh 
in einer Zelle des County⸗ 
Gefängniſſes todt 
aufgefunden, 

Heute Morgen wurde, in einer Zelle 
des Gounty:Gefängnifjed der Advokat 
Sohn M. Beverly todt aufgefunden, 

Beverly jteht jeit Mitte Januar un: 
ter Anklage, der im Haufe No. 551 
Warren Av, wohnhaften rau Mathews 
Diamanten im Werthe vn $1100 ver: 
untreut zu haben. Spättr wurde gegen 
ihn die Bejchuldigung den, er hätte 
bei mehreren anderen grauen, jo na= 
nientlich bei einer Frau Foulf, auf ähn: 
lihe Weije Summen vo®$500—$5000 
herausgeſchwindelt. Verhöre wurden in 
diejer Angelegenheit wiederholt angejett 
und zweimal ließ Beveriy feine Bürg- 
haft verfallen. Am Montag voriger 
Woche erjchien Beverly if Criminalge- 
richte, und jein Berhör rde auf rei: 
tag feſtgeſetzt. Aber auch diesmal fehlte 
er wieder beim Verhör, und die Beam— 
ten wurden ausgeſchickt, ihn zu ſuchen. 
Mit Hilfe ſeiner Bürgen wurde er end— 
lich ausgeforſcht und geſtern Abend ins 
County-⸗Gefängniß eingeliefert. 

Kurz nach ein Uhr Nachts ſah ihn ein 

an der Zelle vorbeigehender Wächter ru— 
hig ſchlafen. Heute früh aber meldete 
er ſich trotz wiederholter Zurufe nicht, 
und als man die By öffnete, 
fand man ihn todt auf feidem Bette lie- 
gen. ; 
Dr. Heftoen, der im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags eine Unterſuchung der 
Leiche vornahm, conſtatirte, daß der Tod 
infolge eines Herzſchlages eingetreten 
ſei. 

Beverly war früher ein ſehr angeſehe— 
ner Rechtsanwalt und hatte in den beſten 


Kreiſen Zutritt. 
Ein entführter Ehemann. 
Frau Mary Murphy verklagte geſtern 
im Superior-Gericht ihren Stiefſohn 
John, der angeblich ihren Gatten (ſei— 
nen Vater) entführt haben ſoll. John 
Murphy ſr. verheirathete ſich mit Mary 
am 11. Juni d. J. und zog mit ihr auf 
ſeine Farm in La Grange. Gleich 
darauf erſchien Murphy jr., ſetzte ſeinen 
Vater in ein Buggy und fuhr davon. 
Die junge Ehefrau blieb allein anf 
der Farm, und, da der Gatte nicht wie— 
der zurückkehrte und ſie befürchtet, daß 
der Herr Stiefſohn ſich in den Beſitz 
der Farm zu ſetzen verſuchen wird, ſuchte 
ſie ſofort die Hilfe eines Atwokaten und 
ließ die oben erwähnte Klage einreichen, 


Arbeiter- Angelegenheiten, 
Das Üeuefte vom Kellner s Strike. 


Der Strike der Bädereiarbeiter ver: 
läuft für diefelben in günftiger Weife, 
indem bis jet bereits 65 Bädereibejiter 
den Contract mit der Union unterzeichs 
net und fich in Ddemfelben verpflichtet 
haben, auf ihren Badınaaren die Marke 
der Bäder » Union anzubringen. 

Der Aufmwärter- Strife, über dejjen 
Beginn bereit3 gejtern in-der „Abend: 
pojt“ berichtet wurde, dauert an. Der 
Gejhäftsführer des „Bojton Oyjter 
Houje* erklärt indefjen, daß es ihm 
eine Kleinigkeit jei, genügend Leute für 
die Bedienung feiner Gäjte zu befom: 
men. ES waren in genannten Plaß 
40 Uniomleute bejhäftig, welche eine 
Lohnerhöhung von $10 auf $12 pro 
Woche und den ahtjtündigen Arbeitstag 
verlangten. 

Der Capitän William H. Landgraf 
vom Schooner „da Keith“, der be: 
fanntlic) von den Bundesbehörden we 
gen Anwerbung ausländijcher Matrofen 
angeklagt it, wurde gejtern unter 8800 
Bürgihaft gejtellt. 

Die Aufwärter haben gerade jebt den 
Strife in Scene gefest, da die demofra- 
tifhe Gonvention vor der Thür jteht. 
Die Streiter jind der Meinung, daf 
bei dem ohne Zweifel jehr jtarfen An 
drang von Jremden die Neitaurations- 
und Hotelbejiger nicht im Stande fein 
werden, mit neuen Leuten auszufom- 
men. Wie von einiger der Gtreifer 
gejaat wurde, wird im „Chicago Dyiter 
Houje* und in Nectors Nejtauration 
ebenfalls gejtrift werden. 

Herr Drley, der Bejiber des „Chi: 
cago Dyiter Houfe“ erzählte heute Mor- 
gen eine jonderbare Gefhichte von einem 
Borichlag, der ihm und anderen Rejtaus 
rationsbejigeren gemacht wır en jein jo 
Das Strife-Comite der Waiters:lMfiion, 
zu weldem aud der befannte Herr 
Pomeroy gehört, foll nämlich vorge: 
jchlagen haben, daß die Rejtaurateure 
den Strife-Comite an der Quincy Str., 
gegenüber dem Great-Northern = Hotel 
eine mit Billard = Halle verbundene 
Wirthichaft einrichten jollen. 

Dieje Wirthihaft würde dann das 
Hanptquartier dev Kellner und Aufwär- 
ter fein, für das nädjte Jahr würden 
alle Strifes vermieden werden und von 
einer Lohnerhöhung oder Verkürzung 
der - Arbeitszeit würde vorläufig Feine 
Rede mehr jein. Die Kellnerslinion 
Ichnte alle Berantwortung für derartige 


Vorfchläge, falls fie wirflih gemacht 
worden find, ab. 


Ss nad) St. Louis und zurüd, 
Bin der Juinois Central, 


Die oben genannte Bahn wird Ti- 
dets von Chicago nad) St. Louis und 
zurüd, an nadjitehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verfau: 
fen. Juni 19. ‚gut für Müdfahrt bis 
zum 23, Juli 2. 3. und 4. gut für Rüd- 
Bi ‚bis Juli 5, incl. Stadt Tidets. 

i — * —— 
* a 


23ieder Daheim! 


Rüdfehr der Turner vom Bezirks: 
Turnfeft., 


Die Empjangsfeierlidyteiien ded ‚Borwärts‘ 
in ihredliher Weiſe unterbrochen. 

Den geſtern Abend vom Bezirks— 
Turnfeſte aus Freeport zurückkehrenden 
Turnern wurde am Bahnhof ein feſtli— 
cher Empfang bereitet. Die Heimkeh— 
renden befanden ſich in äußerſt fröhlichec 
Stimmung, wofür ſie auch allen Grund 
hatten, denn nicht nur brachten ſie eine 
große Anzahl Preiſe nach Hauſe, ſondern 
das Feſt war auch in jeder anderen Hin— 
ſicht erfolgreich verlaufen. 

Die von den verſchiedenen Vereinen 
am Bahnhof anweſenden Delegationeu 
nahmen die Ankommenden in Empfang 
und marſchirten nach den reſp. Turn— 
hallen, in denen umfaſſende Vorberei— 
tungen für die Feier der Heimkehr ge— 
troffen waren. 

Ueberall verlief der Abend in heiter— 
ſter Weiſe. Nur beim „Vorwärts“ 
wurde die Feier durch einen entſetzlichen 
Unglücksfall unterbrochen. Als nämlich 
der Zug der Heimkehrenden an der Blue 
Island Ave. und Taylor Str. vorüber— 
marſchirte, brannten einig junge Leute 
Feuerwerk ab. Eine große Rakete fuhr 
über die Str. hinweg und der an ihr 
befeſtigte hölzerne Stock drang dem dort 
ſtehenden Jacob Knopp durch das Auge 
in den Kopf. Der Unglückliche ſank 
ſofort zu Boden und hauchte binnen 
wenigen Minuten auf dem Wege nach 
dem Countiy Hospital ſeinen Geiſt aus. 
Im Hospital zog ein Arzt dasHolz aus 
dem Kopfe. Das tödtliche Geſchoß 
far durh das Gehirn gefahren und 
hatte fih an der hinteren Schädelmand 
feſtgeſetzt. 

Knopp war Mitglied des „Vor— 
wärts“ und wohnte mit ſeiner Familie 
in dem Hauſe No. 568 W. 14. Str. 
Albert Schmidt, Thomas Caann und 
Robert John, die jungen Männer, 
welche das Feuerwerk abgebrannt hat— 
ten, wurden in Haft genommen. 

Unter dieſen Umſtänden verlief die 
Begrüßungsfeier beim „Vorwärts“ nicht 
programmäſſiger Weiſe. Turner Gloy 
hielt eine kernige Anſprache und nach 
dem man ſich ein paar Stunden über 
das abgeſchloſſene Feſt und deſſen Ver— 
lauf unterhalten, begaben ſich die Tur— 
ner nach Hauſe. 

Nachſtehend bringen wir ein genaues 
Verzeichniß der eroberten Preiſe: 

Im Einzelturnen — Scheitler, Aus 
rora, Weignaht, Aurora, Schneider, 
Borwärts, Endorf, Einigkeit, Holbedh, 
Lincoln, Probit, Einigkeit, Mahr, N. 
Weit, Kopp, Lincoln, Schulb, N. Weit, 
Schmidt, National, Masberg, N. Weit, 
Gronemann, Elgin, Gabriel, Freiheit, 
Schnol, Sozialer, Markus, Aurora, 
Lincoln, Hahn, Almira, Meter, Calu- 
met, Matjehmann, Wajhington, Wag: 
ner, Galumet, Rof, Almira, Müns 
nicphoefer, Garfield. 

Am Bolksturnen—1. Gruppe: Cuby, 
Grand GErofiing, 2. Lord Vorwärts, 
Goohe, Elgin. 2. Gruppe: 1. Schroe= 
der, Aurora, 2. Reichel, Vorwärts, 3, 
Schaad, Borwärts. 3. Gruppe: 1. 
Kraft, Börwärts ‘Torch, Vorwärts, 
Bartell, Aurora. 

Am Keulenihwingen — 1. Boeing, 
Garfield, Hartung, Sübdjeite, Diehl, 
Vorwärts, 

Am Ginzelturnen—3. Stufe: Lord, 
Vorwärts, Kraft, Vorwärts, Diehl, 
Vorwärts, Gruenbaun, Vorwärts, Hals 
bad, Vorwärts, 2. Stufe: Grohe, El⸗ 
gin, Leiby, Grand Crofjing, Hausjhub, 
Aurora, Yangefeldt, Vorwärts, Gaege, 
Giche, Lufjenkopp, Eiche, Nerchel, Bor: 
wärts, Mühlmann, Garfield, Beil, 
Garfield, Schmidt, National, De: 
lev, Fortſchritt, Schlake, Vorwärts, 
Schmidt, National, Boller, ©. ©. 
Turnerſchaft, Naſt, Fortſchritt, Wede— 
kind, Aurora, Lichenbrad, Eiche, Hille— 
brand, Eiche, Kober, National, Rub— 
holz, Freiheit, Engelhardt, Fortſchritt, 
Mueller, S. S., Knochenmut, Einig-— 
keit, Lingenfelder, Gr. Croſſing, Hodg— 
fon, Vorwärts, Hoſe, Wafh, Meyer, 
sreiheit, Fathe, Aurora, Yale, Ya 
Salle, Halmer Fortſchritt. 


* J. B. Schloßmann, der Superin⸗ 
tendent des Bureau's für Poſtanweiſun— 
gen im Bundesgebäude, Liegt in Eritis 
Ihem Zuftande in jeiner Wohnung, 
3621 Indiana Ave., darnieder. Er 
verunglüdte vor zwei Tagen auf dem 
Nahhaufewege an der Kabelbahn und 
wird vielleicht die Sehfraft des rechten 
Auges einbügen und bat jchmwere, in- 
nerliche Berlegungen erlitten. 

* inter dem Namen „Great North: 
ern Hotel“ ijt an der Dearborn Str., 
zwifchen der Jadjon: und Quincy Str., 
ein neues Niejenhotel eröffnet worden, 
welches in Bezug auf Eleganz, Be: 
quemlichkeit und Borritungen für die 
Sicherheit der. Gäjte jo ziemlich das 
Großartigjte bietet, wa3 bis jet in den 
Bereinigten Staaten vorhanden ift. 

* John Fee wurde heute Nacht bei ei: 
nem im Haufe von Julius Kerner, an 
der Ede von Glinton und Jadjon Str., 
verübten Einbruche abgefagt und jpäter 
unter 8500 Bürgihaft dem Criminal: 
Gerichte überwiejen. 

* James Beatie, der bis vor Kur: 
zem als Gollector bei der Firma E. W. 
Martin, Ede Monroe- und Dearborn 
Str. bedienjtet var, und auf die An- 
lage de3 Betruges verfolgt wurde, ijt 
heute Morgen verhaftet und in die Po- 
lizeiftation eingeliefert worden. 

Die Leiche, von Otto Dernbadh, jenes 

Jungen, der wie berichtet, vor einigen 

Tagen im Lincoln Park in den fiel 

und ertrant, wurde geſtern Abend gefun⸗ 

den und in die County Morgue gejchafit. 

Die bedauernswerthen Eltern wohnen 
No. 241 Goethe Str. 


| 
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Schaucerlihde Berfommenbeit. 


Eine frau wird durch die Hand: 
lungsweife ihres Gatten zum 
Selbjtmord "getrieben. 


Senfationelle Scene am Todteubett. 


An anderer Stelle d. Bl. wird kurz 
berichtet, daß die No. 548 Center Ave. 


wohnende Frau Malecka geſtern Abend 


Selbſtmord beging, indem ſie ſich ver— 
giftete. 

Im Laufe des heutigen Vormittags 
hat ſich aus den mit der Affaire verbun— 
denen Umſtänden ein haarſträubendes 
Bild von Elend und Verkommenheit zu⸗ 
ſammengeſtellt. 

Joſeph Malecka, der Gatte der Ver— 
ftorbenen, ift ein Arbeiter böhmijcher 
Nationalität und hatte ich jeit Wochen 
nicht um feine Familie gekümmert, und 
dieje war dadurch in die bitterite Noth 
gerathen. In den lebten Tagen hatte 
fie faum einen Bifjen Brod im Haufe 
und die Mutter, als jie ihre vier kleinen 
Kinder hungern fah, ohne im Stande zu 
fein, jie zu jättigen, gerieth in einen Zus 
jtand dev Verzweiflung. 

Geftern Abend, als die Kleinen von 
der Straße hereinfamen und etwas zu 
ejlen wünjchten, fanden fie die Mutter 
nit. Sie begannen zu-fuhen und 
fanden die Mutter jchlieglich anjcheinend 
Hlafend im Bett liegend.  Sofeph 
Weißheim, ein Nachbar, der unterdeffen 
herbeigefommen war, verfuchte vergeb: 
li, die Frau zu erweden. Nicht Lange 
darauf Fam Maleda nah Haufe. 

Er begab fih in das Bettzimmer und 
joll dort, wie behauptet wird, in un: 
barmherziger Weife auf die Frau los: 
gefhlagen haben. Thatjahe ijt, dag 
die Nachbarn die Bolizei riefen, und ge- 
vade, als der Patrolmagen vor dem 
Haufe hielt, that die unglüdliche Frau 
ihren legten Athemzug. 

Die Leiche wurde mit einem Tuch be- 
beit und liegen gelafjen, wo jie war, 
um dem Goroner Gelegenheit zu geben, 
die Todesurjahe genügend feitzujtellen. 
Maleka mußte den Batrolwagen beitei- 
gen und wurde nad der Station ge: 
bradt. Richter Eberhard wird ihn am 
20. d. M. verhören. Die Kinder find 
einjtweilen von mitleidigen Nachbarn 
in Obhut genommen worden. 


Zum Beiten des St. Bincents 
Hoſpitals. 
Der Bazar, welcher gegenwärtig in 
der Battery D.-Halle zum Beſten des 


St. Vincents Waiſenhauſes abgehalten 


wird, erfreut ſich le haften Zuſpruchs. 
Heute Abend findet dortjelbit ein groß: 
artiges Concert jtatt, deifen Glanzs 
nummern der „Orpheus Männerchor“ 
übernommen bat. 

Die Halle prangt im herrlichiten Feit- 
Ihmuf und gewährt in der brillanten 
Ubendbeleuhtung einen wahrhaft feens 
haften Anblid. 


Temperaturitand is Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium:Thurmes: Vejtern Abend 6 
Uhr: 63 Grad, Mitternadt: 623 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 62 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 74 Grad. Das Ther: 
mometer erreichte den höchjten Stand um 
12 Uhr heute Mittag. 


Kurz und Neu. 


* Demvon ©. B. Eobb, welcher, wie 
berichtet, $150,000 zum Baue der 
Ghicagoer Univerjität jpendete, gegebe: 
nen Beifpiele, folgte geitern Martin 
A. Nyerjon, indem er die gleihe Sun: 
me zeichnete. 


* Ein gejtern Nachmittag vor dem 
Hauje No. 445 Eljton Ave. gejtandenes, 
vor ein Buggy gejpanntes Pferd jcheute 
plöglih und ging durd. Auf dem 
Wagen befand fich allein die Sjährige 
Eva Popareda. Das Kind Flammerte 
fih glüdlicher Weife an den Sig und 
entging do jeder Verlegung. Das 
Pferd wurde aufgehalten, ohne daß es 
Unglüd angerichtet hätte. 

* Der Iljährige Frank Koscinsty 
jtürzte geitern beim Fifchen vom Pier 
in South Chicago in den Gee und 
ertrant. Die Leihe wurde gefunden 
und in die Wohnung. der Eltern, Ede 
85. Str. und Escanaba Ave., gebradt. 

* An der Ajhland Ave. nahe der 22. 
Str. wurde geitern Die Yeiche eines Elei= 
nen Knaben duch einen PBoliziften aus 
dem Flufje gezogen und nach der Morgue 
gebradt. . 


Berlegt aufgefunden. 


Heute Nacht wurde an der Ede von 
Ndams: und Green Str. ein Mann Na: 
mens Warner ©. Slater bemwußtlos 
aufgefunden. Der Mann wurde ins 
Eounty:Hospital geihafitl. Dort ins 
Bewußtjein zurüdgerufen gab Slater 
an, er‘ jei mit einem Mann Namens 
Jones, der angeblich im Hauje No. 140 
©. Green Str. wohnt, in Streit gera= 
thed und _diefer habe ihn mißhandelt. 
Die Verlegung SIater’s beiteht in einem 
Bruch des linken Schenkelknochens. 


Neuer Truſt in Ausſicht. 


Die „National Phonograph Aſſoci— 
ation“ wird heute vorausſichtlich ihre 
Conferenz beſchließen. Auf der Tages— 
ordnung ſtand: Die Vereinigung der 
verjchiedenen Gejellihaften unter ein: 
heitlicher Leitung. Die Anfichten über 
die DOpportunität diefer Maßnahme 
waren getheilt, und die Debatten theil: 
weije jehr erregt; es ijt indeh mir Bes 
flimmtheit anzunehmen, daß es jchlieh- 
Hi doc) noch zur Bildung eines Truft's 
Tommen wird, 


| fie die Angelegenheit rüdgängig. 


Trumbley's Bürgſchaft ermäßigt. 

Jerry Trumbley, der Angreifer des 
Kaufmann's Joſeph Fiſh, wurde heute 
Richter Brentano auf Grund eines Ha⸗ 
beas Corpus-Verfahrens vorgeführt. 
Der Mann ſteht unter drei verſchiedenen 
ſchweren Anklagen und dementſprechend 
unter der hohen Bürgſchaft von 810,000. 

In Ermangelung der letzteren wird 
er in einer Zelle im Eriminalgerichts+ 
gebäude in Unterfuhungshaft gehalten. 
Heute wurden nur zwei Zeugen vers 
nommen, die indeß beide nur allgemein 
befannte TIhatjahen aufführten. Der 
Bertheidiger jagte nad) dem Berhör, daß 
von den erhobenen drei Anklagen, vors 
ausgejegt, daß jich das von der Staats» 
anwaltichaft beigebrachte Belajtungs: 
material .wirklih bemweijen lieke, 
nur die auf „ Körperverlekung * 
möglicher Weife jtihhaltig wäre. Die 
beiden anderen auf Mordverjchwörung 
und Mordverfuchs lautenden jeien auf 
alle Fälle unhaltbar. 

Die Bürgihaft von 816, 000 ſtehe 
aber in feinem VBerhältnig zu biejer 
Anklage. Richter Brentano bemalt die 
Bürgihaft in Anbetracht der Schwere 
des Falles auf 87000, 


Diutter Monahan und ihr Sohn, 


In dem Haufe No. 228 Fulton Ave, 
wohnt Frau Monahan, eine jeit 12 Jahs 
ren vermittwete üdhte, unverfälfchte 
Tohter Erins. Frau Monahan hat 
einen Sohn, von dem fie zwar nicht 
mehr genuu weiß, wann er geboggn wor= 
den ijt, dem jie aber um fein _.eis 
aus ihrer mütterlichen Controlle entlafs 
fen möchte, Auf alle Fälle meint fie, 
daß Sohn, fo heißt ihr Sprößling, nod 
minderjährig jei, was fie, wenn nöthig, 
durch einen, allerdings erit zu bejchaffens 
den Taufjchein beweijen will. 

Gegenwärtig it Frau Monahan fehr 
ärgerlid. Sohn, der fonjt ein recht 
gut erzogener Junge ijt, hatte fidy nänt« 
lih vor einiger Zeit in eine jtramme 
Landsmännin,; die No. 77 North Ave. 
wohnende Honora Sullivan, verliebt. 
Anfänglid fhien das Mädchen der 
Mutter Johns als Schwiegertodhter 
nicht gerade unangenehm zu fein, jo daß 
fogar der Hochzeitstag jchon bejtimmi 
worden war, doch muß fi bie Frau 
fpäter eines Anderen befonnen haben, 
denn, joweit fie in Betracht fam, ag 

ie 
Folge davon war, daß jich das Pärchen 
eines jhönen Morgens heimlid aufs 
machte, nah Milwaufee reifte und nad 


"einigen Tagen al3 Mann und Freu 


zurückkehrte. 

Natürlich gab's im Monahanſchen Haus 
Scandal. Erſtens hatte die „Mother“ 
Heirath nicht erlaubt, zweitens erklärte 
jie diefelbe für ungültig, da fie durch 
einen Friedensrichter und nicht burd 
einen fatholijchen Priejter vollzogen 
worden war, und drittens ließ fie die 
Schwiegertohter überhaupt nicht ing 
Haus. 

„Ih war zweimal verheirathet und 
jedesmal wurde ich nach altem, geheiligs 
tem Brauch getraut,“ jagte fie. „Was 
meinen Jungen anbelangt, jo werde id) 
ihm die Heirathsgedanken ſchon aus— 
treiben. Wenn ich auch nicht weiß, wie 
alt er iſt, ſo habe ich doch ſeit 10 Jah⸗ 
ren für ihn geſorgt, und es fehlte mir 
gerade noch, daß er gegen meinen Willen 
ein junges Frauenzimmer ins Haus 
brächte.“ 

Kohn fügt fi vorläufig mit ‚Ruhe 
in jein Schidjal. Er befucht feine junge 
Frau nad) Belieben und geht mit ber 
Abſicht um, ſich demnächſt nad irlän- 
diſchem Ritus noch einmal trauen zu 
laſſen, wodurch er die Mutter zu ver⸗ 


ſöhnen hofft. 


Der „Squatter““ bleibt auf dem 
Trockenen. 


Capt. Streeter ſuchte heute bei dem 

Straßenamts-Vorſteher um die Erlaub⸗ 
Iniß nad, fein Boot, „Ihe Squatter* 

vom Stapel lajjen zu dürfen. Here 
Burke war in Minneapolis zur Natios 
nal-Convention gewejen und feine Uns 
.tergebenen hatten inzwijdhen dem Gapt. 
Capt. auf fein dies bezügliches Gefuh 
ausweichende Antworten gegeben. Er 
hoffte bei dem Vorjteher ein williges 
Ohr zu finden, jcien indeß jeht enis 
täufcht zu fein, als diejer ihm kurz und 
bündig erflärte: „Wir werden Jhnen 
den Erlaubnißfhein unter keinen Um: 
ftänden ertheilen und alles aufbieten, _ 
um den Stapellauf des „Squatter* zu 
verhindern. 

Unfere Lejer werben fidh vielleicht der 
früheren Berichte über den durd Die 
Bolizei in lekter Minute verhinderten 
Verfuch, den „Squatter“ ohne behörd- 
liche Erlaubnig vom Stapel Taufen-zw 
Vafjen erinnern. Damals jhritt Ins © 
jpector Schaaf energifch ein und Strees 7 
ter erklärte, das Bout werde vom Gtas a 
pel laufen, kojte es, was eö wolle, ©, 


2% 


* Gordon Chriftie, ein Lehrer der m“ 
der Ede von Paulina und Adams Str. 
gelegenen Reitjchule wurde gejtern Nadhs 
mittag in Jeiferfon Park unter der Ans 
age verhaftet, jich einem fieben jährs 
gen Mädchen, Namens Ida Peterjem 7 
gegenüber, ungehörige izreiheiten geftats 
tet zu haben. Die Eltern der Kleinen © 
wohnen im Haufe No. 4244 Jadfon 
Boulevard. Die Yeltnahme „erfolgte 
auf Beranlafjung verjhhiedener Bürger, 

* Ein Irjähriger Burjde, namens 
Charles Flenz jtahl aus dem Kleiders 
laden von William Rhode, No. 421 W. 
Ban Buren Str. einen Rod im 
von $I0 und wurde beöhalb heute 
30 Tage ins Arbeitähaus gefandt. 


„Abendpoſt·*“ täglige Auflage 
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SAFOLIO. 


8 ift ein maffives handliche Stück Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. €3 
zu brauchen heit e8 zu fhäßen. Was leiſtet Sapolio? Cs reinigt den 
Delanftrich, verieift dem Deltud) Glanz, macht Böden, Tische und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kaunſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine.neue Stecknadel. 


Bau hüte ſich vor Aachahmungen. 


Finanzielles. 


Gerraugt Ybr Geld} 


Mir verleihen Geld zu iraeıd einem DBetrage don 
825 di8 810,000 ji den möglichft niedrigen Maten und 
in fürzefier Zeit. Wenn ur Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Autigen, La 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohie daß e8 in die Deffentlichteit 
kommt und beitreben uns, unjere Kunden fo zu bedie— 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anieihe zu machen wünſchen. Auleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
Don oder tbeilweiie zu irgend einer Zeit gemadt wer« 
den,nach dem Belieben berteihenden und jede gemachte 

eblung vermindert die Koften ber Anleihe im Der» 

ältnig zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jonbern IAhr bekommt 
n vollen Betrag des Darlehens. 

Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
———— Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch jo lange frift geben, als ihr wünſcht. 

Air Iaffen das Eigenthum in Eurem Bejig, fo dei 
hr den Gebraud bes Geldes ſowobl als auch Dee 

igenthuns habt. Bedenket, daß Ihr au jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Xır- 
feihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, auerit bei uns borzufpredent, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan &o,., 
86 La Galle Str., erjter Flur über ber Straße. 


"GELD 


“part, wer bei mir Baliageiheine, Gajüte oder 
wifhendet, nad) oder von Deutichlaud fauft. 
se beförbere Paflagiere nah und porn Samburg,- 
zemen, Antwerpen, Hotterdam, Umfterdamt, 
avre, Paris, Stettin ze. via Nein York oder 
altimore. Paflagiere nad Gurupa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Lommen Lafer will, 
ann e3 nur in jeinem utereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löien. Mitunit Der Paflagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nühere® in ber 
General»-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Er Bollmadtd: und Erbihafitsfadhen tn 
@uropa, Golleftionen, Poftauszahlungen zc. 
prompt bejorat. Sonutags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnabme, Feine Ocffentlichfeit oder Verzöge- 
rung. Da twir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Staaten das größte Rapıtal bejigen, jo fünnen wir 
Eud niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. LUnfere Gejellichaft ift 
organifirt und madt Geihäfte nah dem Baugefell» 
Ihaftd-Plane.. Darlehen gegen leichte wöchentliche 

‚oder monatlihe NRüdzchlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringi 
Eure Möbel-Receivts mit Euch. 

CF” 68 wird deutjh geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1554. 


Garden City Mutual 


E —2 Loan & Building Ass, 


Baupt-Dffice 93 Fifth Ave., im Staatszeitungs- 
gebäude. 


3 Serien bereitö ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni vol aufbezahlt. 
" 14 Brogent am eingezahlten Gelde verdient. 
PBrämten bei Anleihen nicht abgezogen. 


2Qintheile für die 39. Serie 


Lönnen in ber Secretärg-Office in den Geſchäftsſtun⸗ 
den, und am Sonutag von 10 biß 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet werben. 


23mzsm,momifa 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Gedäude. 

@eld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet8 au Hand. 

Bollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
— ausgeſtellt. 

@rbihaften collektirt ac. 

Baflage-Scheine von und nad Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 

I Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittagß. 


+ Bonn, Präfident. 
$. 8, Kraemer, Sehr. 





Geld zu verleihen 
A Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Gicherbeiten. Keine Entfernung der Gegen« 


Fünde. Niedrige Raten. — Strenge Gebeimbaltnn 
— Prompte Bedienung. , .. r 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIER. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends ofien Bis 9 Ar. dwe 


Ber Geld gebraucht, 


Somnte zu mir. cd verleibe von 15 Dollarß am, 
bidig umd fchnel auf Möbeln, Piano und Mafchinen, 
obue fie zu entfernen. Auch auf Kagerfcheiue, Pelz 
nt Shmudjaden, Diamanten oder irgend eın 
auteh Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wafhington Sir. 


Achmen Sie den Elevator. 26mnz bw 





— 9— 
Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
berborgt Geld auf Grundeigenthum an 5 und 6 Proz. 
Zinſen. Office 160 ©. North) Uve., nahe Hal 
fted Str., Chicago. Täglich offen bon 8 Uhr Mor: 

gens bi3 7 Uhr Abends, dibofa 
Berlangt: Junge Mädchen erbalten garantirt gute 
Ausbildung in der feinen Damenjchneiderei. Beites 

Zufchmeideiyftem der Welt. Bieich 445 Wells Str. 
midoſa 


Shußverein der ssaushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204WentiworihNv. 
Branch * 


Offices: 


Deter Weber, 523 Milmanutee Ave, 
M. Weik, 614 Racine Ave. 
Qut.$.6tolte,35546.Haljte»Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. ei 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


E- und Sansflattungswaaren, von 

3 Strauß & Smith 279 u. 281 W. Ma. 
r _ . disonStr. . 

Bi 5: Deutibe Firma. 16ap8m1l 
' bear unb 85 monatlih auf $50 werth Diöbeln. 
Geld zu verleihen zur wa 
* Banvereins⸗Actien, erſte und zweite Grund⸗ 
REN n und anbere pr Siqgerheilen. 
En. Calle Sir., Zimmer 35. Belucht uns, 
telephonirt und, Zelephbon 1275, um 


ze werben Semanden zu Ihnen Ihiden. 
momifr 


Geld zu verleihen 
Er — 
® * — Sqhumacher, ash — 
8... Mn iyolo Yale, Aomatım 





| die Wälder. 


ſadt. 


Rüdfall in die Wildheit. 


Nicht blos an den wilden Vettern und 
Baſen unſerer Feld- und Hausthiere 
haben wir Gelegenheit, den urſprüng— 
lichen Charakter letzterer zu ſtudiren, 


welder rt, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu | jondern auch an der Entwicklung, welche 
mit herrenlos gewordenen zahmen Thie— 

ren und deren nächſtenNachkommen vor— 
gegangen iſt und noch heute vor ſich 
geht. — 
namentlich aber im Staate Waſhington 


Verſchiedentlich in Nordamerika, 


und in Britiſch-Columbia, gibt es 
ganze Heerden oder Schwärme mild 
gewordener Haus- und Farmthiere und 
der Jungen derjelben. Unter mannig- 
fahen Umftänden find diefelben der 
freien Natur zurüdgegeben worden. 
Nicht weit don der Küfte von MWafh:- 


| ington treibt fi 3. B. feit Jahren eine 


berwilderte Rindviehheerde in den Ibäl- 
dern und Prärien herum. Por langer 
Zeit wurde an Gray’s Harbor ein Mi- 
litärpoften eingerichtet, und die Solda=- 
ten Härten eine große Fläche Land, 
wobei fie auch viel Hornvieh hielten. 
Aus einem nicht mehr bekannten Grunde 
wurde der Volten plößlid) aufgegeben, 
und die Soldaten jahen jih außer 
Stande, das Findvieh mit fich zu neh— 
men. Auch fonft kümmerte fich Nie 
mand mehr um dafjelbe. Trotzdem 
nun der dihte Wald wenig Weidegrund 
bot, und jhwarze Wölfe damals viel 
Unheil an der Küfte entlang anrichte- 
ten, hat jich diejes Nindvieh nit nur 
erhalten, jondern rajch vermehrt und 
ift eine bejtändige Plage für die jpäte- 
ren Anfiedler geworden; Einfriedigun- 
gen murden umgerilfen, Saaten zer- 
ftört und zahmes Vieh fortgelodt in 
Die Anftedler organifir- 
ten ji endlih, um die ausgearteten 
Thiere zu vernichten, nnd tödteten auch 
viele derjelben; die übrigen find wenig- 
ftens einigermaßen auf die Seite ge= 
drängt worden. 

Ein Schwarm von etwa 500 wildges 
wordenen Schweinen ift 40 Meilen 
nördlich von Seattle zu treffen. Nad) 
Allem, was man bon ihnen hört, haben 
fie fchon viele Eigenthümlichkeiten euro- 
päifher Wildjchweine angenommen. 
Die Jagd auf fie gilt für einen bejon= 
deren Sport der Bauernburihen. In 
Britiid Columbia gibt e$ Hunderte 
wildgewordener Pferde, die ich jchon 
bedeutend verändert haben und häufig 
zahme Füllen fortloden. Die Berjudhe, 
diefe unbequemen Springinsfelde aus— 
zurotten, führen zu endlojen Krafehlen 
mit Indianern, welhe immer Eigens 
thHumsrechte an diejelben geltend ma- 


hen. 


Krau Humphrey Ward ift 
bie einzige Frau, welche jemals zu ber 
Prüfungscommiffiön in der Oxford» 
Univerjität gehört hat. 

Ver neue Sommandeur da 
Grand Army von oma, Oberft Stead: 
man, ilt erft 43 Jahre alt. Er hat fi 
das Recht, Veteran zu fein, aljo in jeht 
zartem Alter verdient. 

Cine Omnibus =» Gejell: 
I&haft in London wird im Laufe des 
Sommers Berfuhe mit Wagen anftel: 
Ien, welche durch Elektrizität getrieben 
werden. 

Die Herzogin von Malbo: 
rough, früher Frau Hammerfley aus 
New York, hat unter Anderem aud) das 
Recht, den Titel einer Baronin von 
Mindelheim zu führen. 

DerMayorpon Toledo be 
fürmortet Ballipiel am Sonntag, meil 
das die Menjhhen von den Wirthichaften 
fern hält. Der Herr Bürgermeifter 
Icheint nicht zu willen, daß Ballipielen 
durftig macht, jehr durftig! 


_ Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Bider, 
Lahn, 


er und Elbe, 


= NewYork::: 


Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


Rurzge Reifegeit. Billige Dreife. 
Sute Deköftigung. . 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


74. CLAUSSENIUS & CO, 
General» Ugentur für den Weftem 
80 Filth Ude. Gbicago. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahır. 
‚ Kotten, 8150 bis 8200. 
310.00 baar, #100 per MWodıe. 
Keine Zinjen berechnet. 


„Abftract of Title" wird mit jeder Kot geliefert. 
zug gehen vom Wells Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
achnittags. 


ET An 


ie & t 3« i 
AR A unferer Offite. as EGrcux fion. Æ 
Kauft eine diejer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor ⸗ 
Hauſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. Sapblju 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salzjmıan,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 
er ! r I . fi | 
€ 
Passagen 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwifhendel, 


Mer Geld fparen will ip vor bei der alten 
— — 


C.B. Richard & Co. 
‚General Passage-Agenien, 2jalis 

‚62 Glark Sir. (Sherman Haus). 

er nn dffen a 10518 12 Uhr. 


' Bie Berhäftung des Millionen 
diebes. — 


Zur Verhaftung des Kaſſirers Jäger 
wird der „Frank. Ztg.“ aus Alexan⸗ 
drien geſchrieben: Wie jetzt bekannt 
wird, hatte ſich Jäger mit ſeiner Ge— 


liebten am 22. April in Marſeille auf 


dem Steamer „Sanghalien“ der indo— 
chineſiſchen Meſſagerie-Line nach Alexan⸗ 
drien eingeſchifft. Der am 29. hier 
fällige Dampfer konnte jedoch infolge 
des am genannten Tage herrſchenden 
Sturmes die Hafeneinfahrt nicht ge— 
winnen und fuhr deshalb nach Port 
Said weiter. Von dort begab ſich nun 
Jäger nach Suez, wo er einen für ihn 
verhängnißvollen Brief an ſeine Mutter 
aufgab, der von der Frankfurter Be— 
hörde beſchlagnahmt wurde und auf 
die richtige Spur des Flüchtlings 
führte. 


Nach mehrtägigem Aufenthalt in’ 


Rairo, wo er fih in „Stepheandts 
Hotel” und im „Hotel Continental“ 
unter dem Namen Meggersdorf hatte 
einichreiben laljen, miethete er fich hier 


in der PVillenftadt Ramleh im „Hotel | 


Miramar” ein und zivar als Amerifa- 
ner Names Nandolfi. Er beiuchte falt 
täglih „mit Gemahlin“ die Stadt und 
berfehrte viel in deutichen Bierhäufern, 
mar überhaupt mehr auf die Sicherheit 
feines Raubes durch Ankauf eines 
feuerfeiten Kafienfchrantes, als auf 
jeine eigene bedacht. Die inzmwijchen 
aus Frankfurt eingetroffenen Photo- 
graphien Nägers veranlafgten eine ge= 
naue Beobadtung der Fremden vom 
„Miramarhotel“, und am Mittwoch 
Vormittag eritattete der Chef der Ge= 
heimpolizei, Treves, dem deutichen 
Ponfulat Bericht iiber die erzielten Er- 
gebnilfe; darauf Hin begab fich der 
deutiche Konjul, Herr Hellwig, fofort, 
bon feinen Sawaflen begleitet, nad) 
dem Abjteiaequartier des Verdächtigen: 
„Ihr Name ift Rudolf Jäger,” redete 
er ihn an. 

„ch heike Kames Nandolfi,“ war 
die Fiihle Antwort. „Und Sie, Ma=- 
dame?” fragte der Gonful die Begleite- 
tin. „SXolephine NRandolii.” „Und 
Ihr Familienname?“ „Klotz,“ ermwi- 
derte ſie in der Verwirrung. „Ei, da 
bin ich ja an der richtigen Stelle,“ ent» 
gegnete der Conſul lächelnd. Inzwi— 
ſchen hatte Jäger, der das Spiel verlo— 
ren gab, einen Revolver aus der Taſche 
gezogen, wurde aber ſofort von einem 
ingetretenen Sicherheitsbeamten an 
der Ausführung ſeines Vorhabens ver— 
ſindert; nachdem noch die Geliebte Jä— 
gers auf Anſuchen des Conſuls einen 
in der Tournüre verborgenen Revolver 
ausgeliefert hatte, wurden Beide gefeſ— 
elt nach dem Moharrem-bey-Gefängniß 
äberführt. 

In den beſchlagnahmten Koffern fan— 
jen fih) noch etwa 500,000 Mark vor, 
vovon 300,000 in deutihen Reich3- 
Janfnoten, der Reft in franzöfiichen und 
ingliſchen Bankbillets, außerdem ver— 
chiedene werthvolle Schmuckgegenſtände. 
Am 12. Mai begann die Vorunter— 
ſiuchung durch den deutſchen Conſul. 
Foſephine Klotz behauptet, von Jäger 
ur Begleitung auf ſeinen Reiſen auf— 
zefordert zu ſein, leugnete aber jede 
Mitwiſſenſchaft der ſträflichen Vorfälle 
ıb; megen angeblihen Unmohljeins 
purde die Ueberführung der Klok nad 
»em preußiſchen Diakoniſſenhauſe ge— 
tattet. Jäger, der den anfangs zur 
Schau getragenen Gleichmuth bald ver— 
oren hat und jetzt Reue zeigt, behaup⸗ 
et zur Erklärung des Fehlbetrages, er 
yabe etwa 1,200,000 Mark an der 
Bürfe verfpefulirt. Nach Beendiqung 
ver Auslieferungsförmlichkeiten mird 
a3 Paar mit einem der nädhften Zloyd- 
Hiffe nad Trieft und von da nah 
Frankfurt überführt werden. 


Deutihhe oder Iateinifhe Schrift? 


Dei Gelegenheit der Ausführung des 


Beichluffes des Berliner Dajiftrats, die- 


ämmtlichen Straßeneden der Haupt- 
tadt mit neuen Straßenidildern in 
ntöglichit deutlicher und lesbarer Schrift 
ju verjehen, plagen die Geifter einmal 
vieder heftig aufeinander, und zmar 
yandelt e3 fich um die Frage, ob latei- 
niiche oder deutihe Schrift gebraucht 
verden fol. Bekanntlich hatte man 
jeit 1870 für neue Straßen — darun= 
er namentlih für die Möniggräßer 
Straße, die auch durch gewaltige Länge 
hrem langen Namen Ehre madt — 
vie Lateinjchrift eingeführt und aud 
ılmählid) die deutichen Edjchilder der 
ilteren Straßen dnech foldhe in Latein 
ihrift — meiß auf blauem Grunde — 
wiekt. ® 

ALS Vertheidiger der bisher gebräud- 
lichen Zateinjchrift führt. die „Volkszei- 
ung“ aus: @inmal ift die lateiniiche 
Schrift, weil ihre Linien einfacher und 
nicht jo verjchnörkelt find, unbeftritten 
yeutlicher, al3 die deutihe. Die bedeu- 
tenditen Augenärzte haben die Anficht 
zusgeiproden, dab an der immer mehr 
um ji greifenden Hurzfichtigfeit der 
Schulkinder in Deutichland die „deutiche 
Schrift” eine der Haupturjacdhen ei. 
Dann aber — und dies ıjt dDurdaus 
nicht in legte Reihe zu ftellen — bat 
Berlin als Weltjtadt auh Rüdjicht auf 
die fFremdländiichen Belucher unjerer 
Stadt zu nehmen und ihnen die Infor- 
mation auf den Straßen nit zu er— 
ihmweren. Franzofen, Engländer, Ames 
rifaner, Spanier, Jtaliener, Schweden 
ıc. haben Tateiniihe Schriftzeichen, fie 
lönnen fi, wenn unjere Straßenfcil- 
der lateinifhe Schrift haben, wenig- 
tens zurechtfinden, was ihnen bei deut- 
hen Schriftzeichen fehr jchiwer oder bei- 
nahe unmöglih it. Die Zahl dieler 


Fremden ift, wie man weiß, nad Taus | 


jenden zu rechnen. Warum aljo aus 
‚iner übertriebenen Vorliebe für die 
deutihen Schriftzeihen dieien Taufen- 


ven, die wir al3 Gäfte unjerer Stadt | 
ju betrachten haben, ein Mittel, ich zu= | 


sechtzufinden, entziehen, während unje- 
ter Bevölterung, die beide Schriftzei- 
hen Iennt, mit der Anwendung der 
Jeutfchen Schrift auch nicht gerade ein 
jo außerordentlicher Dienjt erwieſen 
wird? Selbft der Autorität des Für- 
ten Bismard ift e$ nicht gelungen, die 
Anwendung der lateinijchen Schrift 
inzubdämmen. Dieſe nimmt vlelmehr 
fetig zu, weil fie der internationalen 
ndigung dient. 


—— — 


vagegen wird nun von anderer Seite 
wieder eingewendet, daß die gothiſche 
oder deutſche Schrift keineswegs auf 
Deutſchland beſchränkt iſt, ſondern in 
Dänemark, Schweden und Norwegen 
die allein übliche iſt. Ferner wird | 
barauf aufmerkfam gemadt, daß Eng- 
länder und Amerifaner fi) der deut- | 
ihen Schrift, namentlih der Ehma- | 
badh-Lettern, jehr häufig für Aufichrif= | 
ten, Büchertitel, Schmud- und Aunft= | 
drud allgemein bedienen, ja, daß dies | 
jelben fih in England und Amerika | 
unter dem Namen „black letter” oder 
„old English“ fih das Bitrgerrecht | 
im Buchhdrud erworben Haben und jedes | 
Rind fie lefen kann. | 
Zerfireute Leute, | 


UAnckdotifche Plauderel von Ernft Montanuı: 


ALS jüngft das Jubiläum des großen 
Theologen und Kirhenbiftorilers Nean: 
ber gefeiert wurde, find viele von den 
zahlreichen Anekdoten über die wirklich 
beijpielloje Zerjtreutheit des berühmten 
Mannes wieder aufgefriiht worden. E83 
lafjen fich denielben zahlreiche Beijpiele 
von anderen Größen an die Seite jtellen, 
unter denen gar nianche eine erftaunliche 
Vertigfeit befigen, die nothwendigiten 
und wichtigiten Sachen zu vergejjen und 
unbejchreiblide Verwirrung dur ihre, 
Zerftreutheit hervorzurufen. Man möchte 
fajt jagen: ie berühmter und gelehrter jie 
find, deito öfter verjäunen fie es, neben 
ihren tiefjinnigen Speculationen auf das | 
Sedifche gebührend Bedahıt zu nehmen, | 
gerade jo, wie es der Dichter in Schillers 
„Theilung der Erde* mad. 

In dem Gapitel von der Vergeklichkeit | 
bildet die böje Zeritreutheit einen der 
Hauptabjchnitte; fie hat nichts mit der, 
mitunter vorkommenden zeitweilfgen | 
Geiftesbefangenheit zu thun, diez. B. 
einmal den heraorragenden engltichen 
Tenoriften John Braham in einem Conz | 
certe befiel, jo daß er fich nicht auf die 
Anfangsworte eines feinerfieblingslieder | 
bejinnen fonnte, bis das Publiftum ihm | 
diefelben zurief. Die Zerjtreutheit tft | 
vielmehr jenee geijtige Zuftand, den der | 
jranzöjiihe Philojopy Victor Coufin mit | 
den drolligen Worten jhildert: „Als ich 
eines Tages nah Haufe fam, war ih jo 
in Gedanken verjunfen, daß ih an— | 
gar nichts bachte.“ Die Gelehrten tel: 
len — wie jhon gelagt — das Haupt: 
contingent zu ber Schaar der zerjtreuten | 
Leute, und deshalb hat das Sprichwort 
Ncht, das da behauptet: „Se gelehrter, 
deito verfehrter!* 

Tr englifhe Philofoph Tillotfon Fitt 
fers ın diefem Gelehrtenübel und hatte 
eines Tages drei nit minder zerftreute 
freunde zu einem Mahle nach jeinem 
Landhaufe in Windfor eingeladen. Als 
nun die Vier von London in Tillotfons | 
Wagen dorthin fahren wollten, vertiefs 
ten jie jich Dabei in eine gelehrte Unter: 
haltung, me*ften aber doch, als jchon 
die Hälfte des etwa jeh3 Stunden bes 
tragenden Weges zurüdgelegt war, daß 
der Kutſcher ungebührlich langſam fuhr, 
Der franzöſiſche Gelehrte Desmaiſeaux, 
welcher auch mit von der Partie war, 
ſteckte daher ſeinen Kopf zum Wagenfen— 
ſier heraus und rief jenem zu: Allons 
done! Allons done! (Mad’ dod vor: 
wärt3!) Der Kutjcher Dagegen verftand: 
A London! (nad) London) und brumme 
te, während er den Wagen ummendete: 
„Ra, mir Fann’s ja Recht fein!“ In der 
Kutſche hatte inzwifchen die Debatte be: 
reit3 wieder begonnen, und die vier zer- 
ftreuten Gelehrten wurden die angetretene 
Rüdfahrt nicht eher inne, bis die Kutjche 


| Dra te dem Gelehrten agsmah 
in beffen Arbeitszimmer und bat ihn zu 


' vor fih Hinmurmelnd: „Der Kerr if 


| ug" — dıgna gavuıgrarroanın „‘2a7 





wieder in London vor Tillotjon’3 Hauje 
hielt. 

Der ausgezeichnete franzöfiiche Zoolo: 
ge Pierre Andres Latreile las im Greifen: 
alter gern in feinen eigenen Schriften, 
vergaß dabei aber nicht felten, daß er 
jelbit fie verfaßt habe, indem er außrief: 
„It das prächtig! Das möchte ich ge: 
Ichrieben haben ! "Man erzählt da8&leiche 
aus Newtons jpäteren Lebensjahren be: 
züglid der von ihm erfundenen Diffe: | 
rentialrehnung. Der Degründer ber | 
neueren mathematifchen Phyiik und der | 
phyfiihen Alttonomie war übrigens ein 
wahrer Birtuofe der Zerftreutheit. Als 
er eine Tages in eine wichtige Arbeit 
vertieft war, jchicdte feine Haushälterin, 
die wohl wußte, dag er darüber Eſſen 
und Trinken vergaß, die Magd aus der 
Küche in fein Zimmer mit der Weijung, 
dort auf dem Dfen ein Ei zu jieden und 
darauf zu dringen, daß Sir Iſaak es ig 
ihrem Beifein verzehre. Newton jah 
kaum das Dlädchen eintreten, alder aud 
ichon befahl, fie jolle ihn allein Lafjen, 
worauf der dienftbare Geift den ihm ge: 
wordenen Auftrag berichtete. „Nun, 
dann gib das Ei nur her,“ meinte der 
Gelehrte, „icy will e8 mir jchon felber 
fohen.* Die Magd jekte den Topf mit 
MWafier auf, gab ihrem Gebieter das Et, 
indem fie dazu bemerkte, daß es nicht 
länger als drei Minuten in fiebendem 
Waijer bleiben dürfe. Dann ging fie 
unb berichtete der Haushälterin den Er: 
folg ihrer Sendung. Dieje mißtraute 
jeboh der Kohfunjt des Gelehrten 
gründlich und begab fich daher jept jelbjt 
auf jein Zimmer. Sir Jlaak ftand vor 
dem Ofen; in der Hand hielt er das Ei, 





' das er zerjtreut betrachtete, im Waffer: 


topfe aber jott inzwilhen — Nemton® 
Taſchenuhr. 

Ein anderer großer Phyſiker, Ampere, 
verließ einmal ſeinen Hörſaal, ganz in 


ein mathemathiſches Problem vertieft. 


Plötzlich fiel ihm die Löſung ein, und da 
er die Kreide, deren er ſich bei ſeiner 
Vorleſung bediente, noch in der Hand 
hielt und jetzt gerade ein ſchwarzes Vier⸗ 
eck, einer Tafel ähnlich, vor ſich ſah, ſo 
hatte er nichts Eiligeres zu thun, als die 
vermeintliche Tafel mit Zahlen zu bedek⸗ 
fen. Mit einem Mal bewegt fich die Ta- 
fel und- droht ihm zu entfliehen, —Aınpere 
eilt binterdrein, die Tafel läuft fchneller, 
endlich muß er athemholend jtehen blei: 
ben und gewahrt jet exit, daß er das 
Hintertheil einer Equipage als Tafel be 
nugt bat. 

Von einem Göttinger Profefjorerzählt 
man fih, daß er eines Tages einem 
Dienjtmädchen mit zwei Kleinen auf der 
Straße begegnete. ,‚Was für reizente 
Kinder, ’‘ redete er fie an, „dus find wohi 
Zwillinge ?‘' 

"„&ewiß, gr BProfefjor, und fie 
ebören alle beide Ihnen,‘ +mwar bir 
ntwort, 

Ueber Theodor Mommiens Zerftreuts 
beit find gar viele Geihihten im Ums 
lauf. Bor. Jahren hatte er einen Die: 


ner, der fid bie —* Vertie des 
ialen Geſchi in ſeine Ar⸗ 
Ei Nube en lin J 


nvaꝰ au) www Pıqug) 
! qun adal Jalla@ı uauıa ui zaoq @ıl ‘gudag 


das wittt 


Tiſche, ohne daß der Profeſſor die ge- 
ringſte —* davon nahm. Schon wird 
der zweite Gang aufgetragen, und noch 
ſteht der erſte unberührt. Da kommt 
dent Diener ein fchlauer Gedanke: er 
ffelit rafch den zweiten Gang hin, nimmt 
den erjten Teller weg und verjpeiit feinen 
Inhalt, um dann mit dem zweiten und 
britten ebenjo zu verfahren. Nach eini- 
en Stunden fjpürt der Profejjor aber 
och einige Leere im Magen und begibt 
fi) daher in bie Küche mit der ärgerlicyen 
Frage: „Bekomme ich denn heute nichts | 
zu efjen ?* — „Der Herr Brofefjor haben 
ja längjt gefpeift,“ entgegnete der Diener 
unverfroren, und Mommfen fett fich, 
feine Zerftreutheit verwünjhend, ruhig 
wieder an den Arbeitstijch. | 
Auch zerjtreute Aerzte gibt es. Bon- 
Dr. Chivac, dem Leibarzte des Herzogs 
von Orleans, heißt. e8, er jei jo bejchäfs | 
tigt gewejen baß er nie auf jeine eigene 
Gejundheit Bedaht nehmen konnte, | 
Endlich warf ihn ein Heftiges Fieber nier | 
der; zerftreut faßte er fih an ven Puls 


verloren; das fommt aber von der 
Dummheit tiefer Leute, die immer erft 
den Doctor rufen, wenn eö zu fpät it.“ 

Den Dichtern, welde der Flug der 
Phantafie über tas Erdenleben erhebt, 
wird man einige Zerjtreutheit eher ver: 
eihen. 

Moliere ließ fich einft kurz vor Beginn 
der Vorftellung in einer Bruette (einem 
zweiräderigen, von einem Menden ge- 
zogenen Fahrſeſſel) von ſeinem Hauſe 
zum Theater bringen. Da der Fahr— 


ſeſſel aber in dem tiefen Kothe, der ge⸗ 
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2 | aru arts Cylel zul: 


: fahren, indem er 


ungefähr, welche dem 2. 


‚traten. 


| zur Zeit nicht in Berlin. 


— nn — —— 


fur den Kurier 
und den Sefjel für feinen Magen bielt. 

Saß bei der Tafel eine weihgefleibete | 
Dame neben ihm, jo bob er wohl ihr | 
Kleid auf und wijchte fich mit der vers 
meintlihen Serviette den Deund. E3 
war nicht8 Seltenes, da er fih jtatt des | 
Parfüms Tinte auf die Mleider geß, oder | 
der Kaijerin, feiner Gebieterin, jtatt des 
Rapport3 eine Rechnung vorlegte, die 
ihm einer feiner Lieferanten vor einer 
Stunde gemacht hatte. Einit brachte ihm 
fein Kanzleivorjtand ein Schriftitie zum 
Unterzeihnen. Lange jaß Oitermann 
regungs[o3 da und faute an der Feder — 


: plößlich fprang er auf und fragte den 


verdugten Kanzlijten; „Sag einmal, | 
zum Teufel: wer bin id) und wie heine | 
id? IH habe es wahrhaftig vergej: 
ſen!“ 

Das darf wohl ala „Gipfel der Zers 


| ftreutheut betrachtet werden. 


— 


— Hundertfürfzig Mann 
Linten: Batails 
lon No. 95, im Bourges, zusehören, 


ſchweren Krankheitszuſtand. 


bant der 81. Brigade-Infanterie, An—⸗ 
zeige hiervon, der ſeinerſeits ſofort Unter— 
ſuchungen anſtellen ließ, da alle Symp— 
tome von ſtarker Vergiftung zu Tage 
Der Militär: Arzt beſtätigte, 
dat jämmtlihe Soldaten in Folge der 
Abendmahlzeit, erkrankt wären, welche 
in ungeſundem Fleiſch beſtand, das in 
Wahrheit die Vergiftung herbeigeführt 
hatte. Er verordnete fofort radikale 
Mittel, wie man ſie bei Vergiftungen 
anwendet; und, bis auf einige der Kraͤn— 
ken, ſind dieſelben heut außer Gefahr. 
Die öffentliche Meinung fordert energiſch 
von den militäriſchen Autoritäten eine 
gewiſſenhafte Unterſuchung, wem die 
Verantwortung für dieſen Vorfall zuzu— 
ſchreiben ſei. 

— Schein und Sein. Ein be— 
häbiger Bürger ſpricht mit einem ältli— 
chen griesgrämigen, mageren Manne, 
echte Commis voyageur-Figur. Herr 
Deilchner: Ste find doch ein unermüdlis 
her Mann, Herr Schuatter, und gehen 
ſtets Ihren lukrativen Geſchäften nach. 
Herr Schnatter (Proviſions-Reiſen— 
der): Ja leider immer nur nach, weil die 
vielen Lumpenkerl, die es heutzutage in 
unſerem Fache giebt, mir gewöhnlich zu— 


vorkommen und mir die guten Geſchäfte | 


Ihon weggefiicht haben ! 

— Beſcheiden. Weshalb lieſt 
Du bei Tiſch die Annoncen-Beilagen der 
Zeitung? — Weil ich das Gemüſe gern 
mit Beilage eile, 


; genommen, und, a! 


+  verficden unlängjt, alle gleichzeitig, in | 
Man ers | 
- jtattete dem General Bernard, Sommans 


' 825 e u berlieren 


Seit A. 


\ Eonis Kiftler’s Genefung von einer Aranf- 


beit, Die er feit dem Fener in ’71 
gehabt hat. 


Louis Kiſtler, der beruhmte Advokat, Schriftſte ler 


and Seledrte, dormalig mehtere Jahre laug Profeſor 


der Literatur und Sprachen an der Rorthweſtern Uni⸗ 
verſttät. litt ſet dem großen Feuer an Gatarch und 
deſen Folgen. Jedoch haben ſeine Freunde ſeit der 
türzlich vorgenomenen Behandlung bei den Dokto— 
ren Meoon ünd Wildman eine groze Beſſerung wahr⸗ 
s ſie von dem auszeichneten Sy⸗ 
ſem der leßteren einem Berichterſtatter, welcher ihn in 
feinen Law⸗Offcen. 383 LaſSalle Str., auffuchte, er⸗ 
zählten, jagte Dir. Kifter Srolasndes: 


R ren u 
." unter dent forte 
tändigen Schleim- 
vend ich befürchten 
feu in den Ohren 
hör zur 8 gen-Verhör pflegte 
19 große Sahiwiertgfeiten zu haben, die Antworten zu 

und oft hatte id) Anfälle von faft vollitandiger 
h hänfig eine Woche dauerten. Inter 
er Dortoren Me&oy und Wildinan 

rigfeiten beieitigt worden. Mein 
dig wied egofteilt worden und ich 
{ übſcheu ichen Schleimtropfen. 
" nicht mehr an Halsbeſchwerde. 
Nas mei imdheit im Nilgemeinen betrifft, foi 
bie Befjerung eine überrafgende geweien. * eh 


“ Latarrh geheilt. 
Gebühren, S3.00 per Monat. — Urznei frei, 


DRS, MHetoV & WILDNAN, 
224 State, Ete Oninch Ste. 


SPECIALITATEN: Satarıh, Afthme, 


Vronmitid, Nervenleiden, Rheumatiömus, 


Schwindſucht, 
und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Sunge, des Magens, der Sebas 
und RNieren: 
Empfeblungen von 

25,000 geheilten Batienten r. Ghicäge 

Kante, die nicht bier wohnen. werde brieflich ımtk 
Erfolg de audelt. Dan laffe fih Forınulare für Ane 


| gabe der Symptome f.hiden. 


! 
1 
| 
| 
\ 
I 


— Als ‚Braut des Kaijers 


ftellte fih jüngft in Berlin im königli- 
hen Schloß ein einfach gekleidetes 


' Mädchen vor und verlangte, zum Kai: 
; jer geführt zu werden. 
; erfannte natürlich fofort, daß er e3 mit | 
| einer Geiftesfranten zu thun habe, und | 


jagte der Unglüdlichen, der Kaifer fei 
Ob fie denn 


der Kaijer überhaupt kenne? „Nein,“ 


erwiderte jie, „er fennt mich noch nicht, 
und doch weiß ich, dak er mich liebt.“ 


9 Schließlich erklärte fie, daß fie bis zur 


Nüdtehr des Kaijerd fich gedulden und 
im Sclojje warten werde. .„Schön,” 
meinte der Raftellan, „jo geitatten Sie 


| wohl, daß id; Ahnen inzwiichen eine ge= 


eignete Wohnung anmeiien laffe. Hier 
im Schlofje find freilih alle Räume be» 
fegt, ich werde aber veranlafien, daf 
Sie nad einem andern Palais geleitet 
werden.” Das war der Sfranten recht. 
Nun wurden die vor dem Portal poftir= 
ten Sriminalbeanten verftändigt. 
Diefe luden die Fremde ein, ihnen zu 
folgen, und führten fie nad) dem Poli» 
zeibureau in der Bauhofitrafe, mo fich 
ergab, daß die Mermite aus Bayern 
hierher gereift war. 3 wurde alddann 
ihre Weberführung nad der Ehariee 
bewirkt. — Gigenthümlih ift e3, da; 
viele Geiftestranfe e&8 aerad: uf vie 
Schlöffer abgeiehen haben. So er: 
Ihien türzlih im hiefigen Schloß ein 
Rittmeifter von ®., fein gekleidet und 
mit dem eijernen Hreuz geihmiüdt, der 
baftig dur verfgiedene Theile Des 
Sclofjes rannte, „um jeine Wohnung 
zu judhen“.. Er wurde jcehliehlich unter 
einer geſchickten. Vorſpiegelung auf 
Kreuz- und Quermwegen -Hinausgeführt 
und in Sicherheit gebradt. Der Un 
glüdlihe war, wie jich ergab, nnheil= 
bar franf. Bor längerer Zeit fam jo» 
gar ein Mann ohne Rod in’s Schloß 
und erklärte laut jeine Berwunderung 
darüber, daß er jo ohne alle Ehren em= 
biangen werde; der Nermite litt an dem 
Wahn, Kaijer von Deutichland zu fein. 


— Bon einer Pantherjagd 
im Delan erzählen indiihe Blätter: 
Der englijche Lieutenant Harries dom 
3. Lanzierd-Regiment - des einheimi- 
Ihen Kontingents von Haiderabad 
folgte vor Surzem in Begleitung zweier 
eingeborener Sergeanten feines Regi- 
ments eiier Pantheripur im langen 
Srafe bei Hingoli, als plöglid ein rie= 
figer Panther aus jo geringer Entfer« 
nung auf ihn zuiprang, daß er nur 
einen ungezielten Ehup abgeben konnte. 
Der Panther warf ihn nieder, und der 
Lieutenant wäre verloren gemeien, 
wenn nicht- der eine der beiden Ser= 
geanten, Lal Mir Chän, ‚mit auferor- 
denlihem Muthe den Hals desBanther3 
mit beiden Armen umjclungen und 
da3 Thier zurüdzjureißen verfudt 
hätte. Der Panther lieb vom Lieute- 
nant ab, wandte ich gegen. den neuen 
Feind, warf diefen nieder und fing 
nun an, ihm: die Bruft zu gzer- 
fleiichen. est aber fam der zmeite 
Sergeant Dinhomeb Raifim heran und 
Hieß dem Thier einen eilernen Speer. 
tief in den Naden; der Panther Iprang 
nun auf Dahomed Kaflin zu, empfing 
aber von diejem einen zweiten Stoß ins 
Auge, der ihm den Kampf zu verleiden 
ihien; er jhlih Tanglam davon und 
wurde nun von Harrie® mit einem 
wohlgezielten Schuß erlegt. Unglüd- 
licherweije war für die beiden Berwun- 
deten feine Hilfe nahe zur Hand, und 
fie hatten mit dem oberflächlichen Ver— 
bande, den Harries anlegen fonnte, 
noch über vier Meilen zurüduzlegen. Der 
Zuftand des furchtbar zerfleiichten lin⸗ 
fen Armes des DOffizierd derichlimmerte 
fih dadurd jo jehr, daß Harries am 
folgenden * Sun Sein Hel- 
fer joll fih beiter befinden. 

® { „abe on 
era ae, 


Sp:edftunden: 9.50 Morg. bi8 12.30 Nam., 2 biß 
4 Nachın.. 6.30 bi3 8 Abe.; Sonntage nur don 9.3 
Dioraens bis 12.30 Mittags, 
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Tiere berühmte Inftrumenie und andere gute 
Jabrilate in 


größter Auswahl 


zu mäßigen PBreiien und 


unter günfligen Bedingungen. 


Gebrauchte Pioncs zu allen Preiien. Neue und 
gebrandte Kianos zu vermietben; im Fall Tpäteren 
KRaufs wird die Wietbe für ein Jahr qutgeichrieben. 

Pianos geſtimmt, reparırl und umgetaufcht. 


ıliusBauer & Lo. 


226—228 Wabafi Ave., nabe Jakfon St. 


> 
Fabrik: 87. 89, 91, 98, 95 und 97 DO. Jadiana Str. 
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Mödhtet Ihr gute Kleider tragen? 


And ſtud Sie ein wenig knapp an Geſd? 


Wir machen Herren-Kleider nach NRaaß ſo 
biltig wie die Billigiten, und Ste können bie 
Kieider in leichte Abzablungen bezahlen. 

Auch babeı wir fertige 

Herren- Kleider, Pamencjadels und 
Stoffe u. f. w. 
Hecker & Missner; 
Zimmer 45, No. 175 LaZalle Str., Ede Monroe 
tehmt deu Elevator. 


‚. TO 


St. Paul 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 
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Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiaifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


nbdiahrtätage don Baltimore find wie jolgt: - 
Divdenburg, Mpril @. uni, 1 Juli, 18 
Preddeit, re > 8. en 
Karlörche Mei 4 ar 2 
Ztnitgart, ar u Nu 3 
18, . m SS 
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Seimar, . 
Gera, u | 17. 
I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Nurdreife-Billete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stabldampfer ind Tämmtlic neu, bon 
Dorzüglider Banart und in allen Theilen bequens 


— 
Länge 415455 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electrifche Beleutung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die General-Agentem, 


U. Shumakıer & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Aulande. ı 


1. W. Eschenburg, 78 Sth Ave., Chicago, Ill. 
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Grover Clevelands Ausſichten 
beſſern ſich mit jedem Tage. Zwar 
ftellt der Privatfecretär Hilld die Nach: 
riht in Abrede, dal; Vebterer fich bereit 
ertlärt habe, von der Bewerbung zurüd 
zutreten, falis feine New Norker Freunde 
e3 für angemefjen halten, aber außer 
Hill felber nimmt Niemand feine Ganz 
didatur ernit. Dagegen wird die Auf: 
ftellung Glevelands jo allgemein ver: 
langt, daß die demofratiihe Convention 
fi zu dem ganz ungewöhnlihenSchritte 
entfchließen dürfte, ihn zu nominiren, 
obwohl die regelrechte Delegation feines 
Heimathsitaates gegen ihn it. Scharfe 
fihtige und zuverläfiige Beobachter be: 
haupten, aud im Staate New Port fei 
bie überwiegende Mehrzahl der demos 
tratifhen Wähler jo fehr für Cleveland 
eingenommen, daß die „Majchine“ ihm 
nichts jchaden fönnte, felbit wenn jie 
wirklich ihren Kortbeftand auf das Spiel 
feßen und Verrath an der Partei be: 
gehen jolltee Außerdem Fönnte Die 
Demokratie au ohne New Hork jiegen, 
wenn e3 ihr gelänge, einige wejtliche 
Staaten zu gewinnen, und Glevelaud, 
fagt man, würde Indiana, Michigan 
Wisconfin und vieleicht fogar Jllinois 
„erobern. 

Db dieje Anfichten begründet jind, 
läßt fi vor der Wahl natürlich nicht 
feftitellen, aber fie find jedenfalls hin- 
länglih verbreitet. Sogar das 
„Gourier = Rournal*® in Xonisville, 
dejjen Nedacteur Henry Watterjon 
die Aufjtellung Clevelands aus tafti- 
Ihen Gründen befämpft, läßt jich von 
einem eigens ausgejandten Mitgliede 
feines Stabes telegraphiren, dai außer- 
halb New Ports gar feine organifirte 
Segnerjchaft gegen Cleveland bejteht, 
und daß Lebterer ohne formelle Abjtin- 
mung, duch Auruf, nominirt werden 
wird. 

Sollte dieje Borausjage eintreffen, jo 

fönnte die Demofratiiche Partei mit dem 
Bemwußtjein in den Kampf ziehen, dat ihr 
Bännerträger wirklich der Auserwählte 
der Barteigenpjien ij. Orover Eleve: 
land hat feinen Finger gerührt, um fich 
bie, Nomination zu verfgaffen. Gr 
wird nicht einmal von feinem eigenen 
Staate in Borfhlag gebradht werden. 
Ceine,Gandidatur wird nicht, wie dieje= 
nige Harrifons, von bezahlten Beamten 
und Fäuflihen Niggern befürmortet, 
no jtehen, wie im Falle Blaines, die 
mächtigſten Parteibojie Hinter ihm. 
Angeſichts anjheinend unbefiegbarer 
Schwierigkeiten müßten die demofratis 
jhen Stimmgeber jelber jeine Aufitel: 
lung erzwingen. Daß ein unter jolchen 
Umjtänden auf- den. Schild gehobener 
Kandidat ungewöhnlid „ſtark“ ſein 
muß, wird Niemand zu bejtreiten wa— 
gen. Er braucht fi nicht auf eine 
‚Tünftlich gemachte Begeifterung zu ver: 
lafien, jondern er Fan auf die aufrich- 
tige und herzliche Interjtügung des 
Bolkes zählen. 

Die Anhänglichfeit an Cleveland ift 
um jo auffallender, weil fie nicht von 
ber Erfolganbeterei herrührt. ITroßdem 
diefer Mann vor vier Jahren gejchlagen 
wurde, was ihm die „praftiichen“ Bolis 
tifer nie verzeihen können, ijt er volfs: 
tbümlicher al je zuvor. Weil er den 
Muth feiner Leberzeugung bat und 
ebrlih befennt, was er denkt, weil er 
teinLeifetreter ijt und für das, was er für 
d sWohl des Vaterl indes Hält, ohneRücs 
ſicht auf ſeinen perſönlichen Vortheil ein— 
tritt, deshalb wird er vor allen ans 
dern Demokraten geehrt. Das ames 
rikaniſche Volk, das ſolche Eigenschaften 
ſchätzt, kann alſo doch nicht ſo „orrupt“ 
ſein, wie manche Politiker glauben. 


Wie der Lügner im Allgemeinen, 
fo muß- der ShutzollsNedner im Bes 
jonderen ein gutes Gebädtnig haben, 
Er darf jeine eigenen Trugjehlüffe micht 
‚wergejjen, damit er fie nicht felber um: 
ftößt. Gerade dem großen MeKinley 
aber widerfährt es oft, daß er die ftärts 
jten Beweisgründe gegen ‚jeine eigenen 
Behauptuugen liefert. Die Wirkung 
bavon ift meijtens urfomifch. 

MeKinleg fucht befanntlich den Bür: 
gern der Ber. Staaten vorzureden, daß 
die Zölle nicht von ihnen bezahlt wer: 
den, jondern von den Ausländern, und 
daß die einheimifchen Erzeugnifje um fo 
woblfeiler werden, je weniger fich die 
amerilanifchen Fabrifanten vor frem: 
bem Mitbewerb zu fürdhten brauchen. 
Nun wei aber jedes Kind in den Ber. 
Staaten, das von jeiner Mutter zumeis 
len in den Groceryladen geſchickt wird, 
daß z. DB. ber Zucder bedeutend billiger 
geworben ilt, feitdem der Zoll auf Roh⸗ 
zucker nicht mehr beſteht. Aus dieſer 
Thatſache kann das Kind folgern, daß 
ber Zoll früher von den amerikanifchen 
Käufern bezahlt worden ijt, und nicht 
‚von den cubanifhen Planzern. Da 
nun MeKinley vermuthtlid, von einigen 
gewedten Schulfnaben hierauf aufmert: 
jam gemacht worden ift, jo bat er feine 
Behauptung einigermaßen abgejhwädht. 
Er fagt jept, die Finanzzölle würden 
allerdings von ben Amerikanern bezahlt, 
die Schugzölle aber von den Auslän— 
dern. Doc abgejehien davon, daf auch 
bie Zuderzöle Schußzölle fein jollten 
und nad ihrer Abjhaffung als Erjak 
bie Auderprämien eingeführt murden, 
wirft MeStinleyg auch feine gemilderte 
g enauigkeit“ Durch eine recht hübfche 


ote um. 

Er erzählt nämlich, in Cineinnati 
wohne ein Kurzwaarenhändler, der ſich 
einbildete, daß durch den neuen Zolltarif 
die Rahnadeln rieſig im Preiſe er 
Un: 


.. „wütben, : ‚In Folge befien legte er 


‚ ‚einen mehrjährigen Vorrath zu. 


+ glüdlicher Weife wurde aber burch den- 


ganz abgefhafft, und num fieht fid ber 
nee Speculant gezwungen, feine Maa- 
ren unterdbem Kojtenpreife 
zu verkaufen. 

Durch dieſe Geſchichte will MeKinley 
natürlich zeigen, wie ſehr ſein Tarif 
verleumdes worden if. Er zeigt aber 
thatfählid, daß aud die Nähnadeln 
bedeutend billiger geworden find, jeitdem 
fie zollfrei, eingeführt werden dürfen, 
baß alfo au Ddiefer Zoll, der Doc ge: 
wiß ein Schußzoll ift, von dem ein: 
heimifhen Käufer bezahlt wurde. Che 
die Gampagne recht Losgeht, jollte der 
Napoleon der Naubzöllner feine Reden 
jorgfältig einftudiren, damit er fich nicht 
fd oft verfhnappt. 


Nchdemder Gumberiander feine 
fogenannten Thronanfprüde für 30 
Millionen GSilberlinge an den König 
von Preußen abgetreten Hat, jollten 
füglich jelbit die getreuejten „Welfen“ 
von ihm ablaffen, Cs fcheint aber, daR 
e3 in Hannover noch Leute gibt, Die 
welfifcher gefinnt find, als das mwelfifche 
„Herrſchergeſchlecht,“ und die in ihrer 
übertriebenen Loyalität den unangeneh: 


I nten Aujammenjtoß mit bem berühmten 


preußifchen Staatsanwalt nicht icheuen. 
Hoffentlich wird es ji aber wenigitens 
nicht bewahrheiten, daß dieje hundes 
treuen Geelen fogar in Rußland 
und Frankreich Werbidungen ans 
geknüpft haben. Die deutſche Ge— 
ſchichte früherer Zeiten iſt ja 
leider reich an Beiſpielen erbärmlichen 
Landesverraths, doch hielt man mit der 
Gründung des neuen Reiches dieſes 
ſchmachvolle Capitel für abgeſchloſſen. 
Mag auch „der neue Herr“ einige 
ſchlimme Fehler haben, ſo rechtfertigt 
das nimmermehr den Rückfal in den 
unſeligen deutſchen Varticularismus. 
Man braucht wahrlich kein „Mords— 
patriot“ zu ſein, um die deutſche Ein— 
heit für das koſtbarſte Gut des deutſchen 
Volkes zu halten. 

Die hervorragenden Hill⸗Leute 
von New York erklären, wie aus der 
„N. D. Woorld“ zu erjehen, einer nad) 
dem andern, daß fie im Falle der Nomtiz 
nation Glevelands ihn herzensfreudig 
und Ffräftig unterjtügen werden. Gie 
werden dies wohl mindeſtens ebenſo 
herzensfreudig und kräftig thun, wie die 
Herren Platt und Miller und Faſſett 
und die anderen Durchgefallenen von 
Minneapolis den Herrn Harrijon un, 
terjtügen merden. 

Bolititer vom Handwerk Fönnen ich 
und werden ich nicht leicht einen „Bolt“ 
erlauben. &s it das für jie eine ge: 
fährliche Sache. (Anz. d. Weſt.) 

Beſonders ſchön macht ſich in der 
republikaniſchen Platform folgender 
Paſſus: 

„Das Bollwerk einer freien Volks— 
regierung iſt die Intelligenz des Volkes 
und die Aufrechterhaltung der Freiheit 
unter den Menſchen. Wir erklären des— 
halb unſere Ergebenheit für die Gedan— 
ken- und Gewiſſensfreiheit, ſowie für 
die Freiheit der Rede und Preſſe.“ 

In Moyamenſing ſitzen fünf Arbeiter, 
die von der „Freiheit der Rede und 
Preſſe“ in der republikaniſchen Stadt 
Philadelphia zu erzählen wiſſen. 

(Philad. Tageblatt.) 


Lokalbericht. 


Inu Lebensgefahr, 


Eine Reiterin im Garfield Parf 
von einem wüthenden Hengite 
attadirt, 

FJrau Benjamin F. Ferguſon von 
No. 530 Jackſon Boulevard, die Gat— 
tin des Schatzmeiſters der „South 
Branch Lumber Co.“ wurde geſtern 
auf einem Spazierritte durch den 
Garfield Park von einem wüthenden 
Hengſte attackirt, und entging mit knap— 
per Noth dem Tode unter den Hufen 
der Beſtie. 

Die Dame wurde durch laute Zurufe 
eines Parkarbeiters zuerſt auf die ihr 
drohende Gefahr aufmerkſam gemacht, 
bevor ſie indeß die Warnung zu verſte— 
hen vermochte, war der Hengſt, ein gro— 
ßer feuriger Rappe, bereits dicht hinter 
ihr. Sie ſuchte zunächſt ihr Heil in 
der Flucht, der Weg vor ihr war indeß 
aufgeriſſen und hinderte den Lauf ihres 
Thieres. Der Verfolger hatte ſie ſchnell— 
eingeholt und begann nach dem Reit— 
pferde zu beißen und zu ſchlagen. 

In ihrer Angſt verſuchte die Reiterin 
die wüthende Beſtie durch Peitſchen— 
ſchläge zu vertreiben, ſteigerte indeß da— 
durch nur die Wuth des Thieres und 
richtete dieſe auf ſich ſelbſt. 

Das aufregende Schauſpiel hatte eine 
Menge Gaffer angelockt, von denen 
indeß keiner den Muth hatte, der be— 
drängten Frau Hilfe zu leiſten. 

Dan rief ihr zu, das Pferd zu vers 
lajjen, und fie jprang ab; ihr langes 
Neitkleid verwidelte jich indeh in ben 
Steigbügel und fie jtürzte mitten jwis 
chen die fämpfenden Thiere. Glüdlicher 
Weife behielt fie ihre volle Bejinnung 
und eö gelang ihr auf die Füße zu Fom: 
men, ihre Schleppe loszulöjen und fich 
in Sicherheit zu bringen, 

Die Dame ift eine vortreffliche NReite: 
rin und hat als foldhe im Jahre 1879 
eine goldene Medaille eihalten. 

Der Hengjt wurde, bevor er weiteres 
Unheil anrichten fonnte, von feinem Ei- 
genthümer, dem Gajtwirthd Charles A. 
MWörner, von No. 1859 Weit Mabijon 
Str., mit Hilfe feines Staufnechtes und 
einiger Barkt-Polizijten eingefangen. 
Das Ihier hatte feinen Halfterriemen 
zerrißen, die Stallthüre , zerjchmettert 
und dann die Weite gejucht. 


Bermißt. 


An der Central Bolizei» Station 
wurde gejtern Abend berichtet, baf ein 
Mann -aus Bloomingtoen, Harry Col: 
lins mit Namen, feit Montag vermißt 
wird. Gollins war bei. den No, 550 
W. Madifon Str. wohnenden Eltern des 
Davis auf Befuch und ging am Montag 
Mittag fort, mit der ausgejprodenen 
Abfiht, im See fiicgen zu wollen. Seit: 
bem ift er nicht wieder gejehen worden 
und es iſt wahrſcheinlich, daß er ſich in 
dem Boote befunden hat, welches kurz 
vor Ausbruch des Sturmes von ber 
Lebensrettungsftation aus auf dem See 
beinerft wurde, ER 


u % — 


Rees 


Zrumbiy wünfht einen Habeas « 
nn opus Befehl. 


Die Feugenausfage von Jofeph 
Fiſh. 

Richter Brentano begann geſtern mit 
dem Zeugenverhör in der Habeas Cor— 
pus-Klage von Jerry Trumbly, der 
bekanntlich unter der Anklage ſteht, den 
Kaufmann Joſeph Fiſh niedergeſchlagen 
und mißhandelt zu haben. Die Bürg— 
ſchaft Trumblys wurde ſemer Zeit mit 
816,000 bemeſſen. Die Vertheidigung 
findet, daß dies zu viel ſei, und leitete 
darum das Habeas-Corpus-Verfahren 
ein, 

Der Zeuge W. H. MeEvers, Befiker 
einer Apotbhefe im Hauje No. 1639 
Wabafd Ave, jagte aus, ev habe 
Trumbly jenes Fläjhchen Vitriol ver: 
Tauft, welches bei diefem nach der Ver: 
baftung vorgefunden wurde. William 
Edwards, ein Angejtellter der „Bruns: 
wid Balfe Gollender Gomp.*, war 
Augenzeuge des Ungriffes und gibt an, 
er habe Jijh am 23. Mai gegen 1 Uhr 
Mittag durh die Wabajh Ave. gehen 
jehen, hinter ihm her lief Trumbly und 
Ihlug ihn von rüdwärts zu Boden. 

Dann trat der Angreifer mit ben 
Schuhabjägen feinem Opfer wiederholt 
ins Geſicht. Joſeph Fiih, als Zeuge 
vernommen, wußte über ben an ihm 
verüßten Angrifj wenig auszufagen. Er 
murde von rüdmwärts angegriffen und 
fah den Attentäter gejtern zum erjten 
Male. Was jene frau anbelangt, welde 
Zrumbly gedungen haben fol, um Wild 
dauernd zu entjtellen, jo erklärte Yiih, 
zwei Zeugen, welche beftätigen könnten, 
dag Trumbly den Abend vor dem Anz 
griffe bei jener frau zugebracdht, feien 
ipurlos verjhmunden. Er fei aller: 
dings zu der Dame in Beziehungen ge: 
ftanden, habe aber jeit einem. Jahre 
nichts mehr mit ihr zu thun gehabt. 


Politiſches. 


Die erſten Delegaten für die in näch— 
ſter Woche ſtattfindende democratiſche 
Nationelconvention befinden jich bereits 
in der Gtadt. Diejelben find aus 
Jowa und Indiana und haben im 
Palmer Haufe Quartier genommen. 
Erjtere jtellen für die nädhjte Woche die 
Ankunft von 10,000 Dentiocraten aus 
„oma in Ausficht, welche fänmtlich im 
Snterefie des Gouverneur Boies thätig 
fein wollen. 

Dem Comite, weldhes die Arranges 
ments für die Convention in Händen 
hat, ging geitern au8 Minneapolis eine 
Depeihe zu, in melder die dortige 
Gonventtonshalle zur Verfügung geftellt 
wurde, für den Yal, dak der hiefige 
Wigwanı nicht zur richtigen Zeit fertig 
gejtellt werden könnte. Das Telegramm 
wurde jofort danfend, aber ablehnend 
beantwortet. h 
Polizeichef MeClaughry hat verſpro— 
chen, eine genügende Anzahl ſeiner Leute 
zur Aufrechterhaltug der Ordnung wäh— 
rend der Convention zur Verfügung zu 
ſtellen. 

In der Nordſeite Turnhalle fand ge— 
ſtern eine Verſammlung demoeratiſcher 
Bürger ſtatt zu dem Zweck, den Modus, 
nach welchem Delegaten zu Conventio— 
nen erwählt werden, abzuändern. 

Früher wurden die Delegaten durch 
alle Stimmgeber gewählt, während dies 
ſeit den letzten zwei Jahren durch Aus— 
ſchüſſe der einzelnen Diſtriecte beſorgt 
wird. Herr Walter S. Bogle empfahl 
in längerer Rede, zu dem alten Syſtem 
zurückzukehren, und auf Herrn John 
May's Antrag wurde ein Comite er— 
nannt, welches die Statuten entſprechend 
umarbeiten und in einer ſpäteren 
Sitzung vorlegen ſoll. 


Feſt der Lurxemburger. 


Am kommenden Sonntag, den 10. 
Juni 1892, findet in Fritz's Grove, 
Ecke Clybourn- und Webſter Ave., das 
vierte Jahres-Pienie des „Luxem— 
burger Unterſtützungs-Ver— 
eins von Nord-Chicago'“ ſtatt. 
Wer je einem der vorjährigen Pienics 
dieſes Vereins beigewohnt, wird noch in 
angenehmer Erinnerung haben, daß es 
auf demſelben ſo recht gemüthlich und 
jovial herging, und, da auch für dieſes 
Jahr die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen find, jo wird das diesjährige 
Picnie hinter ſeinen Vorgängern nicht 
zurückſtehen. 

Um halb 12 Uhr am Sonntag Mor— 
gen wird Feſt-Marſchall Nie. Flammang 
ſeine über 400 zählenden Mannen von 
der Vereinshallen-Ecke Blackhawk- und 
Sedgwick Str., unter fliegenden Fahnen 
und klingender Muſik nach Fritz's 
Grove hinausführen. 


Bictoria- Tunnel. 
Rendezvous aller Nationen, 
340-3412 ©. State Str. 


jung, Im, mifamo 


Rebensmüde, 


Die in No. 548 ©. enter Ave. 
wohnende Frau Mary Maliha machte 
geitern Abend ihrem LFeben freiwillig ein 
Ende, indem jie eine Quantität Arjenit 
verjchludte. Die Frau war 43 Jahre 
alt und binterläßt ihrem Gatten fünf 
unerzogene Kinder. Die Urfade für 


| ihre verzweifelte That ijt unbefannt. 


Unter den Rädern. 


Frau Swan Kohnfon aus Pullman 
murde geftern an der 108. Str. von 
einem Zuge der Eait. U. Bahn über: 
fahren und auf der Stelle getödtet. 
Sie hatte ihre Todter in einen Balja- 
gierzug gebradt und trat rüdwärts, als 
fie von derittofomotive eines auf anderen 
Geleiſen herankammenden Frachtzuges 
erfaßt und unter die Räder geworfen 
wurde. 

— — — — — 

Ss nach St Louis und zurück, 

via Illinois Central. 


Die oben genannte Bahn wird Tickets 
von Chicago nach Si. Louis und zurück 
an nachſtehenden Tagen zur Hälfte ber 
gewöhnlichen Raten sehen, Juni 
19 gut fürRüdfahrt bis zum 23. Juni, 
Yuli 2, 3. und 4. gut für Rüdfahrt bis 


Zuli 5., imtl. Stabt:Tidets = Office 


194 Glart Str. | 
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o, Mittwoch, den 15. 
Suntei. 
— — 
Die Inſaſſen eines beſſeren Koſt⸗ 
hauſes beſchuldigen fich gegen- 
ſeitig des Diebſtahls. 

Jacob Berk und Emmerich Roth 
wurden geſtern unter je 8200 Friedens⸗ 
bürgſchaft geſtellt, weil ſie nächtlicher 
Weile das Zimmer des Harry Weiß: 
mann betreten und. dort eigenmädhtig 
eine „Hausfuhung“ vorgenommen hats 
ten. 

Die ganze Gefellichaft wohnte feit 
längerer Zeit zujammen in einem Kojis 
hauje an der Mebjter Ave. und Yarra: 
bee Str. und Iebte Anfangs im vecht 
gutem Ginvernehmen. Plöbli vers 
Ihmwanden Geld und Werthfahen aus 
dem Haufe, und die Freunde begannen 
fich gegenjeitig zu beargwöhnen. 

Mitte voriger Woche platte die 
Bombe, e3 fielen böfe Worte, wie Dieb, 
Spigbube u, j. w., und geftern nun 
fand die Gejhichte ein Nachfpiel auf 
dem Rolzieigeriht an der Dit Chicago 
Ave. Station, 

Berk und Noth ftanden als Ynge 
Eagte und Weißmann als Ankläger vor 
dem Richter. Ihre Ausſagen wider— 
ſprachen ſich bis in die kleinſten Details 
und feſt ſteht nur, daß die Erſtgenann— 
ten bei nachtſchlafender Zeit des Letzte— 
ren Zimmer durchſucht haben. 

Weißmann erzählte, daß er, durch ein 
Geräuſch aus dem Schlafe geſchreckt, die 
beiden Angeklagten über ſeinen Koffer 
gebeugt, bemerki hätte. Einer ſei mit 
dem Durchwühlen der Sachen beſchäftigt 
geweſen und der andere habe ihm dabei 
geleuchtet. Er habe die beiden Ein— 
dringlinge zur Rede geſtellt, und dieſe 
hätten nach einem heftigen Wortwechſel 
das Zimmer verlajjen. - 

Später hätten jie ihn bes Diebitahls 
beihuldigt, gejchlagen und bei feinen 
Prinzipalen Manjon & Hanjon, No. 
252 Market Str. verleumbdet. 

Die Angejhuldigten dagegen erflär: 
ten, daß jie gute Gründe gehabt, Weiß: 
monn für einen Hausdieb zu halten und 
beihalb eine fünf Dollars Note jo bins 
gelegt hätten, daß jie von ihm bemerkt 
werden mußte. Der erwartete Erfolg 
wäre nicht aus geblieben, in zehn Mi. 
nuten jet das werthuolle Bapierchen ver: 
Ihwunden gewejen. Da nun Niemand 
außer Weikinann, das Zimmer betreten 
hätte, jo wären fie zu ihm ins Zimmer 
getreten, um ihn wegen der verfchiedenen 
Diebjtäble zur Nede zu jtelen. Gr 
hätte fi Anfangs jchlafend geitellt und 
ihnen fpäter auf ihre Anjchuldigung hin 
gejagt: „Durhjucht mein Zimmer. * 

Bon diefer Erlaubniß hätten fie ein: 
fah Gebraud gemadt, indeg nichts ge- 
funden. 

Wieviel von den miderjpredhenden 
Angaben auf Wahrheit beruht, ijt jehr 
Thwer zu entfcheiden. 


Die Zuftände auf den Straßen. 


Unzählige Hunde- nnd Pferdelei- 
hen verpejten die Stadt. 


E&3 ijt eine alte Klage, dak die Orb: 
nung in den Straßen Ehicagos jehr zu 
wünjchen übrig läßt. Belanntlich ijt 
Lederman nhierorts gewöhnt, alles, was 
ihm im Haufe überflüffig scheint, einfach 
auf die Straße zu werfen und wenn 
nicht die liebe Straßenjugend ſich ein— 
mal der Sadhe annimmt und die Abs 
fälle, auf die Gefahr hin, ein paar Häuz 
jer in Brand zu jteden, verbrennt, jo 
bleibt viees liegen, bi3 Wind und Wet: 
ter den Fäulnifproce beendet. Die ! 
unzähligen Vorſchriften und Verordnun— 
gen, welche im Laufe der Zeit erlaſſen 
worden find, umfden Unfug zu ſteuern, 
jind meijtens vollfommen unbeachtet 
geblieben, denn die ausführenben Bes 
hörden kümmern ſich kaum im Gering— 
ſten um das, was an den grünen Tiſch— 
chen im Stadthauſe beſchloſſen und ver— 
fügt wird. 

Seit Beginn der heißen Zeit wird die 
Sache mit jedem Tage ſchlimmer. In 
faſt allen Straßen der Stadt liegen die 
Cadaver von Hunden und Katzen umher. 
Unſere wackeren Blauröcke ſchießen mit 
wahrer Wolluſt jeden nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig mit Maulkorb und Marke adju— 
ſtirten Hund nieder — damit iſt ihre 
ſanitätspolizeiliche Thätigkeit aber auch 
beendet, denn um die Leichen kümmert 
ſich Niemand. Alderm. Mühlhöfer be— 
hauptet, daß in der 22. Ward allein ſeit 
Donnerjtag 200 todte Hunde in den Al: 
leys umherliegen. 

Ebenſo wenig bekümmert ſich jemand 
um die Cadaver gefallener Pferde. Ein 
ſolcher liegt ſeit Freitag vor dem Hauſe 
No. 297 Lincoln Ave. und verpeſtet 
weit herum die Luft. Alle Klagen und 
Beſchwerden haben unſere verehrliche 
Sanitätspolizei nicht veranlaſſen kön— 
nen, Abhilfe zu ſchaffen. Ein zweiter 
todter Gaul liegt ſeit Samſtag an der 
Ellis Ave., in der Nähe der 26. Str. 

Bekanntlich erhält die ‚, Union Rende— 
ring Co.“ für die Fortſchaffung der 
Thierleichen alljährlich das nette Sümm— 
chen von 830,000. Die Geſellſchaft 
ſcheint ſich indeſſen allein auf das Ein— 
ſacken dieſes Betrages zu beſchränken, 
denn von ihrer weiteren Thätigkeit iſt 
wenig oder gar nichts zu bemerken. 

Daß unter ſolchen Umſtänden die Ge— 
fahr des Ausbruches einer Epidemie 
nahe liegt, läßt augenſcheinlich die maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten ſehr kühl. 
Man darf jedenfalls darauf geipannt 
fein, waß die Befucher der Ausitellungs- 
jtabt zu diefen Zujtänden jagen werden, 
wenn das im nädhften Jahre fo bleiben 
ſollte. 


Waß⸗ Coucert. 


Der von dem Tenoriſten, Herrn Jo—⸗ 
hann Waß, arrangirte „vierte Opern: 
abend“ findet erſt am Donnerſtag, den 
23. Juni, ſtatt. Dieſe Hinausſchie⸗ 
bung iſt durch plötzliches Unwohlſein 
eines der mitwirkenden Künſtler noth- 
wendig geworden. 

Die bereits gelöſten Billets behalten 
ihre Giltigkeit. — 


* Der VBürgermeifter unterzeichnete 
die vorgeftern im Stadtrath befchlofjene 
Verordnung, nad) welder die Schauftels 
lung des Barnumfhen Circus auf dem 
non der 37. und 38. Str. und Indiana 
und Prairie Ave, 
verboten wurde, 


x 


2 


Sitzung der Weſi⸗ParkeBehörde. 


Die Weit-Bartbehörde erhielt wäh: 
rend ihrer gejtrigen Situng die Gene. s 


migung der Bunbesbehörden zur Gr: | 
rihtung zweier Brüden, die jhon feit | 


langer Zeit geplant waren, und dazu 


beftimmt find, dus Park-Syſtem der 
Weitieite zu verbinden. Die eine Brüde | 


fol über den Südarm des Flußes an | 


der California Ave. und die andern 


über den Canal an der Weitern Ave. | 
führen. Zu den Baufoften der Lebteren 
werden die Commiſſäre des Südparls 


einen Theil beitragen. 


Präſident Thompſon wurde ermäch— | 
tigt, Arrangements für Abende Concerte | 
im Garfield, Humboldt und Douglas | 


Park zu treifen. 


‚65 wurde beiälojien, Angebote für | 
die Errichtung eines Pavillons im Hunt | 


Die Pläne | 


boldt Park einzufordern. 
find von W. 


Des 


“ 2. Ienney entworfen 


und Die Koften des Baues auf etwa | 


850,000 veranjchlagt. 


Commifjär Zulton wurde zum Vors | 
figenden des Ausfchuffes gewählt, wel: | 
her die Vorbereitungen zur Enthüls | 
slungsfeierlichkeit des von G. T Pertes | 
dem Inion Bark gefhentten Sheridan: | ' 


Denkmals leiten joll, 


Eis für die Geunty:Morgne. 


Der Vorfteher der County = Morgue | 


erichien gejtern vor bem countyräihlis 
hen Gomite für öffentlichen Dienjt und 
erklärte, daß die Leichen bei der gegen 
wärtigen Hite rapid jchnel in Fäulnig 
übergingen, und daß in dem ganzen 
Gebäude ein Geruch berrjche, dem nur 
die jtärfiten Nerven Widerjtand zu lei: 
jten vernögen. Das Betreten des Lei: 
henjaales Eojte felbit Leute, die an die 
Handhabung in Verwejung übergegans 
gener ZTodter gewöhnt feien, Ueber: 
windung. 

An feine drajtifhe Schilderung fnüpf- 
te Vorjteher Monaghan die BittF x 
Anfhaffung von Eis, weil feind an: 
gabe nad, nur durch Herjtellung eines 
entjprechenden Kältegrades in der Mor: 
que, der YLeihenfäule und ihren üblen 
Folgen vorgebeugt werben. kann. 

Das Comite ermädhtigte den Antrag: 
jteller jofort fo viel Eis, als er für nös 
thig halte, zu beziehen, und veripracdh 
jofort mit einer der großen Eisfirmen 
einen Vertrag auf regelmäßige Xiefe- 
rung abzujchliegen. 


Die neue Reformfhule, 


Unter dem Borfige Bifhof Fallom'3 
tagte geitern im Grand Pacific Hotel der 
Borftand der Illinoiſer Staats-Reform— 
ſchule, um die Pläne des Architeecten Bell 
für das neu zu errichtende Gebäude zu 
prüfen. Man erkannte allgemein die 
große Zweckmäßigkeit in allen Anord: 
nungen an und beauftragte ein Sub— 
comite, den Entwurf nochmals einge— 
hend in allen ſeinen Einzelheiten zu 
prüfen, bevor er dem Gouverneur zur 
Annahme unterbreitet würde. Die neue 
Anſtalt wird etwa 1500 Inſaſſen be— 
herbergen können und alle Einrichtungen 
enthalten, welche nothwendig ſind, um 
die Zöglinge in verſchiedenen Handwerks⸗ 
zweigen zu unterrichten. 

Die Koſten des Baues ſind auf 
8110, 000 veranſchlagt. 


Ueberfahren. 


Frau Agnes Bodenheimer, wohnhaft 
No. 199 N. Clark Str., wurde geſtern 
Abend an der Bieg ung von Dearborn 


und Lake Str.von einem Fuhrwerk, das 


von Gus Hammer gelenkt wurde, nie— 


dergeriſſen. Als man die Frau aufhob, 


fand es ſich, daß ſie einen Schädelbruch 
und ſchwere innerliche Verletzungen ers 
litten hatte. Sie wurde vorläufig im 
Tremont Hauſe untergebracht und der 
Kutſcher Hermann in Haft genommen. 


Kerns dtreſtaurant und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Sir. eute 
an Zapf: Auheujer-Bufh Pilfe: 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Vilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader, 29'610 


Die „‚Aliaje‘‘ der Berbreder. 


Erit aus verhältnikmähig neuer 
Zeit jtammıt die Gewohnheit von Be- 
rufsverbrechern, Jich einen oder mehrere 
Nebennamen zuzulegen. Wenigitens 
hat ung dieGefchichte des vorigen, ſowie 
früherer Yahrhunderte feine einzige 
„Berühmtheit“ übermittelt, die fich zu 
io etwas herabgelajien hätte. Dafür 
ift e3 auch nodh kein volles Jahrhundert 
ber, daß die Verbrecher. beftändig oder 
zeitweije mitten in das Mark der gro- 
ten Gejelichaft eingedrungen Sind, 
ftatt ihr nur aus Schlupfwinteln plän- 
telnd beizulommen. Daraus ergab lic 
von felbjt das Bedürfnig, die Pertön- 
lichfeit mchr zu verbergen, und zu den 
verwendeten Masten gehören audy faljche 
Namen. 

Gegenwärtig gibt e8, namentlich in 
Amerika, nur jehr wenige reguläre Ver: 
brecher, die feinen Gebraud hiervon 
machen. €s3 ift nit uninterefiant, zu 
erfahren, wie fie in der Wahl ihrer 
„Kebsnamen“ verfahren. „Dieſer 


dumme Teufel!" mödte man häufig 


ausrufen, wenn man von Berbredhern 
bört, melde den Namen eines ihrer 
Opfer oder eines Sheriff3, der fie ein- 
mal am Kragen padte, oder jonjt einer 
BVerfon wählen, die in enger Beziehung 
zu ihren Thaten oder Erlebnijjen iteht. 
Das geichieht in der That ehr vielfach, 
und hat gerade der Volizei die Hand» 
habe zu gar mandem Fang geboten, 
ift aber doch nicht jo dumm, wie es auf 
den eriten Blid aussieht. Denn der 
Gauner weiß, daß er jederzeit in einem 
unbemwadten Augenblid angeiproden 
werden könnte, und er wählt daher Na- 
men, die ihm jelbjt unter den tritifch 
ften Umftänden geläufig und ohne das 
geringjte Zögern über die Zunge tom» 
men. 

Manche vertaufchen auch vielfach ihre 
Vor: und Zunamen. Andere wieder 
ändern einige Buchitaben und machen 
er aus Watjon einen on, aus 

ladburn einen Walhburn. "Seltener 
werden geichichtli befannte oder her- 
borr Namen aus der Gegenwart 


begrenzten Grundſtücke 


8 
NER — 


„Bertrauen erzeugt Siede.t 


Kind: „Srandma, kaſſ' mich and gute 
Nacht. Sqweſterchen ſchlaft Eon wir 
bbren Dich ſo gerne don allen Frauen er⸗ 
zaͤhlen, die Dich Mutter nenntu.* 

Mrs. Pint ham: DJawohl Liebling, 
wenn Du 'mal alt wirft, tbuft Du vieleicht 
ebeufo, wie ı) gethan habe. * 


Kind: „Alle lichen Did, Grandina; ıd) wünfdte, mid würde au Jedermann lieben." 
Mrs Pinthbam: „Alle werden Did Lieben, mein Rind wenn fie Dir vertrauen fönnen. 


* — TEEN 

Odiges Zwiegeſprach ſpricht fur ſich; ſelbſt das Kind, ohne zu willen, warum feine Großmutter 
fo allgemein geliebt wird, fleht im ihren Geftiht cinen Bug geiitiger Sympnihie, der ihr genügt. 
Dieie Sympathie hat fich über die ganze Welt ausgedreitet, denn überall, wo civilifiste Frauen find, 


ift Dir3, Pinkyam befonnt und verehrt, 


LYDIA E. PINKMAM’S VESETABLE 


If die einzige wirfliche Seilung und Das ete Mittel fürdie COMPOUND 


eigenthämlic 


n Shwäden und Beichwerden der iyranen. 


E3 heilt die jhwicrigften Sormen weiblicher Leiden, daB Gefühl de8 Niedbergezogeniwerdens, 


NRüdenihmerzen, den Vorfall und das Verjhieben der Gebärmutter, Entzündung. 
Oparian und alle organiiden Mutterieiden, und it unfhägbar beim lieberrritt der Natur. Es 
weit und vertreibt Gefhmwüre an der Mutter im erften Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Krebs. 
&3 unterdrüdt Schwäche, Aufregbarkeit, nerpdie Schwäde, Erihövfung und kräftigf uud regulist 
Es heilt Kopfweb, allgemeine Shmwäde, Underdaulichleit u. f. w. und flärit dad ganze 
Anz Heilung vom Nierenleiden bei beiden Gejchlehtern Hat das Gompound nit 


ben Dlogen. 
Suftem. 
feines Gleiden,. 


Störungen im 
er» 


Alle Apotbeier vertanfen e3 als einen Original: irtifel oder verjenden ed per Poft in Form 


von Plilen oder Plägden — — von 81 


.00 


YDIA E. PINKHAM MED. 00., LYNN, MASS. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt 


* 


Fred. Könia, Mary Brilling. 


George H. Cullen, Melroſe, Anna B. Dürr, 


Milmanfee. 

Roger Campbell, Stevens Point, 
Elizabetd Stuff, Yogansport. 

Beter Hagedorn, Mary Ihinnes. 

Ernit Kind, Youife Schwart. 

George Yee, jur., Emily Ludwig. 

Otto Krieger, Maude MeGrath. 

Maurice Weber, Jennie Rojenblüth. 

Dar Bernheim, Margret Oberfranf. 

Somuel Karrer, Pittöburg, Clara Karl. 

Garl Carlſon Bertha Hanſen. 

Arthur Poyſer, Sophia Colſon. 

Jakob Suyder, Carrie Oellrich. 

Victor Coatar, Suſie Berkemeyer. 

John G. Böß, Mary Hood. 

Andreas Schultheitz, Dora Gruber. 

harles Gregory, Sarah Allen. 

George Eddy, Evanston, Lillian Stanger. 

John D. Broderſen, Lizzie Hecker. 

Arthur J. Worsley, Mathilda J. Winter. 

Morris H. Lieberman, Altie Cohen. 

Lewis P. Schladky, Ftanecis Smolik. 

Albert Schume, Lyons, Mathilde Bayer, 
ebendaſelbſt. 

Fritz Nordmann, Dorothea Schäfer. 

Henry E. Olſen, Katharine Meyer. 

Johann Goritz, Wilhelmine Wendel. 

Fritz Goitz, Barbara Egenolf. 

Marius Eldrenkamp, Johanna Bos. 

Freb Koch, Ida Spreine. 

Charles Blackeley, Thereſa Funſton. 

Emil Alm, Emily Magnuſſon. 

P. T. Magan, Battle Creek, Ida Bauer, 
Palermo. 

Adolph Winter, Thereſa Walz. 

Otto Spatholt, Annie Miller. 

John Miller, Maria Stiller. 


Mrs. 


Bauerlaubnuißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


A. Mitchels, 8ſtöck. Wohnhaus, 540 Bryant 
Str., 84,500; Edward Hayes, 2itöd. Wohn: 
baus und Scheune, 522 Byron Str., 85,500; 
G.M. Spaulding,, 2itöd. Wohnhaus und 
Scheune, 522 Byron Str., 96,200; Teter 
Deutjch, 3itöd. Flat, 1414 Nemport Ave, 
33,000; 4. S. Smith, Sitöd. Flat, St. 
Names nnd Montroje Str., 82,000, James 
Doyle, Sitöd. Flats, 236 Beldon Ave., $8,: 
000; David Mumfredi, Zitöd. Store und 
Flat, 677 Arınitage Ave, 82,500; 2. J. Be: 
nedict, 2itöd. Wohnhaus, 402 W 
* 


deede 


ſhington 
Boulevard, 83,000; D. A. Mi 4 halb⸗ 
jtöd. Cottage, 7030-86 Ada Str., 34,000; 
Edward Johnſon, 2ſtöck. Flats, 7911 Ho— 
nore Stri, 82,000; Alſon Baker, drei Zſtöck. 
Store und Flats, 8334238 Root Str., 810,— 
000; L. A. Treman, 2ſtöck. Wohnhaus, 
Dewey Pl. und Paulina Str., 82,560; Joſ. 
Cormack, 2 3ſtöck. Flats, 422022 Calumet 
Ave., 820,000; Wallace DeWolf, 2ſtöck. 
Wohnhaus, 4715 Woodlawn, 87,500; ©. 
x, Eckſtien, 1ſtöck. Anbau, 4425-27 Vin 
dennes Ave., 82,500; W. B. Ert, 2ſtöck. 
Wohnhaus, 76N. Coles Aver, 82,500; M. 
G. Scott, 2jtöd. Flats, 999 Warren Ave, 
84,500; 6.9. Tomfed, Z3ſtöck. Flats, 13 
Lalitornia Ave., 811,000; M. Dunne, 2jtöd. 
Flats, 1577 Carroll Str., 33,000, 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein— 
gereicht: —* 

Chaärlotte gegen Walter F. Higby wegen 
Verlaſſens; Henrietta gegen William Fre— 
dericks, wegen grauſamer Behaudlung; Mag— 
gie gegen Philip Quealy wegen Trunkſucht; 
Roſa gegen Bernhard Bernſtein, wegen grau— 
ſamer Behandlung; Catherine Jane gegen 
George Polk Lineoln wegen granſamer Be— 
handlung und Trunkſfucht; Ellen gegen John 
Madden wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsklagen wurden be— 
willigt: 

Fraͤnees Annie von James Hogan, wegen 
grauſamer Behandlung; Charles A. von 
Jane R. Gorwin, wegen Berlajjens ; Elija: 
beth von Edwin Bimroje, wegen Verlaſſens. 

— — — 


Todes fälle. 

rt n veröffentlichen wir die Lifte ber 
— —— * Dem BefundheitSamte awi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zugiug: 
Marie Scharer, 2738 Cott. Grove Ave, 56 J. 
John Nürnberger, 911 Sheffield Ave., 8J 
Fritz Demler, 26 ©. Aſhland Ave. 41 2. 
Lorenz Hübſch, 1819 State Sir., 10 J. 
Johanna Liebhardt, 518 Harriſon Str. 19 J. 
Hermann Herzl, 409 Dania Ave, II 
kouife Roth, 318 W. Ban Buren Str. 227. 


Marktdericht. 
Chicago, 14 Juni. 
Dieſe Preife gelten nur fiir den Großhandel, 
Gemüſe 

Spargel 81.00 -81. 50 per Kiſte. 

Radieschen 5c— 15eper Dtzd. 

Salat 15:—25c per Did. 

Kartofieln 34c—42e per Bih. 

Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 

Roh! 82.50-83.00 per Kiſte 

Butter. 

Bette Nahmbutter 174—18c per Brund. 

geringere Sorten variirend von 13c—17c, 
Käſe. 
Voll-Rahm⸗Cheddar 8c—8ic per Pfd. 
Lebendes Geflügel, 

Hühner 9—9%c per Pd. 

Spring Chidens 13°—16c per Pd. 

Truthühner Tc—9c per Pid. 

Enten 9c—10c. 

Gänje 84.00-85.00 per Dpb, 


Eier. 
Srijche Eier 13c—134c per Did, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Cal. Apfeliinen 81.50—83.50 per Kiite, 


Hafer. 
No. 2, 334 —34e; No. 3. 32c—88e, 


deu, 
No. 1, Timothy, 812.50—13.50, 
Ro, 2, 811.00— 812.00. 
— —— — — 


eejer hie DrnntzageBeilage Der „Ubendpof“, 


. 
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Gin ifnftr. Bud, betiteit „Guide to Health and Etiquette" don Cydia & intdom tft merthe 
toll für Damen. Mir jhiden Jerem nad) Empfang von amei 2 Gent- i 


arten ein. 


Glektriſches Licht. 


Der geniale Leiter des engliſchen Te— 
legraphenwejens, Herr W. H. Preece 
ı in London, hat kürzlich einen ehr in- 


| tereffanten Vortrag über elettrijche Be» 
| leugptung von Jnnenräumen gehalten. 
Er führte aus, daß die elektrifche Bes 
leudtung der Wohnräume noch in ihrer 
Kindheit jei. Elektrifches Licht erhalte 
sine bejjere Zuft in den Zimmern als 
Bas, erzeuge weniger Hige und laſſe 
ich überall, wo man feiner bedürfe, 
beifer anpajjen und bon einem Orte 
jum anderen verbringen. - Erforderlich 
jei für eine ausgiebige Beleuchtung eine 
Löferzige Glühlampe 8 Fuß über dem 
Ferßboden für 8 Quadratfuß Boden⸗ 
läche. Eine Gruppe von 4 Glühlam⸗ 
den in doppelter Höhe erzeuge daſſelbe 
Licht für den gleichen Raum. Ein be» 
jonderer Borzug der elettrifhen Be= 
leudtungsförper jei, daß fie fich fünfte 
‚eriiher geitalten und beffer ala Gas« 
lampen mit der Arditeltur and Zims 
merdeforation in Uebereinftimmung 
bringen lajje.. Was die Feuer-Sicher- 
heit der elektrifchen Beleuchtung beträfft,; 
jo fei allerdings eine porfichtige, 
beitem Material und von guten Arbeis 
tern hergeitellte Initallation Voraus» 
jegung derjelben. Wo eine foldye unten 
Berüdfihtigung der WVorſchriften der 
engliſchen Feuerverſicherungs -Geſeh 
ihaften erfolgt jei, ijt niemals 
Feuer dur die elektrifchen Beleud- 
tungseinricftungen verjhulder worden. 
Redner erwähnte noch die verichiedenem 
Syſteme zur eleltriſchen Beleuchtung 
bon Bildern und ſchloß damit, daß er 
nicht daran zweifle, es werden in der 
Herſtellung eleltriſcher Beleuchtungs⸗ 
einrichtungen in Folge des Zuſammen⸗ 
wirkens der Ingenieure und Künſtler 
in der nächſten Zeit rieſige Fortſchritte 
gemacht werden. 

— —— —— —— — — 

— Deutſcher Unterricht in 
Japan. Das „Inſtitut für deuiſche 
„Wiffenihaften” in Tokio erfreut fi eis 
ned vortrefflihen Gedeihend, Der 
Hauptziel der Anftalt ift, eine gute all» 
gemeine Bilbung nad deutichen Princis 
pien zu geben, nebenbei aus ihrem nas 
tionalöfonomifchen und juriftifchen Spes 
cialkurjus dem Staate tüchtige Beamten 
zu liefern. Die Anftalt zählt 500 Schüs 
ler aus allen Theilen de Landes, 
Die Zahl würde noch ; weit größer fein, 
wenn mehr Pla vorhanden wäre. Es 
bejtehen elf Semefterfafien. In ben 
unterften berjelben unterrichten japanis 
iche Lehrer die Schüler fo meit, daß fie 
einen deutfchen Vortrag verfiehen ; dannn 
beginnt der eigentliche beutjche Unter: 
richt. An deutichen Gelehrten find bis 
jet angeftellt die Herten Dr. Hering 
(für Gejchichte, deutihe Literatur und 
Dhilofophie), Dr. Michaelis (für Nas 
tinnalöfonomie) und Biarrer Spinner. 

Das neueite Modell. des 
Gatling-Kanone hat, wie der „Scien= 
tific American“ mittheilt, den Namen 
„Police Gun“ erhalten, weil e8 fich für 
den Patrouillen= oder berittenen Polis 
zeibdienft eignet, fowie zum Schuß für 
Eifenbahnzüge, Banken und zur 
nugung auf Yacht3 oder Booten. Dies 
je Modell wiegt nur 74 Pfund und 
fann fomit mit aller dazu erforderlichen 
Yeldaugrüftung von einem Pferde ges 
zogen werden. €3 hat 6 Läufe und 
gibt 800 Schüffe per Minute ab = 
allen Richtungen in der Höhe, n 
Unten oder nad den Seiten. Wenn 
man e3 auf den SHintertheil eines Pas 
trouillenwagens aufftellt und von zwei 
oder drei Mann bedienen läßt, wird e8 
bei Auseinanderjagung einer tumule 
tuirenden Menichenmenge effeltvollere 
Arbeit verrichten, als eine ganze Come 
pagnie Infanterie. Der Wagen trä 
au) die erforderliche Quantität Munie- 
tion fowie einen Dreifuß, auf weile 
bie Kanone befeftigt werden fan. 

In Albany, R D., bat fi 
unter dem Namen „Rational 
Baper Co.” eine Bereinigung vom 
Tapetenfabrifanten mit einem Capital 
von 814,0600,000 incorporiren lafjen, 
Die Gefelihaft ift befugt, Schulden 
certificate bis zum Betrage von | 
Millionen auszugeben; fie will dieſe zu 
acht Procent per Jahr verzinjen um 
gedentt Gejhäfte in allen Staaten und 
Territorien der Union zu maden. Sie 
hat eine Fn:orporationsiteuer vom 
$17,500 an den Staatsihagmeiftes 
entrichtet und wird ihr Hauptbureau im 
ber Stadt New York haben. Die ee, 
rectoren der Gejellihaft befigen Yabri: 
fen in New York, Brookiyu und Eligas 
bei, N. 3. 

ImAltervon 104 Jahren, vs 
Monaten und29 Tagen ift in Wafhings 
ton, D. C. Win. Heury Harriſon ge⸗ 

orben. Er behauptete, mit Geo. 

3ajhington, mit dem Großvater des 
——— — 
andern hervorragenden Virginiera U 
Tannt gewejen zu feine F 


— — 





 Bergnügungs-WenWeifer. 


" Chicago Opera Honfe— Ali Baba. 
Grand Opera Houje — The Isle of Chamz 


pagne. 
nin Dailys Geſellſchaft. 
Windſor⸗The Planters Wife. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 

Havlinus —Sentenced for Life. 

Jacobs Academy ⸗The Danites. 
Glart&t. Ibeater— Ihe Mifado, 
Kart Theater— Bariety. 

GSolumbia— Ni; De.yeit. 
Alhambra⸗Ideal Juvenale Opera Co. 


— — — — 


Bentimerfeifst:Schhichten, 


Eon stehen wir mit einem Fufhe in 
ber gähmenden Sauregurlenzeit, und die- 
fette brütet audy beuer wieder, trogdem 
tyir eine Bralidentenivahl vor uns ha- 
ben, und die ganze Natur ftelienmeife 
an den Strife gegangen zu fein fcheint, 
ihre Lieblingsgejhöpfe aus. Die 
Schlangen = Ernte fcheint beffer zu ges 
rathen, al3 jo manche andere Ernten, 
und Schlangen von allen Nummern 
tauden jhon jeit einigen Wochen zu 
Lande und zu Wafjer unter den jonder: 
barften Umftänder auf. Der Ojten 
und der Süden unfere3 Landes liefern 
getreulich ihre unentbegrlihe Nation 
berjelben, und aus dem Ctaate New 
York wurde jüngjt ein Schlangenabens 
teuer gemeldet, gegen welces jid) Die 
berühmte altgriechiig,: Xaokoon = Sage 
bejcheiden „verlriegen“ mu}. Während 
zämlich im letzteren Fall ſich die 
Schlangen blos außen um Laokoon 
herumringeln, waren dem biederen New 
Yorler Farmer, als er aus dem uns 
glüdjeligen alten Brunnen gezogen 
wurde, au ßerdem manche Repti— 
lien in den Leib hineingeſchoſſen und 
guckten, je nachdem ſie alt oder jung 
waren, zum Munde oder zu den Najen» 
Löchern grüßend heraus. 

Allerneueltiens aber madt der große 
Welten dem Süden und Djten aud 
barin erfolgreiche Gorucurrenz, und jene 
Nem Porter Geihiäte ijt an Neuheit 
und Kühndheit nod) gar nid)is im Ver: 
gleich zu dem, was jest aus einem ab» 
gelegenen Theil von Süd-Dalota ers 
zählt wird. Dan höre und cxiicrde in 
Bewunderung. 

Es gibt Halbzahme, wenn auf gar, 
frei umherfreuchende Schlangen, iweiche 
inunderbar drejlirt find und in dünn— 
befiedelten Gegenden die Feuerwehr er- 
fegen. Kam da vor Kurzem ein Far—⸗ 
mer friih in eine jolche Gegend und 
ließ jid) nieder, ohne eine Ahnung von 
biejem Localwunder zu haben. . Eines 
Tages gerieth ihn, während.er abive= 
jend war, jein Wohnhaus in Brand, 
und auf dem Heimweg gewahrte er da3 
Entjeglige. Als er aber näher hinzit= 
rannte, war er jpradh= und regungslos 
bor Eritaunen: denn er beincrite einen 
langen Edlaud), welcher had) über das 
Dad) wirkſame Waſſerſteahlen ſandte, 
und dieſer Schlauch entpuppte ſich als 

ganze Reihe lebendiger, mit den 

Somänzen aneinander ängender 
Schlangen, deren unterite ._ an be- 
nachdarten Bach das Waſſer einſog und 
burc ihren Leib dirett weiter in ihre 
nögite Goilegin beförderte, und fo fort, 
bis endlich die lette und oberite die 
Ehlauhmündung darfiellte und das 
Waſſer in koloſſalem Strahl auf die 
Flammen ſchleuderte! 

Die Schlangen hatten, ſowie ſie die 
Feuersbrunſt bemerkt hatten, ohne 
Weiteres von dem Bach an „Kette ge— 
bildet“ und jo die berühmten intelli- 
genten Feuerwehrpferde noch weit in 
den Schatten geftellt. Wer’s nicht 
glaubt, der frage nur den Farmer jel- 
ber, defjen Namen uns leider entfallen 
it, und der in feiner fchlichten Einfalt 
noch immer nicht ganz ficher weiß, ob er 
etwas MWirkliches geſchaut, oder nur 
ungewöhnlich ſchlechten Prohibitiong- 
Schnaps getrunken hat. Es iſt übri— 
gens Ausſicht vorhanden, daß er, ſobald 
er ſich von ſeiner Verblüffung vollends 
erholt haben wird, den Entſchluß faßt, 
mit einer Truppe ſolcher unabhängig— 
sahmer Feuerwehr-Schlangen auf die 
Chicagoer Weltausjtellung zu ziehen 
und Probevoritellungen zu veranital- 
ten, — zumal e3 auch dort Verfchiedenes 
zu löfchen geben dürfte. 

Damit für heute genug. Wenn «3 
verbaut ift, vielleicht näcdhitens mehr. 

— Auf dem internarıona 
len Diuderverein, welcher in Stuttgart 
über Sountagöruße verhandelte, ift 
auf den Boridlag de3 Herrn Stöder 
aud) bejchloffen worden, zu beantragen, 
am Sonntage -aud) den Handel und 
Ansihant von geiftigen Getränten Be: 
&bränfungen zu unterwerfen nad) dem 

tufter der neueren Beichräntungen 
für Handel und Gewerbe, _ 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekaunten die trauige Nachricht daß 
meine liebe Frau Johana geborene Wiszorfowsti in 
Alter don 53 Jahre 11 Monate nad) Ianger Krankheit 
ſanft entjcplafen ift. Beerdigung Donnestaq den 16. 
nad Waldheim von 60 Wafihburne Ave. die trauerıt- 
den Hinterbliebenen. 

. Gallandt Gatte, Charies Galandt, An 
na Lengemann, Sermann Gallandt, Emilie 
salaudt Kinder, Foyu Lengemann Schwieger⸗ 
fohn Alice Salandt Echwiegertocter. 


Todes: Anzeige, 


‚Allen reunden und Bekannten die traurige Nade 
richt dad Fri Demm’er im 41. Leberäjabre plöglih 
sanft ım Herren entichlafen ift. Die Beerdiaung fin« 
det Douneritag, 11 Uhr Vormittags dom Trauerhaufe 
4726 Albland Ave, nad) Dit. Greenwood ver Grienbabıt 
ftatt, Um jtille Theumahme bitten’ die trauernden 
Hinterblebenen. Albertiue Demmler Gattin 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dar unjer arlubter Gatte und Pater, John Nürn- 
berger, an 13. uni janit entfchlafen ift im Alter von 

Jahren. Die Beerdiguna Ar der vom Trauerbaufe 
911 Sheffield Ane.. am Donnerstag 1 Uhr uach Roſe 
Sin Statt. Die trauernden Binterofiebenn. Eliſa⸗ 
a get: ng —————— Sohn 

mberger Jr. rau Zoha Gum ohn 
Sumb Kebit Gateln. Job Joh 


Vignetten. 


Umrahmungen, decorative Oruamente. Embleme. nſw. 
eiſt nach Kupferſtichen franzöſ. Meiſter. 
Mit ca. 650 Motiven. 


Bat anne ach» 


uL.Schutt 
Deutsch-Englische Schule und Akademie. 
- Oeffentlihe Prüfung 


er 4 Brimärtla Mittwoch den 15. und Donnerd« 
A Ge 16. — — 9—12 und Nadmittags 
-1% Uhr. Weierlider Shulihlun am Freitag 
den 17. dB 744 Uber, wozu freundlich ein bate: 
’ Der Mreitor. 


Nufh Str. Brilde (Mordjeite). 


Broflamation! 
Hunde! 


Manors Office, ! 
Chicago, 4. .Xuni, 1892. 


Es wird hiermit, in Gemäßheit des Geſetzes, 
bekannt gemacht, daß für die Periode, begin— 


nend den 15. Funi d. Jaund bis zum nächſten 


1. Oktober, alle Hunder welche innerhalb der 
Etadtgrenze frei bentaimau.ten, mit einem dau— 
erhaften, gut befeſti zten Maulkorb verſehen 
ſein müſſen, um ſie am Seißen zu verhindern, 


und daß irgend ein Hund, der in genannter 


Fıriode one einen Manltorb frei herum— 


| länit, getödtet oder eingejperrt werden jdll. 


Jeder Eigenthümer, Yefiser oder gend 


| eine Perſon, welche cinen Hund innerhalb 
der Stadtgrenzen hält, ſoll jahrlich und in— 


nerhalb dreißig Tagen nach dem 1. Mai, 


olchen in der Offiee des City Clerk regiſtri— 


ren laſſen und eine Licenzmarke ſichern; und 
jeder Hund der might jo vegiftrirt fit und feine 


ſolche Mretalimıarfe trägt, welcher auf öffent: 


lichen Straßen innerhalb der Etadtgrenzen 
herumlänft, ob mit oder ohne Maulkorb, 
ſoll eingefangen, eingeſperrt oder getödtet 
werden, gemüß der ſtädtiſchen Ordinanz. 

Die Polizei iſt aufgefordert, ſoviel als 
praktiſch, die obengenannten Vorſchriften 
auszuſühren. 


Hempstead Washburne, 
jamodimi Mayor. 
N. Lancajter & Eo. 

Real Eſtate K Buſineß Exchange. Vliethe und Mech: 
nungen aller Art kollettirte Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 

218 a Galle Etr,, Zimmer 605. Imn28mai 


zit Pullman Veitibuled Dramwing 
n, Dining Eavs und "pamed meu« 

ter Co; tion, zwijcher Ghicago und mil: 
waufee und St. Paui und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibulen Drawing 
Nodm Schlaſwagen, Dining Car und Cogges neueſter 
Confirncnnon, zwiſchen Ehtcago und Milwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Beſtibuled Draw— 
ing Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Nörthern Paeifie Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Bortiand, Dre, und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Zägevon und nad öjttichen, weftlichen, 
Nord und GentrafWisconftun Plätzen, unübertreff— 
licher Dienft von und nad Waukeſha, Fond du 
ac, Otyioin, Jiceuah, DPienaibe, Chippewa 
Falls, Gau Claire, Hurley, Wis. und Irou⸗— 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plütze im Schlafwagen, Fahrpläne 

nderer Enzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Vahn oder bei Ticket-⸗Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
S. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, Ill. ze 
3.9. Hannaford, General 2etrieböleiter, St. 

Paul, Diinn. z i 
9. €. Barlow, Vetriebäleiter, Chicago, IM. _, 
as. € Pond General Paflagier uud Ticket 

Agent, Chicago, Ill. 14;un3ldec 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradiivolle Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. ; 
Sogar die Luſt iſt ein Flammenmeer, die Himmel 
e:siifit mit brennenden Stoffen; die Straßen ſiud 


Sjenerjtrönne,* 
HICHIGAN AVE, ee ee 


ER" Ftglih geöffnet von 10 biß 10, Scuintag3 2 bid 10. 
PanbnR 


Deerle$ Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Verfammlung Righeimers 
Dale. Ecte Union und Kiberty Ave. Jeden Dienſtag 


Adend. 
mai23, In Mm. Weikkopf, Präf. 


Drittes großes jüßtl. Pic: Jüc 


veranftaltet vom ' Dergnügungs- 
Elub der Einigkeits Loge Üo. 1467 
K.&L. ofH. 


in Gafino Grove, Dftieite, am Sonntag, den 19, 
Yuni 1892. Tidet3 25 Cents. 11 13 14 15 16jun 


Gonnecticut Pies 


Case & Martin, 
E. W. Caſe, Nachſolger) 
Ecke Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 3m0 


Nach St. Joſeph. und Benton Harbor, anſchließend 
an dte Vandalia Linie nach South Bend. Logausport, 
Terre Haute, Indianapolis und allen zwiſchenliegen— 
den Punkten; ſowie mit der C. & W. M. Bahn nach 
Graud Rapbids, Detroit und fänmmtlichen Sommer— 
Reſorts des nördlichen Michigans. Die eleganten 
Paſſagier-Dampfer „Soo City“ und „Oſſifrage“ ver⸗ 
laſſen Chicago tüalih um 914 Uhr Morgens und 10 
Uhr Abends und machen Exrtrafahrten Samſtags und 
Sonntag um 1% Uhr Sadın. Offtees und Dods 
junl0,4mo 


(PEOPLE’S deutfches) 


tledical Institut 


No. 102, 104, 106, S. Haljted:Str., 
©. D. Ede von Monroe: Str. 


Tumors werden fchnterzlo8 und ohne zu fchneiden 
entferut, jowıe eiternder atıedd, alle Hauts fyrauens 
und, Kindertrantheiten, Fallſucht, Truntſucht, Fett⸗ 
ucht — ohne Nahtheil Ageheime Geſchlechts und Rer⸗ 
ventrankheiten, ſicher geheilt. 

Sorechſtunden; dUhr Vorm. dis ↄ Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Uhr Borm, biß 1 Uhr Millags. 

junis, didofa, Im 


Zäglidde Late Exrcurfionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harber, Mich., mit 
den neuen Dampfern „Eity of Chicago“ und „Chicora*, 
den größten, ſchnellſten und ſchönſten Dampfſchiffen 
auf dem Michigan See. 

Abfahrt 933 Uhr Morgens, Ankunft 814 Ubr 
Abends. Kl für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Aukunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samjtags um ?lihr Nachm., 
Fundfahrt3farte 81,00, güitig: zur Rütdjahrt bis zum 
Montag. Abjahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gra- 
ham & Morton Trans. Co. Dod, Zus von Wabaid 
Ave., oder State Str.» Vrücde. Tjunidmo 


Kleine Anzeigen. 


für alle Unzeigen 
unter Diefer Hubrif. 


1 Kent dad Wort 


nen 


Berlangt: Männer und Auaben, 


=, 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Eägemüd- 
Ien, Steindrücde und garmen in verichtedenen Staaten; 
Guter Kohn und freiefrahrt ber Roi Arbeit Ngeutur. 
26€. Martet Str., obeit, jun13,1m 


‚Berlangt: Gute Finifbers an feine Hofen. Beyän«- 
dige Arbeit und guter Bohn. U. M Weljon, 2i2- 
225 9. Franklin Str, l4juniw 


Guter Zinjhmied, jofort. 1128 Belmont 
dimido 


Berlangt: Ein Bladfhnnied; mu gut. Pferde be 
Ihlagen fünnen. Wut, Brandt, Oak Xarın, JU. dimi 


Berlangt: 
Ave. .» 


Virlangt: Zwei gute dungen, um. da® Barberge- 
THäft-zu erlernen. „3417 S!Qaljted Str. dimi 


u 
Ein Abbügler au Röden, 56 —— 
imi 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. 111 51. Str., 
nahe State Etr. dinii 


Zerlangt: Gin’ guter. Junge von 15—16 Jahren. 
2140 Arder Ave., M lat; dumi 


Terlanot: GEin.erfahrener Schub» und Furnifhing 
Soods « Verkäufer, der. Enalifh und Deutih fprict. 
Voxzuſprechen nach 6 Uhr. a 12. Str. 


Bexlanat; Kelner; wenig Engliſch nothig. Mann 
ſur Hausarbeit. 100 Raudolph⸗Str. midofr 


Serlaugt; Ein ehrlicher Junge, der das Barbierge⸗ 
ihäft aründlich erlernen will. Giner mit Grfahrung 
vorgezogen. Guter Play. 7799. Afbland Ave. 


er am als Bühler u 
enit.nöthig. - 259 Wa · 


FIR 
i44R%T 


" Rerlangt: 
Er. 


‚ Verlangt: — — 
eine 

ara Bea — 

Bexlangt: Babe Mena, aim Base u arbeite 

ten SL. dan Str. Daferbt ein gutes Zimmere 
n. ss — 

um im Stall gu arbeiten. 


x 


ee Se 


Börer:i au ate, 


Verlangt; 3 Jungens wın in e 
beiten: Whner mit — Erfadrung, einer zum Perıeu, 
einer zum Wagenfahren. Lohn: $i2, 15, $20, per Mo⸗ 
nat. 181. Clark Str. 


erlangt: unge in Koffer und Reifetajhen-Fabrik 
zu arbeiten, 2128, Wolt-Sir. mido 
Berlangt: Ein erfahrener Porter. 


Kein anderer 
— vorzufpregen. John York, 777. ©. Halited» 
Str. 


— EEE Fr TR 
Verlangt: Gin ältiiter Mann, Möbeijchreiner, un 
Aibeit zu beanffihtiger. 150%. Gre Er. 
‚NVerlangat: Gin Anabe von über 14 Jahren, deren 
einer Sireisjdae au arbeiten nerjicht. 
& &r., 25 N. Mater Str. mide 
Sertangt: Drei Teainjters zum Bırd fahren. Nachs 
zutrageu Lei ben Gars, Yafe ı. Nodmwell Str. dintido 
Verlangt: Ein Bäder al3 zweite Hand. 1301 28. 
North ur. dimi 
Xerlangt: Lediger Mann-für Privatfemilie, um 
PIerBEgR Delargen. —— Du 
Terlanat: Ein Junge zum Bügeln und Nähen. 197 
New ercy Ave. dimti 


erlangt: Gute Painterd. 436 Tyomas Str., nahe 
Weſtern Ave. dimi 








Verlangt: Ein guter Junge an Cales zu helfen. 350 
E. North Ave. * 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmied am Feuer zu 
arbeiten, 4208 Alhland Ave. 


erlangt: Ein erfahrener Buhjalter und Verfäus 
fer im Mobeigsihäft. Sofort vorzufpreden. red. 
Mageritadt, 237—239 ©. Halited Str. 

Berlangt: Gin fleißiger junger Mann für Küchen 
arbeit im Seftaurast. Yo. 157, 5. Une, 

VBerlangt: Ein lediger Schuhmacher für Neparatur. 
25 North Halfted Sir. mido 





Verlangt: Ein Mann um ein Pierd zu beſorgen, 
muß auch etwas vom Bartenden verſtehen. 316 W. 
18. Str. 

Verlangt: Blackſmith. 
nal. 


543, 31. Str., Ecke Ca⸗ 


Berlangt: Junge an Cakes zu arbeiten. 808 Armi— 

tage Ave. 
Verlangt: Ehrlicher deu tſcher Junge zum Zeitungs— 

tragen. Nordſeite. Rachzufragen 1230 »i. Paulina 

Etr., nahe Eiyboura Ave a 

cl3 Barkeeper im Sas 


2erlaugt: Ein junger Ylanı : 
Mu Em» 


loon und fich fonjt auch nüggiich zu macenı. 
pfehtungen haben. "276 Blue Y3land Woe, 


Derlangt: Miühlenbauer und Fabhritichlarkeiter. — 
Konımt nah unierer Öffentlichen Beriammlung am 
yRontag den 20. Juni, nah Jungs Dalle, 105 E. Nan⸗ 
doivh Str. Kommt und tretet einer Organilation bei, 
die Eure VBerhältiiiije verbejlern wird, 


Berlangt: Ein junger Dann für Küdhenarbei. — 
243 E. Keuzie Str. 





Berlangt: Ein Junge zum Cakebacken, der ſelbſtän— 
dig arbeiten kaun. Nachzufragen F. Stione, 187 Cly⸗ 


bourn Ave, 


Verlangt: Zwei junge Männer, um in Silver Lake 

— zu laden, Sejjerjou Gis-Go, 1081 Milwaukee 
ide. 

Verlangt: Ein guter-Waiter und zwei Waiterin« 
nen im Seflaurant. 415 N. Clark Str. 

Verlangt: Starker Junge it Bäcerei zu arbeiten. 
Kadzufragen 118 € Raudolph Str. 

erlangt: Sofort einer oder zwei lofaltundige Her⸗ 
ren, aufeinige Tage, um jid an einem lohuenden 
Kommiftonsunternegmen zu bethätigen, ©. Kapen- 
berger, 367 Mobawf-Str. 

Verlangt: Solider junger Mann für Bäcerwagen; 
muß gut”mit Pferden umgeben und fahren fönnen, jo« 
tie Straßenfenntuifje bejigen. Referenzen verlangt. 
1196 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Junge, um im Pelzwaarengeſchäft zu 
arbeiten. 2123 Groves, nahe 22. Str. 

Berlangt: Guter Bladjmith-Helfer. 
fon Str, 

Derlangt: Ein junger Manır, um einen Saloon reits 
zubalten und jih hinter der Bar nüglich zu machen. 
a. Martin, 77-7IW. Madifon Str. 

Qerlangt: Ein junger Mann, 17—18 Jahre, für ges 
wöhnlige Hausarbeit im Grocery und Saloon. 487N. 
Hranklin-Str. 

Verlangt: Ein quter lediger Dann, um Pferde zu 
beforgen. ATI North Ave, 

Verlangt: Mehrere aute Zungen, um ein Geihäf 
zu lernen. Yillmanıı & &o,. zul und 203 Lake Str. _ 

Verlangt: Gin Barkeeper. 1075. Aue. 

Verlangt: Eiyarrennacher, Molder Union Mann. 
102 Zu 
VBerlangt: 2 tüchtige Porter fofort. 
Etr. 


734 ©. Yeffers 








67 E. Randolph 


erlangt: Ein quter Vorbügler fowie 2 gute Mafdjis 
nenmäbdien. Green, 596 W. 17. St. 

Berlangt: Ein junger Mann für ftüchenarbeit. Go- 
Iumbia, Harrifon> und Dearborn-Str. 

Berlangt: Zwei junge Männer, um an Dampf«Bier- 
pumpesfteiniger zu arbeiten. 361 E. Ohio⸗Str. 

erlangt: Starker Junge, der mit Pierden umgehen 
Tann, im Möbelgeihäft. 1052 Mitwaufee Ave. 
Ein Mann in der VBäderei. 332 M. 








Berlangt: 
North Ave. er 
Beriangt: Erjte laffe Hut-Garnirer. 744 Weilwaus 


fe2 Ave. . 


erlangt: Guter Grocery-Elerf. 118 — — 
mido 


Verlangt: Stripper und Cigarrenmacher. Union. 
6 Haumond⸗Str. nahe Menominee. 


Verlangt: Gebildeter Mann mit kleiner Bürgſchaft 
findet lohnende Beſchäſtigung. 167 E. Jackſon, Zim⸗ 
mer 318, Donnerjtag 8 Uhr Bormittag. 








Berlangi: Frauen und Mädden. 


Räden und Fabriten. 


Profeſſor Livingſton & Co. 201-207 Etate Str., 
Ecke Adaͤms Str., Owen Electric Gebaͤude, Zimmer 37. 
VProfeſſor Livingſton, der große Erfiuder und Lehrer 
der frauzöſiſchen Zuſchneiderei iſt ſelbſt hier. Er hat 
die größten Zuſchneide- und Putzmächeſchulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd in dieſerẽ iadt niedergelaffen. 
os iſt der einzige Platz inChicago, wo Damen die voll⸗ 
ſtändige Kunſt der fran zöſiſhen Zuſchneiderei lernen 
können., einſchließlich drapiren, entwerfen, hefteu, das 
Eınfegen von Stangen, ausjtatten, da8 Zujanmen- 
pasten von Streifen uud Plaids etc. Wir unterrichten 
nicht in Stunden oder Klafien, jondern jede Schüs 
lerin einzeln, jo lange bis fie cö erlermt hat.— 
Srgend eine Dame, twelche das franzöſiſche Syſtem ge— 
lernt hat und welche nicht zuichneiden, heften, auijaus 
men, Aermel einjehen uud die Tatlle ohne irgendwelche 
Anderungen fertigiteilen Fann, kann ihr Spiten zu irg. 
welcher Seit inneryalb zweier Jahren zurücgeben und 
ihr Geld wird zurückerjtattet werden, Dies ift das 
einzige franzöfiihe Spitem, welches in Arnerifa gelehrt 
wird, und jede Dame wird nad eınem volliändigen 
Unterrihts-Eurins im Stande fen, eine A. 1. Stelle 
anzunehmen oder feldjt etır Gejchäft anzufangen. Gute 
Stellen bejorgt, wein competent. Berfehit nicht, die« 
fes neue frauzöfifcge Syiten zu'prüfen. Spredt vor 
oder lat Euch Eircular jchiden. mija 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufcneiden, 
Anpajien, Nähen, Draperiren jowie Zertigmanen don 
Kleidern, Zaders u. j. w. zuleruen. 212-©. Halfied 
Eir. YJunt3 bio 


a ee 
Berlanat: Gute Majhinenmäddhen au Shopröden. 
325 Elevzland Y.be. modimt 


Verlangt; Hwei 2. und ein 3. Handmädden an 
Röden, 183 Anbroje Str. dimi 
Verlangt: Erfahrene Leute, um au Damen-Waiſts 
zu arbeiten. Hermann Bros, 254 MonroeZtr. 
midofrſa 


Verlangt: Hand- uund Maſchinen⸗Näherinnen an 
Mänteln. 952 Milwautee Abde. junls, lv 


Verlangt: "Mädchen für Handefaundry, 477 zn 
mido 


rabce Str. 


VBerlangt: Vrüdchen an Jaden, Handnähen. Schle 
finger Eloaf Mig. Co., 256 Martet Str. 


Verlangt: Mädden zum Caps finifhen. 
Clark Etr., Zimmer 3, 


Derlangt: 500 Mäddhen für alle Arbeit; auch Einges 
wanderte. Spredt vor bei rau H. Werjer. Die be« 
ften Pläge und höchiten Köhne. 2725 Kottage Grove 
Ave. junel5, 1m 


DVerlangt: Cine Wittwe von 40-50 Jahren, die ges 
neigtift, dieyührung eines fleinen, aber gewinngeben- 
den Gejhäftes zu übernehmen. Adr. 3. 122 er 

mido 


194 S. 


Berlangt: Zwei gute Kleidermacherinnen. 500 Wells 
Str. Mrs. Mary Müller. mido 


Verlangt: Fleißige kleine Madchen für leichte Ar 
beit in Laundry. Aufang von 2-3 Dollars wödeut 
lich. New Method Laundry, Wiucheſter Ave. Ecke 
Rolf Etr. : mido 

Nerlangt: Maiginen- und Handınüdden an Shop« 
röcen.zu arbeiten. 749 Ajbhland Ave, hinten. 


Verlangi: Maſchinenmödchen an Hoſen. 20 Thomas 
Sir. Eclke Nemton Str. : mido 


Lerlangt: Mädden, um an Mafchinen zu näben; 
leichte Arbeit ber gutem Lohn. Ghas. Plotfe, 192 €, 
MWaihington Str. . 


Verlangt: Majhinenmädden, um Mermel einzujes 
gen an Anabenröden. 145-147, Divifion Str, & 
— mido 


Saußardeit. 


Berlangt: 100 Mädgen für Privat-Hoteld und 
Boardinghäuier in Stadt und Land. — 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl. 1087 S. Halſted 
Str. juni 6. Im 


— ) ñ ñ — —— —— 

Verlaugt: 100 Maͤdchen im Stellen dermittluugs · 
bureau der Weſtſeite, von Frau Gratz. 404 W. 12. St. 
Diädgen erhalten Stellen frei, matill,cıun 


Verlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädcen und 
Seihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Etellens 
vermitielungs · Oureau. Gpeflen frei! mai2oluo 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. Plätze offen. 
bögiter Kohn; fremde eingeladen. ir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nad Plägen frei. Abends 

Star Employment Bureau, 3130 —5* 
m20, Im 


Berlangt: Ein dentiches Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Gamike, 267 Du tee ao ! en 


-. 
mem 2 TFT TUT 0 TS ñe —ñ— 


umaufee Moe. ___ jun: 8 Im 
Eee suggest 
— — 


* 


James S. Kirt 


Serlangt: - 200. Mädden,..allgemeine Hansarbeit, |. Zerlangt: Eir 
518 Dens Er. a ER REIS SR 


Derlaugt: Gute Ködpinnen, been für zweite 
Birbeit, Handarbeit und Hindermädden. —R 
ten delieben vorzuſprechen dei Frau Schleiß 15 
28. Etr. - 13fbm17 

Derlangt: 100 Diädihen für 
entgeltlid; vermittelt. ME. Le .Grand, 8 Mohawe 
Etr., Ede Elybourn Ave. i Mai 16 Im 


Berlaugt: Köchinnen, Zimmermädchen, Haus mäd⸗ 
chen für Bee dteftaurants und Privat-Familien. 
Herrſcha belieben vorzuſprechen im Empioyment⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 Weſt Randolph Str. 
Sonntaas offen. > i Nunilwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſcha ften 
belieben vorzujpreen. Duste 443 —— Ave. 

junl13 ım. - 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädhen in einer Familie | 
von 2 Perjonen. 197 Fremont Str., — 
modimi 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 459 Canal Str, zu erfragen im 
Saloon. dimi 


exxanat: Ein Kindermädchen. 
Str. 


ausarbeit. Pläte ut» 


25 ©. Deiplained 
dimido 


, Berlangts Ein Mädden um Kinder aufzupafien und 
in der Hausarbeit behülflich zu jein. 637 IB. Taylor 
Str. dimi 
Verlangt: Gin qutcd Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit. 705 W. Barıkuven Str dimido 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe unter 40 Jahren. 
welche Saldongeſchaͤft verſteht, fiadet Stelle. Adr, F. 
149, Abdpſft. dimi 


Verlaugt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 623 N. Aihland de. dimi 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 299 S. Hoyne Ave. dimi 
Verlangt: Ein tÜichtiges Mädden, das zu Haufe 

Ihlajen kann, für allgemeine Hausarbeit, Mrs. SFride. 


9 Rane ‘Place, nahe der Ede-don Glark und Genter Sir. 
dimi 


Verlangt: Eine alte Frau oder ein Mädchen bei 
Kindern. Guter Lohn. 213 Rumſey Str. dimi 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen dab locdheu, was 
Ines — tkann. Guter Lohu. 322 Blue Is— 
and Ave. % 


Verlangt: Eine zuverläffige Perion als zweites 


Mädchen, um aufsKtuder Acht zugeben und jich im 


Allgemeinen nüglich zu machen. 594 Milmantee Ave, 


Berlangt: Eine Wittwe, nicht unter 35 Jahren, ald 
Haushälterin bei einem Wittwer mit 3 Kindern. Adr. 
23.117, Abendpoit. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Heusar- 
beit; muß wajchen und bügeln fünnen. 321 Bifjell Et. 
modofr 


Bexlangt: Ein deutſches Mädchen, das waſchen und 
bügeln kann. Friſcheingewandertes vorgezogen. Lohn 
$ per Wode. 356 Watihington Bonlevard, 


Berlangt: 100 Mädchen; Lohn 34-85, für Eraniteon, 
SIE Freie Fayrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwischen Wisconfin- und Genter-Str. jun 15, Imo 

Verlaugt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im einer Heinen Familie. 3251 Vernon 
Avenue. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie, 540 W. Divrion Str. mido 


. 2erlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Fantilie Lohn 33.50 wöchentlich. Nachzu⸗ 
fragen 1403 35. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
46 5. Ave. 


Derlangt: Deutiges Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und eine gute Heimat) für ein ordentlihesMäd 
hen. 427 ©. State Str. 


Derlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. Seine Familıe. 895 Norman Ade., Cor. 
Waubaniia. midofr 


Derlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 49 Wilmot Ave, nahe Miltwaufee Ave. * 
midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
re 1112 Grerjhaw Str., nahe Weftern Ave. und 
2. Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Zauilie. 368 Dayton Str. . mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 168 Locuft Str. 


Berlangt: Eiu gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
349 Orhard Etr. mido 


„ Verlangt: Mädchen, dag wafBen, fochen und bügelu 
faun. 418N. Etate Sir, midofr 


Derlangt: Englifh iprehendes Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 227 RremontS tr. 

Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit in Peiner 
Familie. 267 Zarabee Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
406 Diilwautee Ave. 


Berlangt: Ein gntes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit, 345 Wilwantee Ave, mido 


Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen für Hausarbeit; 
‚muß fochen fünnen* $4.50 per Woche. 460 Gleveland 
ne RB Re ee EAN ER 

Verlangt: Eine perfelte Köchin mit beiten Em- 
pfeblungen jofort. 284 €. Ohio Str. dimidofr 

Berlangt: Gutes deutfche? Mädchen für Hausarbeit. 
3138 Wallace etr. \ dimidofria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 6120 ©. Dlorgan Str. dimido 
Derlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 2324 Wentworth Ave. modimi 


Verlangt: 155 Oaldale Ave. Lale View: Ein tüch— 
tiges Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Kohn. modimi 


Verlangt: Eine tüchtige Bufineg-Lund-Köcdin, uns 
perheirathete wird vorgezogen. Guter Plat. Co— 
lumbia Ercyange, N. W. Cor. Madifon und Halfted, 
Bajeınent. ttini 


Verlangt: Ein bdeutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3614 ©. Halited St.. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ſür leidte Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie, ohne Kiuder. 739 N. Weſtern 
Ave., im Store dimi 


Berlangt: Tüchtige Köchin und 2. Mädchen. Adr. 
G. 125 Abopſt. — dimi 


Verlangt: Tüͤchtige Köchin änd 2. Mädchen mit 
guten Empfehlungen. 132 Center Str., Ede — 
ve. imi 


Verlangt: 
chen⸗Madchen. 
born Str. Puck. 

Verlangt: Eine gute zweite Köchin im Puck-Neſtau— 
rant. Räaudolbph und Dearborn,. Baſement. dimi 

Verlangt: Mädchen um allgemeine Hausarbeit zu 
thun. 3230 ©. Part Ave. dimi 
0 Verlangt: Ein veinliches gute Mädchen für allges 


meine Hausarbeit. Gute Behandlung. 1818 Elar? 
und Haljted Str. bimi 





Frau zum pugen (ffrubben) und 2 Kür 
Nord Djt Eile, Handoiph und Dearıs 
dimi 


Verlangt: Dienitmädden und Leute, melde Söhne 
um eintajjiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 769 
eit Late Str. AmzfrmomibwI 


Verlangt: Zunge ftarke Wajdhfrau für Montag. 79 
N. Clark Str., oven. 

Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nacdhzus 
fragen 1189 Mitwaufee Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, da3 waichen fanıı und etwas 
DommRodsi veritegt. 24 Canalpo:t Ave. mido 

Derlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Nadzufrıgen 662 Sedgwid Sır. im Saloon. 

Verlangt: Ein junges Mädden, um im Haushalte 
mitzudelien. 1236 Diverjey Str. 

Derlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. 
5. Ave. 


Verlangt* Eine Lund-Ködin. 67€. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Diädden. WM. Großfopf, 1158 Mil- 
waufee Ave. 


Verlangt: Kindermädden. Gutes Heim. 1192 Mil- 
tmwaufee Ave. mido 


Verlangt: Hauspälterin für Heine Familie. 264. 
Chicago Av. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in fleiner jzamtitte. 455 Gleveland Ave. 


VBerlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 504 La Sulle Ave. nrido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugarbeit 
Guter Koh. 345. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Kohn. SEIN. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 

und ein Wädchen für 2. Arbeit. SIN. Clark — 
mido 
m— — — — — — — — —— — — — 

Zerlangt: Junges Mädchen. 2 Flat, 641 N. Clark 
Straße. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen. 426 
LaSalle Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen. welches 
kochen waſchen und bugeln kann. 3643 South Halſied 
Straße. 

Verlangt: Ein’ deutibed Mädden von. 14—16 
Jahren bet Kindern. 5118 Weitern Ade. mibofr 


— — — —— — — — — —— — 
Berlaugt: Ein qutes deutſches Madchen für allge 
meine Hausarbeit. Seine Familie Guter Lohn 
wird bezahlt. 3459 ©. .balited -t. 
Berlangt: 2 nette junge Sellnerinnen im Bictoria 
Zumnel 3312 State @ir. Junil5 1Wode 
Verlangt: Eire gute Ködin im Victoria Tunnel 
340—342 State Str. ‘ mido 


Verlangt: Eine Ködin, muß helfen wafdhen und 
bügeln, auch ein zweite) Mädchen, 1618 Indiana —* 
mido 


Verlangt: Ein Mädgeh zur Hülfe in der Küche 


don 1—6 Uhr Abends. Sountag frei. Bohn 34.00 
47 La Salle Str., Zeunert. 


Berlangt: Ein erfahrened Mädchen für gewöhnti 
Hausarbeit; nur 3 in —F Familie. 2204 see 


Verlangt: Eine Kohfrau don 84 Uhr. 202 €. 
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Ban Buren Str. 


— — 


ngt: Mädchen im Beier amerifaniichen Fa- 

milie für Tewöhnliche Hausarbeit. 740 — tr. 
{ ido 

Verlangt: 500 Mädchen und eingewanderte Mäd- 

chen jür die beiten Bläße. Lohn 3 v8 8 Dollar. ‚225 

Zarrabee St., rau Peters. inidoja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Familie von 
zwei Perfonen. 419 Zuiton Str. miſa 

Berlangt: Mädchen, die das Aufwarten grüudlich 
verjtehen. Henrici’3 Neftauration. 175-177 Eaſt 
Madijon Str. 


TED N a DE U SB Bd a 
Verlangt: 3 gute fleigige Mädden für die Küche. 
Henrict’3 Reftaur., 175—177 Eait Madijon Str: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Guter Lohn. Nejtauration 817 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Gin gutes. Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Syamilie ohme SKınder. 530 Garfield 
Ave., 3. Floor. mudofr 


Stellungen fuden: Männer. 


„Gin gelernter Kaufmans nod nicht lange im Lande 
fucht geitügt auf guten Yeferenzen Stellung, jpricht 
Scandinaviih. Zahle gerne $L5 wer mich zu einem 
guteit jtetigen Job verhelfen fan. Wefl. bitte unter 
9. ©. Abendpoſt. modimi 


GSejudt; Guter zuverläßiger Waiterund Pantryman 
fugen Stelle, wen. möglih zufammen Adr. %. 
Walter, Zımmer 18, 125%. Elarf Etr. modımi 


Ein erjt eingewanderter Deutjcher, 36 Jahre alt, 
fuht Beſchäftigung. Offerten unter EChirfre AR 
Abendpoſt. mido 


Geſucht; Ein erſt eingewanderter deutſcherKlempner. 
guter Arbeiter. jucht Beſchaftigung. Nachzufragen 
4725 Paulına Str., Stange. 


Gefugt: Ein deutfher Mann, fühig als Carpenter« 
Heljer, und der an irgend welder rauber Arbeit wits 
arbeiten tann, jowie auch mit Pferden umgehen faın, 
fucht Arbeit. — Adrejje Georg Ernit, 1120 W. 51. 
Str. 

Geſucht: Ein Hojenmaher wünjgt einen Platz für 


feine Gujtom=Arbeit. Adreſſe 8 197 — 
nt 


— —— 
Geſucht: Elm junger eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stellung bei einem Architektt. Iſt ein guter Zeichner 
und hat'gute Schulbildung. Ädr. G. Oeſchger. 1010 
Waſhtenaw Ave. nido 


Geſucht: Ein Foreman au Brod ſucht ſofort Arbeit. 
Adr. B 112 Abendpoſt. 


Geſucht Beſchaſtigung für einen Mann in Bilder: 
malerei, Pictortal Painting. Adreije 7. 134 — 
nid» 


Etelle gefuht: Ein junger Deutfher, engliic pre 
hend, juht irgend welche leichtere Beicyäftigung. 
Shulz, 336 E. North Ave. 


—— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine erſt kürzlich eingewanderte Deutſche 
fucht einen pafjenden Plag, umStelle ald Hausfrau zu 
beitreten. Frau Anna Kammer 1373 N. Yaljted zir, 


Gefuht: Eine junge deutfche eingetwanderte Frau 
fucht Stelle al Haushälterin Wo die Zrau fehlt oder 
font irgend Beichäftigung bei einer einfachen Familte, 
Zu erfragen. 537%. 13. Str., oben. 


Geſucht: 
Stelle als Haushaͤlterin. 
Halſted⸗Str. 

Geſucht; Anſtändiges jüdiſches Mädchen, erſt kürzlich 
eingewandert, ſucht Stellung in auſtändiger jüdiſcher 
Familie. Sieht mehr auf gute Behandlung als gro— 
ßen Lohn. Adr. F 174 Abendpoſt. 


Gebildete junge Dame, der deutſchen und franzöſi— 
fen Sprade voljtändig mädtig, juht Stellung tim 
eier guten Fanrilie ala Yehrerin oder Stindermädien. 
Adr. Dlarie Blaıd, Pot Office Roger? Part. 

Gejudt: Wäfche in oder außer dem Haufe 82 Uh- 
land ©t. 

Geſucht: 


Kleidermacherin die ſchon etwas verſteht. 
bourn Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Familienwäſche 
zu waſchen für in's Haus. 94 Clybourn Ave., oben. 


—— 
Berlangt: Männer und Frauen. 


Eine Frau in dem mittleren Jahren ſucht 
198 W. Randolph⸗St., Ecte 


Ein Mädchen ſucht Beſchäftigung bei einer 
436 Ely⸗ 


Verlangt: Ein junges Ehepaar ohne Kinder, um in 
Sommerrelort zu arbeiteng Mann muß englifh * 
ſten und Pferde beſorgen, Frau muß waſchen und 
Küche beſorgen. Adr. W. 15, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen, Frau oder Zunge für Gar— 
tenarbeit. Zu erfragen 6365 W. North Ave. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


Zu verlaufen: Ein guter Pony, 909 Pfund jchwer, 
bipig, 3007 ©. Canal Str. junlo, Im 


Zu verfaufen: Billig, ein gute® neue? Sidebar 
Topbuggy. 295 Bladhawf Str. modimt 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde billig. 731 Milwanıs- 
fee Ave, dimt 


Zu verlaufen: Ein junges Pferd. 391 Milwautce 
Ave. midoir 


Zu verfaufen: Zgute Pferde, billig. 731 Milwaus 
fee Abe. 


Zu verfaufen: Ein leichter Top Teiveryiwagen und 
Geidhirr oder zu vertaufhen für Phaeton oder Buggp. 
100 Eiybourn tive. mido 


Zu verkanfen: Cinen 2 Jahr alten Neufundlander 
Hund. 25 Bedder Str., nade Diviſion. 


Zu verkaufen: Sehr gute Pferde billig. 979 Mil- 
wautee Ave. mifrſa 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig wegen 
Krankheit. Nachzufragen Morgens von 6—7 Uhr. 
821 W. Chicago Ave. 


Zı verlaufen: Ein Mildiwagen fehr billig. 259 
Larrabee Str. midofr 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und guter Wagen, $50. 


423 Dielroje Str. 
$110 kaufe einen Ladies driving Bond mit neuem 
Buggy und Harnek wert da8 Doppelte jedod) fein 
—— dafür. Zu erfragen 190 Eentre Str. AUſte. 
lat, Z 


wu dverfaufen: Billig, auter Geihäitsbuggy mit 2 
igen. 1145 Wiilmaufee Ave. 


Zu vermiethen und Board. 


Fu vermiethen: SZ anjtändige Deutiche finden gutes 
Hein. 586 12. Str., 3. ;#lur. 9juuelm 


Zu vermiethen: Eine Schlafftelle bei deutjchen Leuten 
mit oder ohne Board. Wade-Str. 71. modimi 


130 Oſt Ohio nahe Wells Str., möoblirte Zimmer 
mit Board $4.00 und $4.25. juni 13 1m 


Zu vermiethen: Ein freundliches, helle Zimmer 
an ein anjtändige® Mädchen. 262 Zayton Str., 1 
Treppe hoch. modimi 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an eine einzelne Perfon; 
feparater Eingıng. 557 Dliltwaufee Ave. dimido 


Zu vermiethen: Ein hübjches, möblirtes Vettzimmer 
und Glojet au einen reipectablen, nüchternen, jungen 
Mann zu niedrigem Pretje. 113 Hudjon Alpe. dimi 

Berlanat: Boarders in einer Heinen Privatjamilie. 
419 W. Ehicagg Ave., 3. Floor. dimido 


Zu vermiethen: Ein guter Ed» Store, jehr paiferd 
für ein SFleiihgeihäit uud Grocerie in einer guien 
Nachbarſchaft an dar Südjerte, müffen zwei gute junge 
Xeute jein. Zu adreijiren fy. 179 Abdp. lijuniiw 


Zu vermiethen: 5 jchöne große Zinuner an Serg- 
wid Str., $17. Nahzufragen 245 Sedgwid Str., Top 
Flat. bin 
Zu vermiethen: Ein freundliches Frout-Bettzimmer 
an einen anttändigen ledigen Dann. 693 Xarratee 
Etr. dimi 

Verlaugt: Gute Boarders. 197 Blue Jsland Une. 
Gut gelegen für Siraßen-Ear3. junl4 Iw 


Zu vermwietheu: 5 große helle Zimmer, nebft Alcove 
für eine ruhıge Zamilie von Erwadjenen. $14. Im 
Hinterhauje 232 Zremont Str. dimi 


— — — — — — 
Verlangt Boarders: 109 Schiller Str., Hinterhaus 
oben. . 


Zu vermiethen: Eine nen eingerichtete Bäderei, gu- 
ter Geinäftsplag. Zu erfragen bei Sujtan Dorm. 48. 
und Ada Str., wlandell. famtniia 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. einzelne $1.25 
nnd $1.50 und doppeltes rontzimmer $2.50. 4 und» 
biirte Zimmer $i2, 25 Bofton Ave. nıibofr 


u er RE RETTEN FR Fe 

Zu vermiethen: Ede Loomis- und Haſtiugs⸗Straße 
ein thönes Fleifhergeigäft für 820; nahe zwei Groce- 
ries. Guter Geihäftsplag. 


ln 
Zu vermiethen: Stön Möblirte Frontzimmer an 

einen oder zwei Herrn mit Bejorgung der Wüje bei 

einzelnen Leuten TON. Franklin Str. mido 


ñe — 
Zu vermiethen: 2anſtändige zunge Mauner können 

ne Zimer, auf Wunſch mit Koſt erhallen. 

140 Vedder Str. mifrſo 


— — — — — — — 
Zu vermiethen: 2 ſchon möslirte Zimmer. 406 Wells ‘ 
Str., 2. Flat. midofr 


gu vermiethen; fFreundiihed (Flat, modern, 5 
große belle Zimmer und Badezimmer an fleine Fami, 
lie 188 Gentre Str. 


— —— — —ñ — — ⸗ñ—ñ — — —ñ —ñ — 
Zu vermielhen: Ein 1. Klaſſe Brickſtall für 6 Pferde 
62 Fremont Str. midofr 


— LE 
2 anftändige Boarder finden gutes Heim. 508 Blue 
land Ave. 


Berlangt 2 


ren in Board bei einer finderlofen 
Familie. 


Milwautee Ave. nahe — —— 
t 


Seiraihsgeſuqche. 


irathsgeſuch: Maun. der ſein 

wun ſcht Bekaun ft 
erlaii kat, wunfät Betanntiae 
bat zum 


‚werds. Zu erfragen bei B. Preuzno, 


Geihäftsgelenenbeiten.. 


Zu verlaufen: Suter Edialvon mit Varberihop. 


I 


Ri Leaje, ansgezeuhnete Lage. Fillig wenn jofort, 


entbümer zwei Geihäfte Hat. u erfragen 2 
Roscoe — u. — 


„Zu vertaufen: Mein Saloon nebſt Boardinghaus. 
Sridhaus 3 Stod, Halle. Guie Ecke Zimmer. 
Eottage hinten. Nic: das ganze Baar. Nehme aud 
Srundeigenthum als Theilyablung. Wbendpoit R. 24 


1632 Milwaukee Ave. Beitzelegene Yäderei Wild)» 
Dedot. Gigarren.. Gandy- und Nociontore mit feinem 
See Cream-Parlor. Nude großer Echule uud gerade 
gegenüber von Kubns Park und Yic-hic Grounds. 
wiug Umjtäudehalber jojort für nur zur $225 verkauft 
werden. Werth das Doppelte. Großer guter Waa- 
tenvorrath mit feinen Firtures, alles No. 1 Kommt 
fofort. 1632 Weilmantee Ave. I 


Zu verfaufen: Schubfhop mit Stoct, 


die hefte Lage ın der Stadt. WERE TOO: 


Muß bis zum 1 verfanjt 
Riverdale, Jü. 
midofr 


Zu verfanfen: Muß fofort verlauft werden. Der 
beit geiegene Schuls, Gıgarrene, Candy», Spieiwaaren 
uud Hotionjiore. gutes Gejchäft. gerade gegenüber der 
großen Ka Salle Sue, und Nähe van Sırite. daher 
hbödft jeltene Gelegenheit. Nur 3250. Theilwerje an 
Zeit, billige Mietde. 96 Eugenie Str., nahe Ecdywit 
Etr. 

Bu verfaufen: Gine Bäderei mit Pierd und Wagen. 
Nadzufragen Brunhoif, Apethefer, 336 E. Kortn Av. 

jun :o, iv 


Fu verfaujen: Ealcon mit 3 Jahre Lraje, wegen 
wegen Hrautheit. 450 Diilwaufee Ave modımt 
Zu versaufen: :Grocery und Meat Market. Sehr 

gute Lage. Adr.: S. 48. Abdp. ; 
uni 11 1, Bode. 


Zu verfaufen: Sofort, billig, Saloon und Liquor: 
Geſchaͤſt. Inhaber hat — Saloons. 5 Jahre Leaſe. 
Renute billig. Nachzuſragen: Wacter K Birt. Brew. 
Co. ſamomi 





Zu vertanfen: Buterſhop mir Pferd und Wagen. 
32 Belmont Ave. junis, I 


Zu verfauien: in gutgehender Saloon, 85 Wells: 
Stri, zwei Blocks vom Northweſtern Depot, neue Fic— 
tures vd Nooltiich; 9 Zimmer nad Betten im 2.5 lvor; 
muB verkauft werden wegen anderer Gejhäfte Adr. 
©. 155 Abendpoit. modimi 





Zu verfaufen: Milchgeiäft, 1116 Yair Hornit., zw. 
Weltern: und Dafley Ave, jun13, lo 





i Zu derfaufen: Sofort, eine gute Nejtauration. 
Nordjeite. Näberes 278 North Ave. dimida 

Zu vertaufen: Grocery. Muß ſofort vertkauft wer—⸗ 
den. Preis Nebenſache. Eigentyümer hat andere Ge= 
ſchafte. Nachzufragen 10 Ude morgend. 248 Des⸗ 
piarnes Str, dimido 


———— 
* Zu verkaufen: 3300 Caſh kauft Saloon⸗Leaſe, zwei 
„ehr, billige stente, muß verfauft werden dieſe Woche. 
Adr.: 202 Fulton Str. juul4 Iw 


„gu verfaufen: Ein Milhgeihäft 3 bis 4 Kannen 
tãglich. 670 W. Fullerton Ave. junl4 Iw 
„Bu verfaufen: Bakery und Gonfectionery. 782 M, 
12. Er. junl4 Iw 


Hu verlaufen: Ein gut eingerichteter Butcher-S hop 
franfheitshalber billig zu verfaufen. Näheres Sey- 
mour Cor. Moffat Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes Geſchäft. North 
Weitern Brewing Eo., 785 Elybouru Ave., vor 9 Uhr 
Ylorgens. M. Bock. di Im 


Zu verfanfen: Guter Saloon mit Wohnung N. 
Halited, H1V Wtiethe, 3 Jabre Lenje. 500 Doll. nöthig. 
Yudowskp, 509 Aıhland DIE. dimido 


Zu verkaufen: Meat-Market nebſt Pferd und Wa— 
gen. Adr.: G. 165 Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: Feine DelitateſſenHandlung. Pferd, 
Wagen und Bugsy. Adr.: 6 140 Abendpoit. 

dimido 

; Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus mit 23 

Zimmern, im Mittelpunkt der Stadt gelegeı, wegen 

Krankheit ir der Familie. Keine Agenten. Adr. unter 

©. 145 Abendpoit zu erbeten. l4juniiw 














‚Su verfaufen: Eigarrens, Confectiomery» und Sta« 
tionery« Stores. Giner der Älteiten Stores auf der 
Norbjeite. Nachzufragen 190 9. Wells Str. 


s Du —— Eine gut gehende Bäckerei Krank 
eithalber. Eine gute Gelegenheit für den richtigen 
Mann. 1091 Ontario Str. ” ’ ne 


Zu verfaufen: Garpenter-Shop mit Pferd und Was 
gen, beiter Plat in unterer Stadt, gute Gelegenheit 
für zwei Partners. 249 Drearborn Str. midofr 








Zu verfaufen: Feiner Ed-Saloon, 6 mödlirte Sims 
mer, 12 beftändige Boaders. Verkaufe tüg ic) 3 halbe 
Fabß Bier. 840 Miethe, 2 Jahre Leafe. 112 Sangemon 
Str. mido 

Su verfauftn: Ed Salooniv Emter dir Stadt muß 
wegen Reiſe ac Deutichland tofort verauft werden 
feine Angaben, Addre: &. 155 Abendpojt. midir 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon iu einer Faltory 
mit Bufinigiund tft jofortzu verfauien. Eigenthümer 
verläßt die Stadt zu erfragen bei Wichaelis 65 Perry 
Str. 5 Jahr Keeje, midr 


0. Moßlers! Moßlers!! 
Wollt Ihr verkauſen? 
Wollt Ihr taufen? 
Wollt Jhr taujchen ? 
Ealoon3, Reitanrants, Gigarren-Stors, 
Srocery Stores, Hotels, Roominyhäuier, 
Birtherjhopg, Gonfectionerys, Bädereien, 
oder irgend ein anderes Geichäft ? 
Dder Wollt Ihr gar ein ihönes 
Haus und Lot faufen oder verfaufen, 
250 jpresht dor beim „Wiorler* — 
Wo hr ftet3 eine groge Aaswanl findet, 
Wo cın Jeder reeii und rechtſchaffen 
behandelt wird; echte deutſche Behandlungl 
S. H. Moßler, Zimmer 414 
No. 167 Dearborn Straße, Ecke von Monroe Str. 
Oeffeutlicher Notor.“ ſomi 


Zu verkaufen: Ein gutgehen des Doardinghaus. 
Agenten verbeten. Zu erjragen am Plage, 138 Lincoin 
Ave. famoxuıilm 





Moßlers!!! 


EFPIPTPAHPR- 





Hu verfaufen: Ein qut eingerichtetes Schneiderihop 
mi 5 Maſchinen, Knopflochmaſchine, Taſchenſchnei— 
dermaſchine, etc. etc iſt Krautheitshaiber zu verkau— 
fen. Nahzufragen 737 Lincoln Abe. 





137 — Sujtad Mayer & Eo., W.RaudolpH St. 137 

Zu verfaufen: Hoteld, Reitanrants, Boardinghäus 
fer, Sampleroong, Saloons, Bädereien, Specereis u 
aleifhhardiungen, ujw., in großer Auswahl, zu 
Kaufwerthen von $150—850,000.. 

Dfferire ats ganz befonders günstig ber fchneller käuf⸗ 
Iıher liebernahme: Saloon an der Weitjeite 8900. 
PVienicplag_ und Saloon, Nordiveft, 83500, Guftad 
Dlayer & Co, 137W. Handolph Str. 





Zu verfaufen: 890. Werth Dorpeit. Saufen dın 
brillant gelegenen Schul-⸗ Gigarrens, Candy», Spiel 
waaren und Notionftore. Mietbe mit 4 Summer $12. 
Altes Gejchäft. NWeberzeugt ud) fofort. Geawungen 
zu verfaufen. 158%. 20. Str, nade DHalfted Str. 


EEE ET — —ñ—— — ————— — 
Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Room und Board in deutſcher 
Privat⸗Familie. Adr, D, 148, Abdpit. dimi 





Verlangt: Junger Mann, iraelit, wünjcht mös 
blirtes Zimmer bei einer anftändigen Familie. Adrejie 
%- 154 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gefuht Wohnung und Board 
bon anftändıgem Dann ın der Nähe von Wilwaufee 
Ave, uud Noble Str. 3. 187 Abendpoit. 








Ein Mann mit einem 6 Jahre alten Jungen wünscht 
Koft und Logis bei einer finderlojen Fanılie oder aud) 
bei alleinjtehender Frau. D. Wagıter, 183 Center St. 

mido 

Zu miethen gefucht; Ein Arbeiter jucht ein möblırteg 
oder unmödtrtes Zimmer mit oder ohne Board nabe 
Blue Aland Ave. an Lisbjten nahe Waihburne Av:, 
Addrejie ©. Berg 1017 W. 22. Str. midofr 


Rauf: und Berfaufs- Angebote, 





820 faugen gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 525, Ginger 310, Wheeler & Wilfon 810, 
Gidredge $15, White $15. Domeftic Ojfice 216 ©. Hals 
fted Str. Abend) offen. bw 


Zu verlaufen: Ehow Cafes, alte und neue, aud 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbfeite, 
ı7fb4mı 


Alle Sorten Nähmafhineu garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 ©. Haljted Sir, Goute- 
venier & Speidel. Bdezlj 


Zu verlaufen: Billig. eine Singer Anopflodh Dia- 
fyıue, ganz neu. 45 Newton Sir. dimidojr. 


‚Zu verlaufen: Geltene Gelegenheit. Counter 34.50. 
Eisihrant$5, Grocery Shelving, große Pıattform« 
Wange. 108W. Adam? Etr. mido 


Zu verlaufen: Billig, feines Burcan 84.50, Garde» 
tobe 87.50, eleganter Gajolin-Derd mit Badofjeu $7.50, 
hübjches Foldingbett und Viatrage 814. 106 Udarıa 
Etr. mido 

Zu verkaufen: Gute Jhwarze Erde. Ede Berlin 
und Dafiey Ave. 


Zu verfaufen: Hausmöbeln 147 Potomac Ave. 


u taufen gefnht: Schneider: Bügeltiiche und Ars 
beitstiiche (au gebraugt). E. Kluge, 261 Larrabee 
Et., nahe Elybourne Ave. juni 15 1m 


RE — — 

Zu vertaufen: Ein ſchönes Upright Piano, guter 
Ton, nur 375.00 Baar. 89 Edjiller Etr, nche Sedg» 
wid. juni 15 im, 


a a 5 
Zuverfaufen: Milhroute 5 Kannen, Pferd und 
Wagen, billig für Baar. 87 Lull Place. 


Zu verkaufen: -Weqzugähalber billig. Gin ganzer 
Haushatt unter anderen ein guter Schleifjtein, ein 
Buggy. eine Wiege, eım Kinderwagen und cin guter 
Kogoien. 768 W. 20. Str, Jojeph Defhger. mido 


Ninterricht, 


Gebiegenen Unterriht in Mufit, Deutid) und ande 


wi aftlihen — ertbeilt i dem 
—— — Lehrer, 1553 Wumanfer Hpe Toulaiı 


Unterriht im Engliichen. $2 per Monat; Erenograe 
= ran 485 —— re A 
2 € ie 

eigo He Bufineß Eollege juni 15 2m 


Berlangt: Damen, um das Zufchneiden und Klleider« 
maden zu erlernen, —— —— 


J 


— — —— 
Grundeigenthum und Sauſer. 


Zu vertaufen: Billig. ſchͤne 4 Zimmer de je 
gegen Beine Anjabiung uud leichte Vertmaunien, 2 
te ein ers Bridyaus mit Bajement X. 
Boste, Eigenthüner, 2955 Emerald Moe. dagbw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen End) ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Tontracie er⸗ 
wünſcht. Die Chicago Miũ & Bida To. Zimmer 515 
19 Cuiney Str pr 27 baw 
ee een Re 2 a ET a ae 
Bu verfaufen: Ein’ Bridhaus mit 7 Zimmern und 
Badezimmer, nebjt Lot. XincolmStr., nabe 12. Str. 

2500. Nahzufragen 561 Weitern Ave. John Rapoun, 
2 jun13, Io 


Zu verfanfen oder zu vertaufhen: Haus und Kot 
mit Store€inrihtung Cady und Grocery-Store, 
gegenüber einer Public School. 5125 Morgan-Str., 
Ede 51. Court. jun13,10 


Hu kaufen gefucht: 1Igute Lot oder ein Zftöciges 
Hand an einer Hauptftrage, Hau nicht über 3259 
für baar billig. 5211 Bifcyof Str. dimi 

Zu verkaufen: Eine feine Refidenz-Tot, 374x125, an 
Perry Str., Kane Part. 170 yık don Addrion Ave, 
Eisen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Bere 
bejlerungen, Dampf» und Pferdebahrwagen find in 
2—7 Dlinuten errerhbar, Umitände halber zu verfaus 


| 
ge Näheres H. Kranje, Abendpoit, 181 Wafbington 


famibiol 

nen 5 OT TEE ———— 
go berfaufen oder zu vertauſchen: Fin gut gebautes 
De aus, mo jeit taugen Jayren Salaon betrieben 
den, nebit Lot ımd Stall, muß wegen plöglic) eitte 
geiretener Krankheit de ſitzers verkauft oder ver⸗ 
te ſeltene Gelegen heit! 1075 South 
Ron roe. juni 15 1m 


tauicht werden. Cine 
Weitern Ave, Eile 


; Zu verkaufen: 10 Totten an Springfield Ape., zWi« 
den Auguſta und Divi Zu verkaufen un⸗ 
tem Freie wenn jeht genommen. Rdreſſire Sgen— 
Er Anton Fougner, 612 Firft National Bank 
Buiding. 
Building. ee 7 doia 

Suverfaufen: 80 Acre Farm, Wis, Haus Staff 
u * augedant mir ern. Nahe Tomn. 8300. 

uzab.ung SW. Bargain. Dlunabera 982 tz 
waufer Ave, — ee ei 


Zu vefaufen: Haus und Kot. IN, Eincoln Str, 
PL E a midofrja 

Zu verlaufen: Billig, ein neues elegantes Haus 
und Lot, 2ftöcig, mit Il jchönen hellen Simmern und 
jeiner Porh, Bayınindow, 7 Fuß Balement. Alle 
Verbejlerungen wie Badezintiner, Wworme3 uud talteg 
Waller und Sa3 etc. Nur2 Blof von Nort) Ave, 
umveit Humboldt Park, Baaranzahlung $500. Nace 
zufrageı 843 IB. North Ave. 

Su verlaufen: 2 gute Lotten, 25x175, billig. Zu er« 
fragen 1045 W, Galtforitia Ave. 

Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges gute Wohn 
haus für 2 Yarnilien nebit Cd Lot und leerer Lot. Ums 
jtändehalber für den Prei3 von 2300 bei 14 Anzche 
lung. 535Mtckean Ave., nahe Humboldt Park, juni3d 


pPerfontiches. 


UlezanderB deutfhe Geheimpolt 
sei-ANgentur, 181 WM. Madijon Gtr., Ere Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwaß im Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. juht Verfhmundene oder 
Terlorene. Nie Eheitandsfäle unterjuht und Bes 
twerje gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
gefvürt. Die einzige richtige deutie Polizei-Agentur 
in der Stadt. Seder, der in irgend welche Unannehine 
Iiteiten verwidelt ift, möge vorfprehen. Gefegliger 
Rath frei. Dffen Sonztags bi Mittags iömalf 


D. E. Leonardo, Nadfolger von „Ihe Spiwaton 
Eo.*, Reätsanmwälte, Yimner 25, 118 Dearborn Etr. 
Bir übernehmen das Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlid Dienirboten«. NArberters und Hunde 
werferslohnforderungen. Keine Gebühren im zes. 

4 apbıv 


Edi. A. King Anwalt, 134 Wafhington Ste. Zime 
mer 1119. Ubftracte geprüft 85 und darüber. mE ° 
Preife für Procejfe. Kath gratis, 15falj 
Ueberiegungen, Teutih—Englifh, Engliig—Deutih 
und jHriftl.de Arbeiten aller Art zufriedenftellend und 
prompt angefertigt. 357 Hudion Ave. momiſa 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf dere 
bejiertes Chicago Grumdeigenthum. Geld aum Bauen 
vorgejtredt. Liberale Bedingungen. Peter Ban 
Vlifingen, 95 Waihittaton Str. ercept Saturday 
Geld au derletben 
euf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen u 
Kleine Unleiden 
bon $20 bi8 $i0O unfere Specialität. 

Wir nehmen Iynen wicht die Möbel weg, wenn wis 
bie Unleihe maͤchen. — laffen-diefelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
aroßtedeutſcheSeſchaft 
in der Stadt. 

Ale guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Kortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr anders 
wärtd Bingeht. Die ſicherſte und zuverläfſigſte Be— 

dandlung zůugeſichert. 


lama 117 


Wenn Ihr 


8.2 Frend, 
128 La Galle Str., Zimmer L 
1 Geldzuleiden wAufht auf 

Möbel Piano Pferde Wagen, 

#autihen, 2, fo jpredt dor ın bey 
— der Fidelity Mortgage 
van So, 13 Montove Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den wiedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichteit und mit dem Ntorrecht, daß Euer Eigen« 
thum tıı Eurem Vefig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Boan En, 
Incorporirt. 
153 Mouroe Str. nahe Br Sale Mapljs 


MH. Baldwin Loan Eo., 155 Waihington Straße, 
nahe La Selleit. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 $10,000 auf Haushalt3e 
gegenſtände oder Piauos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben) Diamanten, Uhren und Schmuckſachen, Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Policen. Lagerhaus⸗ Scheine uſw. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von 8100 bis 100,000. Aelteſte Loau Co. in der 
Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt an A. H. 
Baldwin Loau Co 153 Waſhington Straße, nahe La 
Salle Str., erſter Flur oben. 13mailj 

Zu verleihen: 250,090 Dollats auf Grundeigenthum. 
5 und 535 brozent Sinjen. KH. Smith. 90 LaSalle Str., 
immer 8. Officeftunden 11 bis 5 Uhr, maibw 
Ehr liche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
renVerhaltniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes Geld und 
mache bei geringem Auzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt. wie nett ich meinen Kunden behandie. ©. 
Richardſon, 1346. Madiſon Str. 3.83&4 Schneidet 
das ans. ma 19 1j 


Legal Aid Affociation. Zimmer 35, 162 Waſhing⸗ 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis collec« 
tirt. Geld vorgejchoflen zur Geltendmadung gerechter 
Anſpruͤche. 2ĩmais non 

Darlehen auf Sicherheiten. Uhren, Juwelen ete. 
Halfte gewöhnlicher Rateu. 252 Dearborn Str Zim⸗ 
mer 1022. VUmarlmo 


Geld geliehen auf Möbel, Ptianos. Haushaltungs⸗ 
waaren Waarenlager · Quittungen. Commercielles 
Vapier. Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
2. UL. Thompſon. deutſcher Advokat. 1008 Cham ber 
nf Commerte. LaſSalle und Waſhinaton Str. 20d36m 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical Inftie 
tute, Wabajh Ave, Ede Dan Buren Str., Audie 
torium Blog. Eine reguläre Fakultät von bedeutente 
den Svezialijten. Gonfultation und 160 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poſtgebühr 10c. Ale Krankheiten geheilt. 
Alle Augen» und Ohrenleiden geheilt. ale Mißge⸗ 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztligen Operationen geſchickt ausgeführt. 
Aue chroniſchen und Nerdenkrankheiten eine Spe zia⸗ 
lität. Diai 96m 


£ thinfon in feiner Privat-Diöpenfary, 
se. Gare Be ie brieflid oder mündlich freiem 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfranfheiten. 
Sr. Huthinfons Mittel heilen ſchuell dauernd und 
mit geringen Roten. Spregftunden: 9 Borm. biß 8 Ude 
Nayın. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 38544 2Zumzif 
Sr. Emmy Hellwig, ranenarzt, behandelt alle 
Sraueutrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Operas 
onen. Bertranlide Eonjultationen frei. 168 Line 
cotn Ave, Ede Garfield. Spredjtunden I—11 u. 2 
ausgenommen Sonntags, mail9im 


Frau Dr. Resile 2% en9aWw M. D.. 221 We 
Drwijion Str. _ Erfter Klaffe Privarherın. Nrebö, Ges 
fywüre, Unregelmäkigteiten nad der neuen Wtethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Eriahrung bs 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederlunft er. 
warten. nnahme von Babies dermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrautheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw 


350 Belohnung für je» Fal von Haut 
trantheit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit- Saite nicht 
heilt. Str die Schachtel. 144 Ba Salle Str., Zimmer A 


Se —— 


— 


chlechts · Haut · Blut-, Nieren» und Unterleibö« 
franfheiten ficher, Ichneli,und dauermd geheilt. Dr. 


‚Ehlers, 112 Wells Str.. nabe Dbto, Sualıma 
Verſchiedenes. 


— — — —— — — — 


Köhne, Noten, Board», Saloon:, Grotery, Rente 
bills und Ihledhte Scyulden aller Art jotort collectirt. 
Sonftabler immer au Hand. die Arbeit zu thun. 76 
biß 78 5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Ur 
Bormittagd. Schneider Dies aus. junt 13. 119 


Elliott & Omohundro, Patent-Anwälte find umge» 
ogen nach 1025 und 1023 Donadnod Builing, > 
Seardora und Jadjon Str.. Chicago. I7mat Im 


Freier Rath ertheilt. Wille Rechtäangelegeubetten, 
werden prompt und jorgfältig beiorgt. Arbeitälößme 
obne Koften collertirt. —— Ipaihington or. Zime 


mer 3.» 
Ale Arten Daararbeiten fertigt N. Cramer, Damens 
i North Ane. .. 
jrifeur und es 5» 
Durdaus pridates Heim für Damen dor und wähe 
zend der Entbindung. Bezahlung mäbig. Gute Be» 
dandı ung. {rau Kabine, erjte Klaffe Hebamme, 218 
W In diana * 


2 





Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
un Oktober, 1890, verrenkte ich mir deñ 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
—Chas. Eberbard, Lancafter, Pa, 


Berichungen. 


Litt an einer Verlegung bes Nüdens 
und war zeitweife gezwungen einen Stod 
zu gebrauden. Dur bie Anwendung 
son St. Jakobs Del wurde ic) jedoch ge- 


beilt, fagt Herr Henry Borcherding, Bal- 
lonia, Sind, 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. —J. M. Morſe, 
Chicopee Falls, Maff. 


Keuralgie. 


Sch Titt ungefähr zwei Monate an Neu- 
ralgie und Gefichtsfhmerzen. Nadhbem 
ich vieles vergeblich gebraucht hatte, wurde 
ich Durch die Anwendung von St. Jakobs 
Oel vollſtändig geheilt. — W. H. Peck, 


Oberlin Nans. 


länner-Schwäde. 
Völlige Wiederherſtelluug der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 
Erfelgreid), wo alles KAnwdere 
feöfgefchlagen dei. 


Dir La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applitation der Mittel direft am Sitz der Krank⸗ 
eit 
o 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
ber Wirtiamkeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an bie bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rürtenmarlönerpen aus ber Wirbels 
fänle und daher erleichterted Eindringen zu_ der Nere 
denflüffigteit und der Diaffe be8®efirns und Nüdgratd. 

4 Der Patient tamı fi feibjt mit jehr geringen 
Roften ohre Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert Teine Veränderung der 
Diät oder der Lebendzeiwohnheiten. 

6. Sie find adioiut unihädlid. s 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort umb Stelle it 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Si be$ 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Keunnzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Ubinagerung, Sepähtnihihrmäche, beide Wallungen 
und Errötyen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Tränmen, Herztlopfen. Aus 
(läge ım Geſicht und Hale, Kopfweh, Ahneigung 
zegen Geſellſchäft. Unentſchloöſenheil, Mangel an Wil- 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtbrung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
Werben bireft an beu affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ist au) da befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdritfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwel⸗ 
jung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New York, N. M. 


or Clarke 


Dieſer alte und berũhmte, ſeit 40 
ahren prakticirende Arzt und 
undarzt, behandelt noch ſtets 

mit größter Geſchicklichteit und 
Jgaranfiriem Erfolge alle geheime, 
nervöfe, private und chroniſche 
Krankheiten beider Geſchlechtet. 
aAlle Yieren, Qungen, Leber: Bla: 
u, EFER \en, Haut, Blut und Geiclechte 

e ERBE Serantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Andichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, fchtvere Träume und alle 
Srauen-rankfheiten werden unter abjvoluter Garans 
tie der Kur behandelt, Alle die fcyon andere Heils 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 
und Batent-Argneien gebraudt haben, und Doch nicht 
furirt wurden, Tolten ich jofort an ven alten Doltor 
menden. y 

Goniultationen, perfönlich oder brieflich, Frei und 
gehein. Medicinen werden überal! bin, gut verpadt, 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krant- 
heit, ınd er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
über chronische Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei zuienden. GSprediitunden von’ 9-5. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntag von 10-12. 3 
wird Deutjch geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. ©. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, 


a 
N 


RZ; 


(Dr. GRAHAM) 
Bebanbelte, tote befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
. geößten Erfolg alle die hartnärigen, hoffnungsloien, 
Deralteten und langjährigen Mrantheiten und Beiden 
Deiderlei Geihlehtä durd die tm Deutiche 
land, jowie hier jo bewährte Methode bon Unterfugung 
bed Waffers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garans 
tirt in Lungen⸗ Leder⸗ Nieren und Unterleibs-Keiden; 
Nervenleidben und Frauentrantheie 
ten, jowie Muttervorfall, sibftuß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweb, jhmerzbafte, unregelmäßige oder unten 
drücdte monatlihe Wegeln, häufiges Waſſerlafſen. 
Schreiben und Brennen, Drängen nab unten ums 
allen hronifhan, Privat- und Geihlehtdleiden be ts 
berleti Gejdlehts durd den Gebraud von feinen 


@teben Lieblings: Meditfamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren gründliche Kur fie beitiinmt find. 

ER? Zaufende biefiger familien beftätigen mit Dant« 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perfönlich zubereiteten Heilmittel und bie faR 
erftaunliden Kuren, die erreiät wurden, nachdem alle 

‚ anderen fehlten. ® 

ER” Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Medizin 

and fteht beöbalb mit der Apotheke in feinerlei Werb 


| 
| 
| 
| 


RR RER TUE STATE ee 


Ein Seroifches Weit, 


(11. Fortjegung.) 

„IG glaube wohl, was Ihr mir er: 
zählt, den alles das ijt in dem Geficht: 
hen ausgedrückt,“ ſetzte der Woiwode 
hinzu. „Darf man nun auch fragen, 
was fie nah Dresden führt?“ 

Obwohl geihwägig und von tieffter 
Ehrfurdt vor der Senatorenwürde des 
Fragenden durhdrungen, wurde Onkel 
Eligius durch diefe Frage in Verlegen: 
heit gefegt. Er hatte fein Necht das 
Geheimnik der Nichte preiszugeben. 

„Ein Gefhäft von dbelifater, äußerjt 
delifater Natur“, murmelte er mit zu 
Boden gefchlagenen Augen, „und bes» 
halb Bitte ich, Herr Woimwode, mir,wenn 
es thunlich, die Antwort zu erlaffen. “ 

„Dann“, jagte lachend der Herr und 
Hopfte Gligius auf die Achjel, „dann 
wollte ih jhmwören, daß in diefer Sache 
Amor eine Rolle jpielt. Es ijt undenk— 
bar, daß diefe zudringliche Fliege nicht 
um den Zucer herumtanzen jollte! “ 

„Hm“, nufchelte der Onkel, „ich darf 

nichts jagen. “ 
„Herr Don“, unterbreh ihn der 
Woimode, „da ih auch nad Dresden 
fahre. fo erfahre ih’s dog! Mir bleibt 
fein Geheimnig verborgen. * 

„Ich würde e3 ja aud nicht wagen, 
einem uns jo gütigen und wohlthä— 
tigen Herrn und einem fo anjehnlis 
hen Senator gegenüber ein Geheimnig 
zu maden, wenn es fih um mic 
handelte.... mit meiner Nichte ift's, 
um e8 Cuch geitehen, Herr Woimode — 
ein gejährli Ding. Wenn ich plau:- 
derte | 

„Bas geihähe dann? Was? Welche 
Strafe würde Eud treffen, Herr?“ 
lachte der Woiwode. 

„Ich weiß nur ſoviel, daß ich mich 
nicht getrauen würde, ſie böſe zu machen, 
denn.fo Schön das Weib tjt, jo jähzornig 
und gewaltthätig fann fie fein. * 

Da Hatte fih Onkel. Eligius jhon 
etwa8 verplappert. 

„Wirflih! Schau! hau!“ fagte der 
Woimode, „ja audh das jpriht aus 
ihren Augen. Ha, bei einer rau 
deutet wie bei einem avabifchem Pferde 
großes feuer auf eine edle Rafje. Aber 
alles das ermwedt in mir bie mädtigjte 
Neugier. * 

An demfelben Nugenblid, da der mit 
den Zmergen und Herrn Eligius in der 
Mitte des Vorhaujes jtehende Woimode 
dieſes ſprach, blitzte es entſetzlich hell 
auf und unmittelbar darauf betäubte 
ein Donnerſchlag die Sprechenden, als 
ob das Einkehrhaus aus den Fugen 
ginge; zugleich verbreitete ſich ein ſchwe— 
feliger Geruch in der Luft. Der Woi— 
wode bekreuzte ſich, ebenſo alle übrigen 
Anweſenden, die Zwerge fielen ſogar 
auf die Kniee nieder. Im Nu ſchlug 
aus dem gegenüberliegenden Nachbar— 
hauſe die Flamme empor und Lärm und 
Getöſe erfüllten ſogleich das ganze Haus 
und den Ringplatz. Ein paniſcher 
Schreck erfaßte alle. 

„Es brennt! Feuer! Rettet!“ rief 
man von allen Seiten und rannte beſin— 
nungslos umher. 

Auch Elsbeth lief aus ihrer Stube 
heraus, zu ſehen, ob nicht dem Ohm 
oder den Leuten etwas geſchehen wäre. 
Der Woiwode, welcher ruhig daſtand, 
näherte ſich ihr, ungeachtet der ſchreck— 
lichen Verwirrung die Pflichten der Ar— 
tigkeit nicht vergeſſend. 

„Beruhigt Euch, gnädigſte Frau,“ 


| fagte er, „wir jtehen bier alle Wade 


und meine Leute werden es verhüten, 
daß das Feuer zu’ uns berübergreife. 
Auf jeden Fall werden wir für Eure 
Sicherheit forgen. * 

Glsbeth dankte, während der Woi- 
mode die Augen auf fie heftete, wie auf 
ein Bild. Beim Hinauslaufen hatte fie 
das Mäntelchen von den Schultern ge: 
worfen und ihr Wuchs trat in dem an 
ſchließenden Kleide noch ſchöner hervor, 


gleichzeitig verriethen ſich jene kleinen 


Zerzerole, die fie an einer Schnur be- 
fejtigt in den Tafchen trug, durch ihre 
daraus bervorlugenden Griffe. Mit 
Erftaunen bemerkte fie der Woimode. 
„Beim lebendigen Gott!“ rief er 
aus, „wie ich fehe, reijt Ihr bewaff— 
net, jhöne Frau, mehr auf Euch jelbit, 
als auf Euer Gefolge Euch verlajjend? 


| Was bedeuten denn diefe Waffen?“ 


Elsbeth wurde blutroth. 

„IH weiß, Herr Woiwode,“ ſagte 
fie, „daß diefe Maffe in den Händen 
einer Frau vielleicht wunderlich erſchei— 
nen mag, aber ich bin daran gewöhnt, 
mir jelbjt Rath zu jhaffen und nur auf 
mic allein zu bauen!“ ‚ 

„Heiliger Gott! Ahr jcheint mir 
wunderbar mit diejen Piſtolen. Ich 
hörte nur von einer, die damit reijte 
— ader Gott bewahre mid, ihren Na- 
men vor Euch auszufpredhen, * 

Da das Teuer gelöfcht, theilweije 
aud von dem furdhtbaren Regengufje 


| bewältigt wurde, der Sturm nadzu: 


bang. 
Dr Diefe Lieblings-Mebditamente Furtren nur jolde | 


„Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der a ar n 


Dffice: 363 ©. State Str. 
i eine Treppe hol. 
CHISAGO, ILL. 


Spredftunden: 41—2 Uhr, Abends 6-8 Son 
2093 geilofien. Unentgeltliche 52— 


INSTITUT 


schwedische Heileymnastik. 


Die Heilgymmastit, wirenihaftlih angewandt, 
dit die einzige erfolgreihe Methode zur Behandlung 
"yon Rüdgrats:frammungen. 

Gopspanzer und Stahblbandagen find 
nicht nur nublos. ſondern ſogat geſund⸗ 
beitsihädlid. Maflage itein Speci⸗ 
‚Nam Für jteile Gelente, Yüh: 


mungen, heumatismus uw. 


Dr. med, A. CH 
Sohlosser, unlängit auf 
dem tgl. Gentral-Juftıtut zu Stock 
helm, Shwebden. — Offic»Stunden: 
10-12 Ubr Vormittags u. 3-6 Uhr 
Nachmittags. 


78 &80 State Str. frmomi, bw 


Neuefte Methode für die Behandlun 
ber Bühne. Velen ohne Blatter, 
State Str., 


Bojton Dental Barlers, 146 


Babrauszi Vitalifir- 

—* einſehen neuer 
N Sr Bühne ohne nn et. Bridge 

mworf oder Plat 

Sprialit —E #1 und aufwärts. Gilber- 

felsme 508. :und aufwärts, Gezzngt offen von 


: Uhr. zumi 10 1 monat 


& 


— mdbendyon““, fänfihe Auflane 35.000. 
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laut aufſchrie. 


laſſen begann und keine Gefahr mehr 
drohte, entfernte ſich Frau Pientka 
unuach einer Verbeugung eiligſt nach 
ihrem Zimmer. Der Oheim wollte 
ihr nach, allein der Woiwode hielt ihn 
vermöge ſeiner Würde zurück. 

„Kommt auf ein Wörtchen zu mir,“ 
ſagte er. Ich ſehe, daß der Koch bereits 
das Nachtmahl auftragen läßt; Ihr 
müßt es mit mir eſſen, es hilft Euch 
nichts, und an Frau Pientla will ich es 
ihiden; da fie das Dbdad) von mir an« 
nahm, wird fie au mein Brot anzu: 
nehmen die Güte haben. * 

So geihah ed auf. Herr Eligius 
er zum Nadhtmahl mit, bei dem fich 
au 


ber Woimode eifrigſt nachgoß, offenbar 
bemüht, ſeinen Gaſt in gute Laune zu 
verſetzen, damit ihm dieſer um ſo um⸗ 
ftändlicher den Zwed ihrer Reife aus- 
plaudere. Bon dem Empfang und ber 
großen Gunft bes itärs binge: 
tifjen, plapperte Herr Eligius jchließ- 
lid) sub rosa alles heraus, hoch und 
heilig befhmörend, daß alles unter ihnen 
bleibe. Er hatte an dem Wirth einen 
— Bubörer, der in einem fort 
adte und vor Erjtaunen über ben ter: 
nigen Charakter einmal über das andere 


Als der: 


ein Gläshen Wein fand, von dem’ 


a ee a 


„Bin neugierig,“ fagte er, „wie fi 
die SHiftorie löjt. ,‚Volens nolens 
folge ih Eu auf. den Ferien nach, ich 
erwarte alfo, daß mir uns in Dresden 
wiederjehen und daß Jhr mich dort mit 
Eurem Befud erfreut. 
ih auf das Wohl Eurer jhönen Nichte 
und auf den guten Erfolg ihrer Keije. 
Keinesfall3 wird fie bereuen, bdiejelbe 
unternommen zu haben, denn wenn fie 
ihren Mann au nicht findet, jo wird 
fie dafür andere Berehrer fchodmweije 
“aufzählen können. Wenn jie fich bei 
Hofe zeigt, bei Gott! ich jtünde für 
©eine Majeftät unfern’ König nicht gut, 
obfhon er ein wenig jhwerfällig gewor: 
den ift. Sie lönnte der Dönhoff, ohne 
e3 zu wollen, ein Bein jlellen. * 

Während der Herr Woimode diefe 
Worte zu Ende fprah, jhrie Eligius der 
aufgejtanden war und auf die rauchenden 
Reite des vom Blike in Brand ge: 
fteten, von einer dichten VollSmenge 
umgebenen Ginfehrhaujes hinausblidte, 
beinahe laut auf vor Erjtaunen. 

„Was habt Xhr denn gejehen?” fragte 
der Woimode. 

„Nichts Bejonderes — nur einen 
Befannten, den ich nicht ‚gehofft hätte, 
bier zu erbliden. Ih mul doc) jehen, 
was iyn hierher geführt. * 

Der gaftfreundlihe Woimode entließ 
ihn glio. Bor dem Einfehrhaufe jtand 
Herr Severin Tjchasfa mit feinen Yeus 
ten, fih nah allen Seiten umjehend, 
wo er einfahren Eönnte. 

„Was madht Ahr denn hier, mein 
Herr?“ fragte Eligius, auf ihn zueilend, 
„in Chrijti Namen 

„Wie Jhr feht, bin ich in Verlegen: 
heit,“ ermiderte Tjchasfa gleichgültig, 
„der Referendarius jhidt mid nad 
Dresden, jo muß ich denn refen, wie: 
wohl ich dazu nicht gerüjtet bin. 's iſt 
eine halsbrecherifche Angelegenheit. * 

Eligius fah ihn merkwürdig an. 

„Hödhjit jonderbar,* fette er Hinzu, 
„daß wir uns jo begegnen, es könnte 
einer meinen, daß hr uns auf den 
Ferſen nachfolgt, Herr Tſchaska.“ 

Tſchaska zuckte die Achſeln. 

„Was Ihr träumt! Ich reiſe, weil 
ich muß! Doch da wir uns wieder 
getroffen, wie befindet ſich unſere ſchöne 
Heroine ?“ 

„Wie anders, als geſund und ruhig,“ 
ſagte der Oheim; „weiß Gott, ſie iſt 
von der Reiſe und von der Angelegen— 
heit weit weniger angeſtrengt und ange— 
griffen als ich! Aber Ihr müßt ein 
Einkehrhaus ſuchen.“ 

„Wer iſt denn hier mit Euch?“ 

„Der Woiwode von Inowraclaw.“ 

„Kein Platz mehr für mich?“ 

‚richt fo viel...‘ . 

‚Wann reift Xhr weiter?‘ 

‚‚Morgen bei QTagesanbrud, mwenn 
der Reif bis dahin an’3 Rad genietet ijt. * 

Herr Eligius entfernte fi und begab 
fih befümmert fogleich zu jeiner Nichte. 
| Nächdem er eingetreten, jah er jih um, 
ftrih fiy über den halbausrafierten 
| Schopf und verſchlang die Hände. 


„Siehſt du, meine goldene Elsbeth, 


| welch’ ein Unglüd es ijt, wenn ein jun: 
ges Weib folde Hajardreijen unter: 
nimmt! 
Kummer. 
„Welden, lieber Onkel? 
kehrhaus geſchlagen!“ 
„Dafür breunt der Woiwode für dich, 
mehr als das Einkehrhaus! Dazu 
führt der Satan noch den Tſchaska 
her. u 
„Wieſo? Tihasta? Wo ift er?“ 
| „Hier ijt er und plappert daher, daß 
| 
| 


das glaubt! Gr folgt direft vom Rothen 
Haus dir nad!* 
Elsbeth zudte ungeduldig die Achieln. 
„Es ijt Schwer, ihm denfelben Wen, 
| deu wir nehmen, zu verwehren, * jagte 
| fie, „do irrt er ich, wenn er glaubt, 
| daß er auf der Reife die Belanntichaft 
| wieder anknüpfen werde. Der leicht» 
| finnige Menih Hat feblgefhoilen, und 
| er ringt mir Damit wenig Achtung ab.“ 

Sie bejann jich ein wenig. 

„Lieber Ohm, * fuhr fie fort, „für 
alles findet fih noch Rath. Nur darf 
men den’ Herren die Seit unjerer Ab: 
reife nit verrathen. Man möge nur 
an dem Rade den ganzen morgigen Tag 
flifen, wir bleiben bier jiten, jene reis 
fen voraus und jo verlieren wir uns, 
Mir Gejelichaft leiften dürfen Sie 
nicht, denn ich gejtatte e3 nicht, und 
wer e3 verjudpen wollte, dem würde ich 
fchon die rechte Antwort zu geben willen. * 

Sie jprah das mit folder Stimme 
und Entjhiofjenheit, daß Herr Eligius 
eritarrte. 


(Fortjegung folgt.) 


Sonmneliftifger Unterstchwmanedgeif. 
Farmer: Dasmwar ’mal ein famojes 
Blüttle, was Ihr legte Woch? gedrudt habt. 
Nedaklteur einer Landzeituug: Freut 
mich, wenn es Euc) gefallen hat. 
armer: Die Gejhicht’ von dem zivei 
Bellers, die von langer Krankheit kürirt 
worden find, war die unterhaltlichfle Neuig- 
keit, die ich jeit Langer. Zeit gelejen hab I — 
Bud. — Ihr würdet an PBatent-Medizinen 
glauben, wenn nicht von denfelben behaup- 
tet würde, dei fie Alles Kuriven. Und 
nach den, wa8 Shr in den Zeitungen lejet, 
könnt Ihr nicht immer jagen, welches 
Necept Euch hilf. Deswegen gibt's 
anı Ende fein beffere® Mittel, eine Arzuei 
n verkaufen, al8 daß man die Wahrheit 
ber diejelbe jagt und das Rifito auf fi 
nimmt, daß fie genau jo wirkt, wie betreff6 
ihrer gelagt wird. 4 
Dr. Pierce’sFavoritePrescription ift fein 
Univerjal Heilmittel”, jonderu es ift nur 
fir die dem Frauengeſchlecht eigenthüm⸗ 
ichen Krankheiten berschuet. 8 verfolgt 
uur deu einzigen Zwed, ein wirkliches 
eilmittel i allen droniichen 
2 uftänden und funktioneflen und 
fonftiie jhmerzvollen, den rauen eigen. 
thämiihen Krankheiten, zu jei. 
€3 ijt ein määtig wirkende, ftärfendes Tonit 
und ein erjrilhendes und auregendes Nerven 
@lirit,— dabei rein vegetabiliihy und volllommen 
unfgädiih. Wei Dereiterungen, Berihiebung, 
i ehendem Gefühl“, unnatürlien Ente 
Feaufaleipene perpanden wird, it es ein pafe 
Üides Beilmittel. - ? 
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Jeder Schritt bringt neuen 


Sprünge im Reſonanzboden. 
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Indeſſen trinke 


An die Damen: 


Wünſchen Sie, daß Ihr Gatte Abends 
daheim bleibt und ſich wohl und behaglich 
fühlt? Er muß rauchen und doch lieben 


Sie den Geruch ſeines Tabakes nicht. Sie können ihn forttreiben zu ſeinem Club— 


gerade aus ſolchen Dingen entſtehen Elend, Unglück und Eheſcheidung. 


Das 


Schlimme iſt, daß er ſchlechten Tabak gebraucht. Reden ſie ihm zu, daß er ſich 
Blackwell's Bull Durham Rauch-Tabak anſchafft; das feine Aroma desſelben 


wird Ihnen nicht unangenehm ſein und 


er wird nicht alle Vorhänge, Wandbeklei⸗ 


dungen und Kleidungsſtücke mit dem abſcheulichen Geruch erfüllen, der Ihnen jetzt 


zuwider iſt. Halten Sie Ihren Gatten 


indem Sie ihn veranlaſſen, Bull Durham zu rauchen. 
BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N.C. 


Die Gefundheit des Klaviers. 
In unſerer jungfräulichen amerika— 
niſchen Civiliſation iſt zwar das Kla— 
vier noch nicht gerade zum Gemeingut 
Aller geworden, aber doch ſo weit ver— 
breitet, daß es ſich lohnt, einige Winke 
über ſeine Pflege zu geben, auch wenn 
man nicht ausſchließlich für Geheim— 
raths- und Bankierstöchter ſchreibt. 
Nachfolgende gute Rathſchläge gründen 
ſich auf einen neuerlichen Vortrag eines 
New Yorker Sachverſtändigen: 


Die Sorge für das Klavier muß eine 


ſtetige ſein und von dem Augenblick an 
beginnen, da dasſelbe in's Haus kommt. 
Iſt es ein „Upright“, ſo ſtelle män es 
nicht ganz nahe an die Wand, wenn 
man nicht haben will, daß der Ton ge— 


dämpft und getrübt wird; am beſten 


ſtellt man ein ſolches quer über eine 
Ecke des Zimmers. Im Winter halte 
man das Klavier im kälteſten, aber 
nicht dem Froſt oder der Feuchtigkeit 
ausgeſetzten Theil der Stube. Die 
heiße Sonne, beſonders wenn ſie durch 


Glas auf das Klavier ſcheint, verdirbt 
Auch ſoll das 


manchmal den Firniß. 
Klavier nicht in einem dunkeln Theil 
der Stube ſtehen, da ſonſt die elfenbei— 
nernen Taſten leicht gelb werden, und 
außerdem die Mottengefahr größer ift. 


Die bedentlichiten Schäden des Klaviers | 


fommen aber unbedingt von der Tem- 
peratur. 

Der unverftändige Mapierftiimmer 
— und leider giebt e3 hierzulande fo 
viele Pfuſcher in dieſem Fach! — kann 
gewiß viel Unheil anrichten; aber den 
größten Schaden verurſacht doch über— 


mäßig heiße oder feuchte Luft. Neunzig 


Procent der Klaviere in den kalten 
Breitengraden haben dadurch ſchon nach 
dem erſten Jahr einen oder mehrere 
Dieſer 
aber iſt die Seele des Klaviers, und 
ſelbſt wenn er unter dieſen Umſtänden 


Ich kann | Miht ſchlaff und fprüngig wird, verliert 


doch nicht dafür, daß der Blik ing Eins | 


der Ton jeine Rejonanz. 

Dem kann indeh leicht vorgebeugt 
werden. Man halte eine mwachjende 
Pflanze in der Stube, und fo lange 
dieſe gut durchkommt, ſollte es das Kla— 
vier auch, oder es iſt etwas an demſel— 
ben nicht richtig. Es iſt intereſſant, zu 


bemerken, wie viel Waſſer mehr eine 


* * | 2 2» » 
ihn der Neferendarius über Hals und | Pflanz: in 


Kopf nah Sachfen gejchidt! Wer ihm | 


einem foldhen Zimmer 
braucht, al3 in einem, two fein SPlavier 
fteht. Manche halten fi), fo lange fie 
ihre Mohnung heizen, unter dem Rla= 
vier oder in nädjter Nähe desielben 
eine große Nafe oder Urne mit einem 
upfnafien Chwamm darin. Plöß- 
lihe Temperaturveränderungen follten 
unter allen Umjtänden abgejhwächt 
werden. 

Seder Erfahrene hat fihon, nachdem 
er ein neues Klavier gelauft, beobady- 
tet, daR dafielbe bald ein trübes und 
raubiges Ansfehen befommt. lim dies 
zu beieitigen, nimmt man am beiten 
einen feinen Schmamm, lauwarmes 
MWaifer und caftilifhe Seife; meijt aber 
thut es ſchon Waſſer und Schwamm 
allein. Zum Abtrocknen nehme man 
ein Stückchen Hirſchleder, ſo trocken, wie 
man es irgend aus dem Waſſer aus— 
winden kann. Alte Klaviere macht 
man rein und glänzend mit einer Mi— 


ſchung von zwei Theilen Leinol, einem 
| Theil Altoho! und einem Theil Gifig | 


beiter Güte, mit weihen Baummollitoif 
aufgetragen — aber ja nicht zupiel auf 
einmal. Die Taften reinige man mit 
gleihen Iheiiten Alkohol und Mailer. 
— Im Allgemeinen follte ein Klavier 
jährlich etwa viermal geftimmt werden, 
und „Spariamteit” in diefer Hinficht 
ift ganz befouders übel angebradt. 

Allerdings gibt e3 leider derartige 
Mängel und Mipitände bei mandhem 
Klavier, dak jelbit die Torgfältigite 
Behandlung fie nicht verhüten und be- 
jeitigen fann. Der Grund ift einfach 
der, daB dieje Mängel bereits beim Un- 
fauf vorhanden waren, aber geichidt 
bom MWerfäufer nerichleiert wurden, 
und daß Ddicier den vertrauensieligen 
Käufer genau ebenſo ſchlau hinters 
Licht. geführt hat, wie ein verſchmitzter 
Roßtäuſcher ein Bäuerlein auf dem 
Pferdemarkt mit einem ſpathlahmen, 
ſtörriſchen oder ſcheuen Gaul, oder gar 
mit einem Krippenſetzer. 


Die Gefahr, beim Ankauf eines Ma: | 


viers hineinzufallen, iſt nämlich für den 
Laien hierzulande außerordentlich groß. 
Nicht etwa nur der alte und abge— 
brauchte, aber immer noch lohnende 
Kniff wird angewendet, alten und abae- 
tafelten Injtrumenten dur Aufmwichfen 
und Aufpoliren ein funfelnagelnenes 
Ansehen zu geben. In den meilten 


- diefer Fülle iſt nämlich der alte Kaften 


böhitens al3 Brennholz verwendbar, 
denn durch das viele und rüdjichtslofe 
Stimmen find die. Qager der eilernen 
Pflödchen, melde die Saiten halten, fo 
ausgeweitet und ausgeleiert, daß fi 
die Saiten ihon nad wenigen Tagen 
ganz von felbft wieder verziehen und die 
gräuliften Difjonanzen erklingen. 

Die Hauptgefaßr für den Ktäu— 
fer . liegt nim : Sei 


hierzulande der 
ber bedeutenden eurobätichen Klavier | IN 


zu Haufe und vermeiden Sie jedes Nifito, 
Ueberall zu haben. 


' dauer, nur gute umd de3 Yutes der 


I 
I 


| Firma würdige Jnjtrumente aus ihrer 
ı Werkftatt hervorgehen zu laffen, nur 
‚ bei wenigen großen Firmen zu finden. 

Dor Allem herriht im Kapitel Reio- 
ı nanzboden ein abiheuliches direct auf 

Humbug abzielendes Verfahren. Zu= 

nächft follte das für Rejonanzböden be= 
| ftimmte Gebirgstannenholz auf’3 Sorg=- 
 fültigfte ausgewählt werden. Das 

geichieht fait nie. Dann Sollte && adt 
| bis zehn Jahre dem natürlihen Trod- 
| nungsprozeß unterworfen werden, d. h. 
in einem luftigen Cchuppen, der jedod) 
'pöllig troden und möglichjt hoch bele- 
' gen, etwa auf dem Boden eines Ge= 
; bäudes, fein muß, aufbewahrt werden. 
Das können ji) natürlich nur reiche und 
alte Firmen erlauben. Die meiften 
„abrifanten oder ihre Lieferanten trod- 
nen das Holz auf fünftlihem Wege 


; mittels heißer Luft; je heißer, je fchnel= | 


ler. Der tedhniihe Ausdrud Jautet 
| *baking the wood”, 

| Die Folge ift, daß das Holz zwar 
| ebenjo troden wird, al3 das mühlam 
und langmwierig auf natürlichem Wege 
| getrodnete. Aber auf wie lange? Die 
Holzfafer bübt nämlich bei dem „Bad 
verfahren“ teineswegs ihre Claftizität 
ein, wie dies bei dem regulären Verfah: 
ren der Fall ift. Die Bretter find de3- 
halb in hohem Grade hygroſtopiſch, 
d. h. ſie ſaugen ſchnell jede Feuchtigkeit 
aus der Luft mit Begier auf; der ganze 
Reſonanzboden quillt dann auf, die 
Saiten verſtimmen ſich ſofort und der 
Ton wird dumpf und matt. Meiſtens 
iſt das Holz an verſchiedenen Theilen 
auch verſchieden empfänglich für die 
Feuchtigkeit; dann wird der Ton un— 
gleich, und dies iſt der Grund dafür, 
— woran der Kenner auch ſofort ein 
ſchlechles Klavier erkennt —daß weitaus 
die Mehrzahl der billigen Klaviere meiſt 
in der Mittellage gar keinen geſangvol— 
len, d. h. ſofort nach dem Anſchlagen 
verſchwindenden, Ton haben, dagegen 
in den höchſten DOktaven unangenehm 
gellend ſchreien. 

Leider ſcheuen ſich ſelbſt viele Firmen, 
welche einen guten Namen haben, kei— 
neswegs, Jolche “misfits” oder mih- 
ratbene SMlavıere in den Handel zu 
geben, und namentlih die Yäden von 
Agenten, die in der Gejchäftsmwelt als 
“lJame ducks”—j&hlehte Zahler — be= 
fannt find, beitreiten ihren Vorrat fat 
ausſchließlich mit ſolchen “misfits“. 
»Der Käufer thut daher wohl, beim 
Ausſuchen eines Inſtruments einen 
erfahrenen, aber zuverläſſigen Muſiker 
zu Rathe zu ziehen. Hat er aber ein 
gutes und joltdes Inftrument gekauft, 
jo fann er nicht jergfältig genug mit 
demjelben verfaßren und jollte die Ein= 
gangs gegedenen Winke auj's Genaueſte 
beachten. 

Die Petroleumproduktion 
Weſt-Pennſylvaniens erreichte im Mai 
die Höhe von 2,127,400 Faß oder 
70,813 per Tag, während der Ver— 
ſandt 1,918,535 Faß, 63,951 per 
Tag war. Ohio produzirte in derſelben 
Zeit 953,782 per Tag, aber der Ver— 
| fandt von feinen Quellen, an denen 
| große Vorräthe lagen, war 1,182,492 


| Kent 


Fabz. 





Das Programm für die 
‚ Eolumbus - Feier in New York ift jegt 
' fejtgejtellt worden. Diejelbe dauert 
vom 9. bis 12. October und umfapt 
| Kirhlihe Demonftrationen, Studenten- 
' und Schüler-Parade, Concert, Flotten- 
| parade, am vorlegten Tage Concert, 
‚in weldem 6000 Sänger mitwirfen, 
und am Mittwod), den 12. October, 
' gefeglicher Feiertag. Bei Sonnenauf- 
gang werden die Flaggen auf „Bat- 
 tery = Bart“ und auf dem alten Yort 
im „Gentral = Bart” aufgehißt wer: 
den, dann große Parade, an der jid) 
militäriihe Organifationen, wie die 
„Sra®d Army“ beteiligen, jowie die 
freiwillige Feuerwehr, deutiche, italie= 
nifche und franzöfiiche Vereinigungen, 
Enthüllung der Columbus - Statue im 
„Sentral-Part“, Abends Jlumination 
der Stadt. 


Unlängit ift mitdem Dam 
| pfer „Zeutonic” %. Coleman Drayton 
; eingetroffen, der Schwiegerſohn des un— 
. längjt verftorbenen W. Witor, der. in 


— — — ⸗—— 


dem Liebeshandel ſeiner Frau mit Bor⸗ 
rowe und in den daraus hervorgegan— 
genen Ehrenhändeln eine ſo traurige 
| Rolle ſpielte. Drayton war von ſeinen 
Kindern, zwei Jungen und zwei Mäd— 
chen, begleitet, die unter der ſpeciellen 
Aufſicht einer Gouvernante ſtehen und 
vom Vater wie Augäpfel gehütet wer⸗ 
den. Dieje Sorgfalt für feine Kinder 
ericheint erflärli, da der kürzlich ver- 
forbene Großvater das jeiner Tochter 
zugedachte Erbe deren Sindern vermadht 
; hat, und in Ermangelung einer ande 
| ren Beihäftigung wird jih Brayton 
‚ nun der Erziehung feiner Kinder und 
— der Berzehrung des Eintommens der 
Mayie, das fih auf 832,000 beläuft, 
widmen, : se 
> Re Die riöfge-Berbreitiing der „‚Mdend- 
*. öuuen Znauiende, ablegen, 


er 


KIRKS 


Be rg 
ı An 


in und Gefund, 


‚Dusky Diamond‘ Cherrfeife, 


Gefund, Ungenchm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wırnden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Seil! Suppen. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 

| 3. €. Frese & Co.’s „„Samdurger Thee‘‘ 
und „Hamburger Pflafter‘ im Markte 

befinden, fühlt jich der Unterzeichnete verans« 

laßt, das Rubdlifum ausdrüdiich darauf aufs 

merffam zumachen, daB jedes Padet des 

| edten 4. C. Frese &Co.’s „„Samduiger 
Ehee‘ und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 


Schutz-Marke: 


N n 
7 Q.FRESE & N 
\ Hopfensack e.\ 
\ Rampurf- 


(Schutz · Marke.) 
| und bie Unterjchrift von: 
Augustus Barth, Importeur und General: 
| Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samdurger 
Thee‘‘ und „„Samdurger Pflafer‘‘, 164 
| Bomwery, New York, N. D., tragen nıup. 
Man achte genau hierauf und nehme nichts 
auderes. 1Bap6ın, momifr 


Zu vermielhen. 


In dem vollftändig neu aus 
gejtatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 

203 Fifth Ave., 

iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe co x 25, autes 
wicht, Sahrjtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ihäftslage, aut geeianet für 
Muſterlager oder a gr 
betrieb. Nlachzufragen in der 
Office der „2lbendpoit“. bim8 


EST ITAT LET N 
find felten glückliche. 


Mie und wohurd biefem Nebel in Inrgeri 
Zeit ubaeholfen werben kann, zeigt der „. Bet: 
tungös Unter‘, 250 Seiten, mit aahlreihenig 
naturgetreuen Bildern, weldher von tem alter 
und bewährten Deutihen Seil: Jntitut| 

ort herausgegeben wird, anf bießl 
eife- Zunge Leute, bie in beumf 
Stand ber Ghe treten wollen, follten den Sprich 
Sätllers: „„D’rnm prife, wer fi einge 
bindet‘, wohl beberzigen uup Ds6 nortrefkidh 
Buch Iefen, ehe jie ben wicgtigften eitð 
de3 Lebend thun! Wird für 25 Gents inf 
Roftmarten in beutjder Arad forgfan 
verpadt, frei verfandt. Mörefie z 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ; 
1 n Place, New York, N. Y.1 


ENT ER EEE, 


Der „„Rettungd- inter’ ift au zu baben 
Ehicago, JL, bei Herm. Shimpitn, 276 Rort 
Ade. 
Engliſche u. deutſche 
Berzte. 
Der Präftdent und Sefre 
& bed Ghieagoer Sunitütde 
Br Intuuts. 
um 36 — jährige Prari® — 
ss Mihigam Ave 
Chicago. I 
Mir heilen Gatarrh, 
Sraniheiten derKehle und 
— * Lungen, Frauenkranthei⸗ 
RT BEER ten u. Nervenfranfheiten 
ar &? ghärs der Wänney. Wir beban- 
ur dein alle hrontiche Aranfs 
Dr. Bilfon. heiten und Vertrüppeluns 
oea, Auge. Ohr etc. 
EI” Alle diejenigen, welche die Doktoren vor dem 
12. Anquit 1-92 beiuhen. werden ärztiide Interfud 
ung, joiwie auch medieinifhe und &irurgiiche Behaude 
lung drei Monate lang koftenirei erhalıen. Medirinen 
füur Dollars per Wonat und nıht mehr al8 zchn Dol⸗ 
far8 in jedem falle biß gebeilt. Offic»Ztunden = 
von ſ Uhr Sormittags bis 7.30 Uhr Nachmittags; 


Ee to Morgen? bis 5 Uhr Nacımit- 
ee — ER juns, mija,bw 


Feigen⸗Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme'und Nervenſchwache. 


Pramirt auf allen Weltanöftelungen. 


2, Pinmd Pärchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
mifabw 


Su verkaufen: Ein ir öchter Lagr befindiih:r Gi 
gar- und Gonfertiond-Store an der South-Zeite Zu 
erfragen 2 W. Nantoiph Str. Yuni 3 frmi bw 


Schwahe Männer, 


me vo auestraft un ? 
wwicher zu erlangen wänfden, jolten nicht verjäunen, 
ben, Jugend nd’* sulefen,. Tas mit vielen 
Kranmtengeihieten —— reichlich ausgeſtattete 
Bert, nibt Anjigfup Aber ueneh 
—— woduich Tauſende fürzeiter — 

ru ang vdon Ale 4 wuB 
den J der Fugendiünden volftänbtz 

ut wurben. 


I Srelien com celcien. 


ER 


en 
— 
eG 
— 
A 


3" Berfanien: 


(IYBOURR NE- ADDITION 


zu Tale Diem und Chicago. 


Die no übrigen Lotten im biefer popus 
lären Subbdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig gefiellt und Gewoßnt } 
Lotten SSX125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 

Kotten an Giybourn Mpe............ . 
Lotten am Welterm Ude. ..un snnasn une 
Botten an Diverfey Mpe. .cnaenuunene » 
Botten an Wellington Ude auuan nen. 


Rotten an Oakdale Ade 
Botten an fslether Gtr.....u...... 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Binfen, 
Aonatliche Zahlungen. 


EI” Alle Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Beit vor dem Fälligfeitätermin bezahlt wers 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahre 
geld 5 613. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


l13matlj 


n Zunbe und Schwwerhörige! j 


A. O BOSWORTEH, 
ill oder 
Hehel 
zahlung 
Wir — Sie auf 
Schriſtliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
frei. & Sendet um Gircenlar., 
! } gun 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 
DR. BURNHAM. 
granulirte, entzündete oder jchiwade Augen zu heilen 
niedrigiten Preijen aeltefert. — Eine Behandlung 
Ehen ift ericienen : Die einzige 
gründtiche, Shnelle und fihere Heilun 
Gebeiiter. Whte Auflage. Durkprungen von 
von 25 Gents, cder deren Wer: 
+ ce 
31 Pine 8: 


805 TACOMA BLDG., Bliamids 
Brüch 
keine 
Finanziele Referenz: Globe 
500 Patienten. 
Srüche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
The ©. €. Miller Eo., 
Ih unterfuhe Ihre Augen frei und garantire für 
e 
505 Masonic Temple, Chicago. 
find. *—Heilungen in 5 Tagen, nah der einfachften und 
in Der Dflice frei. lj,momt 
von Taubheit und Harthörigkeit, m 
dem Wunfche, unieren Mitmenjhen nüpli zu 
j fi 
nortojrei in Deutich oder Gnait 
Mo. 


Nordoft- Ede Mabdifon und LaSalle Str. 
Dauernd 
De- 
National Bant,. 
NIEREN RER 
Keine Operation. Feine Sehaltung vom 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unteriuhung 
1106 Majonic Tempie, Chicago. 
Seiden Sie an Ihren Augen, oder 
Ihre Brille fünf Jahre. 
Sprechen Sie vor, oder laſſen Sie ſich ſchicken. wie 
wiſſen ſchaftlichſten Methode. — Brillen werden Ju den 
zahlreichen beſchivorenen Zeugniſſen 
ein, verſenden wir das Buch dung! 
arte 
Deutsche Heilanstalt, 


St. Louis 


Dr. T. J. Bluthardije# 


Wohnung: 428 Elm Str. Goregik — 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telepbon Nortd a 
Office: Denetian Building, 3435 Maſhiugton 
Etr., Simmer 617 und 618. Spteditunden: 8uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834. june 7 bio 
Specisfift für Sranenkrankheiten, 
a a a 


Dr. A. ROSENBERG 
ftägt fih auf 3fihrige Praris in der Behandlung ge 
beimer Krankherten. unge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausichweilungen geihwänt find, Damen, 
die an Zzunftionsitörungen und anderen ffrauenfrante 
beiten leiden, werden duch nicht: angreitende Dirttef 

ründlih gebeilt. 125 &. Glart &tr. Difien 
tunden 9 biß 11 Vorm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Abenbä. 
— — — — — — 
DR. GOODMAN 
Babnarzt, Parlorö ll, 2, Yund'd 
&ureta Blod, 155 B. Madir 
jon Strafe, nahe Halited. Zähne 
Ihmerzlo8 ausgezogen. Veſte Gebiſſe $5 biö $10. 
Feine syüllung 5x. und aufwärt!. Sie größte un 
dolftändigite zabnärztlihe Office Chicagos, Keime 
Schüler, nur-geprüfte Zahnärzte. 
Sch garantire meine felbftges 
master Bruchbünder, 
fowie Keibbinden 
’ MR. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Ede Jefferion. 
Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarszi, 
413 Milwaukee Ave. 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dodars, 
Zahne ſchuerzlos — feine Füllung von 50€ m. 
aufwärts. Meite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Strantdeiten der Augen und Ohren 
bebandelt. Auuſtliche — aut Beftel- 


— angetertigt. Bri 


“om 
Rutbertbeilung frei. * 
210 6Glart Str., Ede Adams GStr., Zimmer 


ein k ! 7 
= Fablung.! Dr. KEAN 
Specialist. 


Etadlirt 1994. Spp145 
169 ©. Slarf Str.,.... Chicago, 


Dr. ROHDE, 
Deutfäier Arzt, Wundarit u. Geburis hetſer, 
728 ©. galfted Etr., Ede 18. Str. 


den: Morgens bis Ude, Nahmittagt 
FL oe — nad 6 Uhr, 1ibmomifr6mä 


wirft unfehlbaz, 


Bandwurm ie 


3 
Man adıte genau auf bie en FR 3 er 


Kinderwagen = Fabrik. ge 
T. WAL & CO., 198 4 
Rorih Ave. Wütter, fauft Eure Ains 
derwagen in diefer billigften Fabrif Chi- 
tagod. Wir verlaufen bdiejelben zu er» 
Haunlid billigen Preifgg, und erfparen 

den Käufern manden v Reparas 
—— a Sea ——— —— 
exhalten einen an Spiden ſchirm zu je 
kauften Wogen. Abends offen, icbmomiiohe 


Die deften und billigſten Sruch⸗ 
Bänder fauftman britan⸗ 
ten Otto Kalteich, m 1, 
133 Klert Gin... Gde Wadbiive, 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutihed und engliicheß 
Rahweifungd:Gomptoir, 
Employment Office, 

5 Mohatwt Strafe, Ede Einbourn Ubennie. 
'Herrihatten wollen gefl. porjpreihen. Gute Müde 

Sen tet? an Danb. dibof 


Nechtsanwälte. 


N * 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 


77 Dearbora Str. TPapımt5 


JULIUS GoLDZIER. Joan L. Ropszns, 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmälte, 
Simmer 39 &41MetropolitanBled,Shieag® 
NM. Ede Randolph und Ya Galle Str, 


aM EBERHARDT 
ne ; 


rıe 3 2 
142-148 W. Maditon Str, gegenüber EEE 
Wohnung: 456 niblan) Bind — 


— 
3 2 
JACHEn & BIRK 


Otie:1719:3 . er 
a BEA EEE jr — 





die” 
Billigften. 


Et 
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Oman; 
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GSe 


Es zieht ſich nach uns hin. 


ie Downtown Endftaticn der Alley Hochbahn befindet ſich gegen— 


über unferem Gefchäft. 


Die angekündigte ‚Verlegung des Bahn 


hofs der 8. J. u. £. S. Eifenbahn nadı der Barrifon Str., fowie 
des I. €. Bahnhofes nad der 12. Str. ift ein weiterer Triumph für den 
großen Laden und eine neue Bejtätigung unferer Anficht, daß eine all: 
gemeine Derfchiebung des Befhäfts nad) Süden ftattfindet, . Diejenigen, 
welche uns oft gefragt haben, wohin es zieht, werden mit Dergnügen 
vernehmen, „daß es fich nad) uns hinzieht.“ 


Der große Berkauf von Outinghemden 


ift jett eine Fraae von grofer Wichtigfeit; die jehönften, eleganteiten und 

feiniten Sorten, folche vie für 82.09 bi> 82.75 billig fein würsen; Dut: 
ende von verjchiedenen Moden und Etofien; Hunderte von hüubjchen 
tujtern; Ihre Auswahl von der ganzen Partie zu 


91.23 


—— ——— — 


Fleiderle e. 


Schwarze und bunte. 
Grossartiges Anerbieten fuer Morgen, 


Huf den Mittel: Counter 
Ban Buren Str., Eingang. 
dge uns ein Keder genau'veritehen ; dieje 


Werthe find außergewönliche und Die 
Preije nur für Donneritag. 


Für 5 5 Gents 


Wollen mir Ahnen Auswahl von der Partie 
geben. Sie enthält: 


40 zöllige reinwollene Gameel- Haar- Zeuge, 
hell grau und tan Angora-Efjecte. — Werth 
81. 

40 zöllige reinwollene ‚‚Homogeneous=“ 
Streifen, neuejte Schattirungen, werth Töc. 


40 zölliges reinmwollene? Damentud), tan 
und grau, werth 50c. 


40 zöllige Woll - Molined, mit bunten 
Streifen, das rechte für Tennis und Duting 
Kleider, werth Böc. 


35 zöllige Challie de Spies, tan und er, 
gerave da8 richtige heutzutage, 40 zöllige 
ſchwarze Henriettas, Foules, Nuns Veiling, 

£c., werty 50c zu 7örc. 


2 — 
— 


Me 


Domestics 


100 Stüde 
Burmeje R:p3 
Adaare 123c werth 


516 Stüde Bedford Cord in den 
neueiten Effceten, roth, ſchwarz und 
heller Grund, ein neues und hüb— 
ſches Fabritat, ſehr elegante Muſter 
unbedingt 15 Cent werth 


100 Stüf 4—4 
gebleichter Muslin 
werth 8%c 


Zwet neue Staaten. 

Kurz vor dem Zuſammentritt des 
xepublikaniſchen Nationalconvents in 
Minneapolis beſchloß das Repräſentan— 
tenhaus in in Waſhington, die Terri— 
torien Arizona und Neumexiko in die 
Reihe der vollbürtigen Unionsſtaaten 
aufzunehmen. Dieſer Beſchluß bedarf 
noch der Beſtätigung durch den Bundes—⸗ 
ſenat. 

Die beiden Territorien gehören zu 
den größten Ländergebieten der Union, 
allerdings aler auch zu den am dünne 
ften bevölferten. 

Arizona unfagt 113,000, Neumerito 
gar 122,580 Quadratmeilen. Dage- 
gen hatte Arizona zur Zeit des legten 
Genjus 59,620, Neumeritp 153,593 
Einwohner, erfüeres alfo nur einen Be= 
koppner auf fait zwei Quadretmeilen, 
und lepieres 14 Vermohner auf eine. 
Und des Edlimimfte ift, daß die Aus- 
fihten auf eine ftärkere Vermehrung 
ber Bevölteruig im beiden recht geringe 
find, was fiir Arizona jchon daraus 
erhellt, da deifen Bewohner fich feit 
1880 um fajt 2000 vermindert haben. 
Neumerifo ift allerdings in diefer Hin« 
fit bejier gefteilt, indem es iım gleiyen 
Zeitraum um etwa 20,000 Einwohner 
jügenommen bat. Aber im Vergleich 
zu dem reipenden Zuwachs der Bevöltes 
eung der kürzlich zu Staaten erhobenen 
‚nördlichen Territorien ift dies ein fehr 
bejcheidener Ausweis. 

Die Urjadhe diefer ungünftigen Bes 
bölterungsbewegung in beiden Territo- 
rien ift die allgemeine Unfruchtbarleit. 
An Arizona, wo der Temperaturwecd- 
jel oft um 42 Grad am.Tage jhiwantt 
und der tegenfall ein jehr geringer ift, 
lohnt fich der Aderbau nur in den aker= 
bings fruchtbaren Aluvial-Thälern, 
und au) da nur beißeriefelung; aud) mit 
ber Viehzucht ift e3 bei der allgemeinen 
Unfrustbarkeit des Landes nicht weit 
ber. Weldhe Zufunft der Bergbau da= 
feibft hat, muß abgewartet werden; 

enfalls bietet er, wie das Beifpiel von 

bada zeigt, feine fichere Grundlage 
für ein Staatsweien. 
Sehr ähnlich liegen die Verhältnifie 
> In Neumerito, welches durchſchnittlich 
6000 Fu über dem Meeresjpiegel ge= 
fih aud) nur in jeinen wenigen 
sthälern und mit Hülfe von Berie- 
ung zum Aderbau eignet. Die Vieh- 
namentlich Schafzucht, lohnt ſich 
ig befier, als in Arizona, und 
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Damen Ventilating 
Corſets, 
extra lange Taille 
Beſſere Qualitäten zu T5c und $1. 


Vongee Seide zu *1.50 
Dies ſind großartige Werthe. 


Seiden-Spitzen werden mit jedem Corſet von 
81.50 und darüber umſonſt weggegeben. 


ſjemden-Waiſts 
Eröffnungs Verkauf. 

Die Modeſache dieſer Saiſon iſt die 
Weiße Leinen Iron 
HemdenWaiſt, 
zum Tragen mit Suspender-Röcken. 

Unſere Preiſe gehen von 
49r, 87x bis zu 5.75. 


Sie dezahlen'anderötwo bedeutend mehr. 


— anaben-Hhülb. 


Jeder hut ein Bargain. 


Männer fdwarze und weiße 


Stroßhüte, 

werth $1.00 

länner weiße — 
Stroh Yadting- Hüte, 
Knaben weiße 
Vadting-Hute, 

werth 50c 
Knaben fhwarz und weiß 
gemifhte Strohhüte, 
werth 81.00 


Jede denfbare Mode und Façon in feinem 
Milan, Madinam und Adjuftable Stroh: 


hüten. 


Zu | Ing 7 
Ay 


zur DIGIINTIE IE, DUB ti wrıwe 
Territorien noch die ſpaniſch-mexikani— 
ſchen Miſchlinge den überwiegenden 
Theil der Bevölkerung bilden, welche 
zur Selbſtregierung nicht geeignet ſind. 
Unter dieſen Verhältniſſen läßt ſich eine 
germaniſche Bevölkerung. „ ziemlich 
jhwer heranziehen.  Meöglichermeije 
entichließt ji) die Bundesregierung da= 
zu, durch Unterſtützung zur Anſiedelung 
dieſer Landſtrecken zu ermuthigen. 
Sonſt kann es noch ſehr lange dauern, 
bis das nicht-romaniſche Element die 
merikaniſch- indianiſche Bevölkerung 
übertrifft und überflügelt. 


— e Jj — — — — 
Ouittung fur den Beifenfonds. 

Daß die Welfenpartei, anſtatt ſich für 
oie Aufhebung der Beſchlagnahme des 
Welſenfonds ſeitens der preußiſchen Re— 
gierung dankbar zu bezeigen und 
ihre verbiſſene Oppoſition aufzugeben, 
nun erſt recht mit friſchen Kraften in 
der alten Maulwurfsarbeit fortfährt, 
beweiſt auf's Neue eine Flugſchrift, be— 
titelt „Mahnruf an alle Varteien in 
Deutſchland“. Welchen Geiſt dieſelbe 
athmet, kann man aus folgendem Citat 
erſehen: 

„Für Deutſchlands Unabhängigkeit 
und Freiheit haben Hannoverz Fürſten 
und Söhne ſtets in vorderſter Reihe ge— 
fümpft, gegen die Türten auf Seiten 
Dejterreihs, und vereint mit England, 
als diejes unter der glorreihen Herr= 
I&hafl der oranifhen und welfiihen Kö- 
nige für die Glaubens= und Pölterfreis 
heit Europas auftrat gegen Frankreich 
feit Ludwig XIV. bi3 zu Napoleon, 
während die Brandenburger ihre eigene 
Hauzmadt auf Kofien Deutichlandg 
vergrößerten. Und die Erinnerung an 
dieje Kämpfe, Die unjerm Landeschwere 
Opfer, aber wenig Gewinn bradten, 
und mehr nod) die Erinnerung an die 
Leiden durd) die preugiiche und franzö- 
fiide Annerion des Jahres 1806 find 
wieder lebendig geworden, jeit e3 im 
Sabre 1856 von dem heimliy mit Ita— 
lien verbündeten Radbar, der bis zum 
legten Tage Yreundichaft betheuerte 
und um Bündnik gebeten hatte, über- 
fallen, jernes önigshaufes, feiner Un- 
adhängigkeit und Verfafjung und aller 
alten Einrichtungen beraubt wurde, um 
in feinen heiligiten Gefühlen und Ju» 
tereiien mighandelt, verrathen und vere 
läumdet zu werden. — 


Es heißt, daß, wenn eine 
oltkanne nicht ganz feſt verſchloſ⸗ 
warmen Wetter 

hell breunt und der Do 


Ss 


Lokalbericht. 
Zur Sturm: Ehronif, 


Weitere Sturm-Schäden aus allen 


| 


Theilen der Stadt berichtet. 


Einige glüdlidye Rettungen. | 


Ammer neue Anzeigen über Schäden, 
welche der vorgejtrige Sturm angeriche 
tet, laufen ein und es ijt thatjächlidh 
fein Theil der Stadt ganz verjhont ge= 
blieben. Am ärgiten wäthete die Windg- 
braut allerdings auf der Gübdfeıte, wo 
Bäume und "Telegraphenjtangen zu 
Dusgenden umgejhleudert und namen: 
lofe Verwirrung unter den Yeitungös 
drähten angerichtet wurde, 

Au der Ausjtellungsplak tjt nicht 
verichont geblieben. Der erjte Sturm 
that zwar feinen nennenswerthen Scha: 
den, der zweite aber riä eine Wauer des 
MWaarenpalajtes in der Länge von 275 
Fus ein und verurjadhte dadurch einen 
Schaden von etwa 56000. Verletzt 


‚‚Shieags, Mittwod;, den 15. Juni 1892. 


JOHN YORKS 
Bargain‘ 


Wie der Shah reift. 

Aus Teheran in Perfien jehreibt man 
der „KRölniichen Zeitung“: 

Statt der hergebraditen Sommerreije 
in dag nahe Elburzj-Gebirge und d 
Irovinz Mazenderan am . KHaspijchen 
Meere will ver Schah diejes Jahr die 
Provinz Irak im. Südwelten von Te 
beran befugren oder vielmehr Heim- 
juchen. Denn eine Reije des Monar« 
chen bedeutet in Perfien die gründliche 
Ausjaugung der bejudhten Provinzen 
und ihrer Gouverneure. Bei der leh- 
ten Reife des Schah nad) Mazenderan 
im vorigen Sommer war eine folde 
Noth entitanden, daß eine große Anzahl 
Sajtthiere umtem und der Schah nad) 
der Umgegend von Teheran zurücdteh- 
ven mußte. Man muß dabei mwiljen, 


‚ was Alles der Schah:auf einer derartis 


| gen Reife mitzunehmen pflegt. 


Zu⸗ 


nächſt reiſt er „mit Familie“, das heißt 
in dieſem Falle mit 10 bis 15 „Deite“ 


wurde bei dem in weniger als zehn iz | 


nuten vollendeten Zerſtörungswerke 
glüdlicher Weije Niemand. 

Cehr beruhigend wirft die That: 
fache, daß ein einziger Sturm einen jolz 
hen jtolzen Ausjtellungspalajt in Stüde 
reißen fann, allerdings nit und, wenn 
fich derartiges während der Ausjtellungse 
zeit wiederholen jollte, werden die Rus— 
fteller wenig lobenswerthes von ameri- 
fanifher Baufunjt zu berichten haben. 

Schlimmer hat der‘ Sturm aud) dem 
neuen Titödigen Gebäude No. 243 W. 
Madifon Etr. mitgejpieit. Der ge: 
waltige Drud, welhen der Wind auf 
den Bau ausübte, rüdte denjelben in 
feinen oberen Theilen um 7 Zoll, im 
unteren Theile um 16 Soll aus ber 
Senfredten. Die Mauern weijen arge 
Niffe auf und mehrere der eijernen Trä: 
ger, auf welchen dad Mauerwerk ruht, 
find verbogen. Der Eigenthüiner ‚des 
(Sebäudes, %. ©. Spencer, jchäßt jei- 
nen Schaden auf 87,000, glaubt aber, 
daß der Bau wieder in Drdnung ge: 
bracht werden Fann. 

Die Bolizei lie die ummohnenden 
damiliei delogiren, gejtattete dann aber 
wieder das Beziehen der Wohnungen, 
da angeb:ich feine unmittelbare Eefahr 
droht. 

GejternNahmittag wurde der Inqueſt 
an der Leiche von Charles %. Roberts, 
der, wie bereits berichtet, in der Nähe 
des Armour-Elevator“ D erſchlagen 
worden iſt, abgehalten. Das Verdiet 
lautete auf Tod durch Verunglückung in 
Folge des Sturmes. Aehnlich entſchie— 
den die Coroners-Geſchworenen in dem 
Falle von Emma Klima, jenes Kindes, 
das von dem an der Whipple Str. ein— 
geſtürzten Hauſe erſchlagen worden iſt. 

Auch einige erfreuliche Nachrichten 
ſind nachzutragen. 

So ſind die eo. jenes Bootes, 
weldyes vom Krcurjions » Dampfer 
„Slara Belle“ umgejchlagen gefunden 
wurde, nicht ertrunfen, jondern glüflich 
gerettet worden, Gbenjo ijt jene Yacht, 
melde in der Nähe der Dat Str. wäh: 
rend des Gturmes gejehen wurde und 
bereits verloren gegeben war, glüd:ich 
mit feinen Injajjen an’s Ufer gelangt. 

Zwei anderen Schiffdrüchigen, den 
Brüdern John und Dscar Newland, 
welde während des Cturmes in der 
Nähe der Harrijon Str. in's Wajjer 
gerathen waren, rettete Gapitän Joſeph 
Everett vom Schleppboote „Succez" 
das Leben. 

Vielfach) laufen Meldungen über dur 
den Sturm umgemwehte Häujer ein. An 
der Side von Noscoe= und Adelaide Str, 
flürzte ein zweijtödiges Holzgebäude, 
Eigenthum von Charles Cramer, zu: 
fanımen. Der Neubau No. 1766 Pea-* 
vitt:Str. und da3 Haus No. 185 Lea: 
pitt-Str. wurden ebenfalls wollfommen 
zerjtört. Erſteres iſt Eigenthum von 
J. Schweiberg, letzteres von L. Bower. 

Das Haus No. 44 Adelaide-Str. 
wurde aus dem Fundamente gehoben, 
doch hielten die Mavern zuſammen. 
Ein leerſtehendes Gebäude an der Ecke 
von Perry und Roscoe Str. „muhwte“ 
ebenfalls ohne ſtädtiſchen Erlaubniß— 
ſchein um einige Klafter, blieb ſonſt 
aber wohlerhalten. 

In Avondale ſind etwa ein halbes 
Dutzend Häuſer in Trümmer gelegt 
worden, doch ſind dabei nirgends Men— 
ſchen verunglückt. 


Mittheilung. 


Nachſtehendes iſt unſeren £efern 
wahrſcheinlich ſehr willkommen. 

Am 5., 6. und 7. Juli verkauft die 
Lake Shore-Bahn Billets nach New 
Dork und zurück für nur 518. Dieſel— 
ben ſind ſür die Rückreiſe bis zum 15. 
Auguſt gültig und ſollten Manche ver— 
anlaſſen, jich derjelben für die Sommer: 
ferien zu bedienen. 

Degen Näherem wende man ji) an. 
% M. Byron, Stadt Pajjagier -» und 
Ticket» Agenten 66 Clark Str. oder G, 
K. Wilbert, Werjtern Pajjagier = Agen: 
ten, Chicago. 10junilm 


Su Shrediiher Weile verunglüdt. 


Der 27 Sabre alte, Ro. 25 ©. 
CShefter Ave. wohnhafte Plumber Kohn 
Scomalter fiel geitern, während er in’ 
pem Hauje No. 1124 Gongref Str. 
arbeitete und einen Kejjel mit gejchmol:- 

enem Blei in den Händen trug, jo uns 
glücklich zu Boden, daß ſich die glühend 
heiße Maſſe über feinen Kopf ergoß— 
Das linke Auge wurde dem Bedauerns— 
werthen ausgebrannt und außerdem er: 
itt er an anderen Theilen des Gefichtes 
Sredliche Verletzungen. Man brachte 
Ihn nach der Augenklinik an der Ecke von 
Adams- und Peoria Str. 


Nicht übermenſchliche Stärke, aber 
natürliche Kraft. 

Solche Musleltraft zu erlaugen, wie fie der Athlet 
beſitzt. der — — wie Spiunwe-en, i 
bem er einiac jeine Arme faltet, ift nur Wenigen >. 
ihieden. Aber cin Normalmap phyfticher Krart mıd 
bte tyübigfeit, qut zu eilen, zu verdauen und zu jdhtas 
fen, ein fiets rndines Nerveniyftem zu haben. das it 
auch eımem mervdjen, FHmwächlızen und reizbarenDten- 
fen mög!ic, wenn er eine tegeirerhte Kur mit Hoftet« 
ter’3 Dagenditters durhmadt. Eeine diesbezüglichen 

offnungen werden jogar bald in Erfüllung gehen. 

ıe jtimulirenden Wirkungen dieics unnababmlıden 
Stätkungsmittels utacyen ft) eden jo. prompt bemzrts 
bar, als jie vou Sarer fird. Die Gingeweide. die Les 
ber, der u, Die R.eren — alle dieje Organe wirten 
unter dem woblthuenden „bieier vieljeitigen 
Arznei gujammen, um regulär gr dire 
Ieu Organe uud damit die Cara 


n aller 


‚beit zu erzielen. Dis 
‚bizimjdes Präparat 


oder Abtheilungen feiner Frauen. Die, 
„Deſte“ beiteht aus 20 bis 30 Frazen, 
tweldhe alle mitgenommen werden müj- 
jen, wenn nicht die jerimmiten Eifer: 
fuhhtsfcenen hervorgerufen werden 
follen. Diefe Damen werden, fo weit 


; es geht, in großen Hofiwagen transpor= 








tirt. Auf den Wegen durd) die Gebirge 
aber müfjen fie auf Bferden oder Maul: 
thieren reiten. Eine große Anzahl 
Eunucden und fonftige Dienerigaft 
folgt dieifem Zuge der verichleierten 
Schönen zu Pferde. Hierbei zeichnen 
fi beionders die ECunucden duch bor= 


| treffliche Prerde aus, wie denn über: 


haupt diefe Menichenklafle fi eines 
aroren Anjehens und guier Gehälter, 
bis zu 20,000 M. jährlid), erfreut. 
Der größeren Siöherheit halber nimmt 
der Shah ein Bataillon Yufanterie, 
ein Regiment Kavallerie und vier Ka: 
nonen mit. Am Ganzen wird das Ge- 
folge d& Ccheh auf 10,000 Berjonen 
geſchätzt. 

Mit dieſem Troß beabſichtigt der 
Schah Ende Mai von Teheran aufzu— 
brechen, in zwei- bis dreimonatlicher 
Reiſe ſich über Kum, Sultanabad, 
Burdſchird und Kurrcmabad zu begeben, 
in den Bergen von Endſchudan zu jagen 
und vor allen Dingen die Geldgeſchenke 
— hier Piſchkeſch genannt — der Gou- 
verneure aller durchreiſten Diſtrikte ein— 
zukaſſiren. Es ſollen bei dieſer Gele— 
genheit auch die Luren und Bakhtiaren, 
zwei faſt unabhängige große Nomaden— 
— Der 
Beſuch Ispahans wird voausſichtlich 
durch ein beſonders großes „Piſchkeſch“ 
ſeines Statthalters verhindert werden. 
Dieſer Statthalter iſt der älteſte Sohn 
des Schah und führt den Titel Zilles 
Sultan (Schalten des Königs), wie 
denn der Schah ſelbſt den Titel Zillul— 
lah (Schatten Gottes) führt. Dieſer 
Prinz, welcher übrigens trotz ſeiner 
Erſtgeburt nicht der Thronfolger iſt, 
hat wohl Urſache, den Beſuch ſeines 
Vaters durch eine Geldſpende zu ver— 
hindern und von zwei Uebeln das Klei— 
nere zu wählen. 

Neben der gründlichen Ausleerung 
ſeiner Kaſſen würde er noch den Zorn 
ſeines Vaters zu fürchten haben, wenn 
dieſer ſähe, in welchen Zuſtand der Ver- 
wüſtung ſein Erſtgeborener die alte be- 
rühmte Hauptſtadt Ispahan gebracht 
hat. Eine große Anzahl der Pracht— 
bauten aus der Sefenidenzeit hat der 
unerſättliche Prinz niederreißen laſſen, 
um das Baumaterial zu verkaufen. 
Auch die herrlichen PVlatanenalleen des 
Tſcharbagh, welche Schah Abbas ange— 
legt hatte, ſind ſeiner Habſucht eben— 
falls zum Opfer gefallen. 

Am charakteriſtiſchſten bei dem gan—⸗ 
zen Reiſeplane des Schahs iſt die An— 
leihe, welche derſelbe zur Ausrüſtung 
der Reiſe aufgenommen hat. Während 
das Gold in den Kellern ſeines Schloſſes 
— 50 Millionen Dollars — zinſenlos 
ruht und inmitten der Verlegenheit um 
die Abzahlung der Entſchädigung an 
die Tabaksgeſellſchaft hat der Schah ſich 
von der genannten „Imperial Bank of 
Perſia“ die Summe von 80,000 Tuman 
(nominell 800,000 Fres., nach dem 
heutigen Stande des Geldes aber etwa | 
430,000. ME.) vorjtreden laffen. Als | 
Garantie hat er dafür die im Herbit 





fällige Grunditeuer, welche etwa 44 
Millionen. Tırman beträgt, angeboten, 
und aud) in die Zahlung von 8 Brocent 
Binzen hat fih die Perfiiche Regierung 
bei diefem Anlaß leicht gefunden, da-ja 
der eventuelle Gewinn der Neije Dieje 
Zinjen riglih aufiviegen dürfte. 


—— 


— Mie befannt,war diefai 
ferin Eugenie von Franfreid) die Erfins 
drin der Arinoline. Ber dem eriten 
Tuilerien:Bal, auf weldhem diefe Diode 
gefelfchaftäfähig wurde, fragte eine juns 
ge Hofdame den Mariwall Canrobert, 
wie fie ibm in Lbiefer neuen Tracht ges 
falle. „Süperb, Madame”, antwortete 
der Marıhall, „aber ih muß gejteben, 
dad ich diefe Karferlie Mode nur des: 
balb fo hoch fhäte, weil fie mich jteiß 
an einen Gegenjtand erinnert, der für 
mich lange Zeit der Inbegriff der Glüd» 
feligfeit war” „Sie machen mid) 
neugierig, Maripall — darf ich fragen, 
ton dieſer wunderſame Gegenſtand ge⸗ 
weſen iſt onen „Mein Zelt in der 
Krim, Madame,” erwiderte Canrobert, | 
‚rät das Fähnchen auf Ihrem Kopfe 
ehlt, ſonſt würde ich glauben, daß 
mein getreues Zelt lebendig geworden 
und mir nach Paris nachgelaufen 
wãre!“ — — 


Die Beſte 
—rzunei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayerꝰs 
Sarſaparilla 


5cC 


«777, 779 und 781 


S. Halſted Str. 


erkau 


nr für morgen. = 


a 
S:C 


3 
4 Männer-Hemden. 


180 


open Work. 


Billig für 50c. 


ı8 


Schön bejest. 


Sc 


per Dard für deır allerbeften und ausge 
wähltejten Kleider-Calico. 


per Dard für geftreiften f. K. Lfancy |! 
Billig für för | 

| 

per Dard für fancy Shafer-$lanell, für | 


für HerrenBalbrizan Unter-Hemden. 
für gerippte Unterhemden für Danten. 


für Ertra fchwere haltbar fchwarze Da- | 
men-Strümpfe, 5c das Paar. Werth Iöc. | 


— — —— — 


S2 


SSC 


1e für große blecherne Pie-Teller. 
4e für tchön bemalte Spuchnäpfe, 
2e für Brodpfannen, 


> 20 für Männer-Jean-Arbeitshofen 


werth 81.00. 


ns: 
TC für Damen Dongola Ties, 


248, Schuhladen-Breife 831.50, 


GC Seine B FalblederneKnöpfichuhe 


für Suabes, ale Gröjen, werth 81.50. 


Männer-Arbeitsichuhe, 
Gröje T—11, werth 81,50, 


Millinery Dept. 


Daren : Hüte. | 


für feine Milan, elegant getrinmt 
mit Erep, Seidenband und feinen 
importirten Blumen. 


DOC 


\Sc 


9: Kinder-Sailor-Hüte 
500 Duß. Rofen, alle Sarben, das Stüf 1,e 


per Nard für rein jeidenes, jchwarzes 
Band, I Hol breit. 


Kommt frühzeitig und Jicjert Gudh die riefigen Bargnins von 


JOHN YOoRrK, 


777,779 und 7S1 S. Halsted Str. 
Mir jchliegen punkt 9 Uhr Abends. — Macht Eure Einkäufe während des Tags, wenn möglich, 


Wißmanns Binnenſee⸗Dampfer. | 


Air das Wikmannellnternehmen han ' 


die Ausführungscommiflion des Antis 
Sklavereicomites vier Schleppkähne be— 


ſchafft und dazu einen Schlepppampfer, 


der die Schleppkähne den Zambeſi und 
Schire hinauf bis zu den Murchiſon— 
fällen ſchleppen ſoll. Um dieſe Fällt 


follen die Fahrzeuge über Land geihaif: 


und oberhalb der Syülle wieder in’s 
Majjer und bis zum Sordende dei 
Nyalla gehradht werden. Die Kähnı 


haben eine Länge von 18m, eine mitt: | 


lere größte Breite von Am, eine Höh 


bon 1,20m und einen Tiefgang vor | 
0,60m und fünnen eine Qadung dor | 


25 Tonnen aufre)men. 


ganzen Schiffes 


bon Gummiditung verihroben. Die 


Zuverläffigfeit diefer Dichtung und die | 
Tragfähigkeit der Boote ift durch Ber: | 
fuche mit einem fertigen Boot auf der 
Mojel bei der Werft von Schaubad) und | 


de} 
r 


Meile 


Grämer in Lüsßel-Coblenz, die 
Bau der vier Boote in beiter 


ausgeführt haben, vor der Abnahme | 


der Boote geprüft worden. 


„Pieil“ gegeben worden, ijt auf der 


Chiffswerft der Gebrüder Sachienbera | 


bei Roßlau gebaut. Er ift 13m lang, 


3,35m breit, 1,75m hoc) und hat bei | 
polfer Belaftung einen Tiefgang ei der | 


Schraube von 1,15m. Er ijt von 


den. Darauf it er, nahdem nur der 
Keffel Herausgenoimmen torden, im 
Nebrigen in völlig betriebsfähigem Zu: 
ftande auf dem Reichspoſtdampfer 
„Kailer* terladen worden 
feiner Befagung am 27. April nad 
Ditafrifa abgegangen, während von den 
S Hleppbooten zwei in Amjterdam auf 
denjelben Dampfer und zwei, die nich 
rechtzeitig zur Berfendung gefangen 
fonnten, am 12. Mai von Marfeille 
aus nad) Zanzibar verladen worden 
find, vo fie auf den Dampfer „Kaijer“ 
umgeladen und mit den andern beiden 
Booten zujammen zunädit nah Mo: 
zamnbique und von da mit dem Küften- 
dampfer nah dem Zambeji befördert 
werden follen. 

Inzwiſchen hat der Geſundheitszu— 
ſtand des Majors v. Wißmann in 
Aegypten ſich ſo gebeſſert, daß er Mitte 
Februar in Luxor ſich zur Leitung ser 
Expedition von neuem bereit erklärte 
und nınmehr al3 „Beauftragter“ der 
Commiſſion wieder an die Spike des 
Unternehmens getreten ift. Für die 
Daner des Auftrages ift er don dem 
Neihskanzler aus dem Reich3dienit bes 
urlaubt worden. PBeionder3 Gemicht 
Icgte Majır v. Wihmann darauf, in 
den von den Sflavenjägern augenblid- 
fih beherrichten Gegenden am Nyalja 
und zwiicdhen dem Nyafja und Tangans 
jifa jo jtarf auftreten zu fönnen, das 
er nicht nırc feine Erpedition gegen de- 
ren Angriffe zu vertheidigen, fondern 
auch deren Macht zu bredden und ihrem 
Ihändlihen Treiben ein Ende zu ma 
hen im Stande fei. Zunähft wird er 
eine aus Sudanejen und einigen So- 
nalis beitehende Schubtruppe von etwa 
100 Maun, die unter der Hand ange= 
worden find und fih zum Theil bereits 
in Oft-Mrifa, zum Theil auf dem 
Wege dorthin befinden, mit fich führen, 
zudem einen Artillerieparf von vier 
3,7cm Schnellfeuergeihügen — deren 
eins der Commijjion von dem Grüjon:- 
werle in Budau für die Erpedition 
Ihenkt worden ift — mit reichlicher ° 


| nition an Rartätien und Grauaten 


a 


und mit | 





Seid erniter! 


Mehr fittliher Ernft in unjerer gans 


zen Zebensführung — fo ruft ein unges | 


nannter Schhriftiteller in der Zeitjchrifi 
„Ihe Atlantic” feinen Landsleuten zu 
— und tmeniger Oberfläälicgfeit und 
gedankenloſer Leichtſinn iſt es, was wir 
dringend nöthig haben. 
Vereinigten Staaten verliert den Sinn 
für das Heroiſche und Pathetiſche; man 
hat „den einen Schritt vom Erhabenen 
zum Lächerlichen“ bereits in jeder Be— 
ziehung gethan und findet es recht be— 


Das Volk der der 


General Klapka. 


Erinnerungen an den todten Genes 
‚al Klapta füllen die Spalten der uns 
| garifchen Blätter. Seitdem Klapfa an 

der Influenza erkrankt geweien, konnte 
| er fi nichtmehr völlig erholen, allein 
| in den Testen Wochen fühlte er jih, wie 
„pelter Xloyd“ erzählt, jo wohl, 
| daß er die Abficht Hatte, feine in Parig 
| lebenden Verwandten zu bejuden. 
' Rlapfa, der in der jüngjtermr Zeit liteta= 

riih nicht thätig war, wollte Einiges 
| für da3 ungariiche Krönungs = Album 


quem, auf dem Standpunkte des Lä- | Ichreiben und feiner Umgebung fagte 


herlihen zu verharren und auszu> | Er, Diejer 
Treue und | Werden. 


ruhen. Qugend, Ehre, 


' Reinheit im öffentlichen Dienst und i 
Eie find im ganzen Mittelichiff auf - ß ⸗ es 
zwölf Meter Länge mit einem abnchms | 
barenWellblechdach waſſerdicht abgedeckt. 
Vordertheil und Heck ſind für den Auf— 
enthalt der Mannſchaft mit Sonnen⸗ 
zelten verfeden und zur Benubung dei | 
zum Mannichafts: | 
transport außerdem Vorrichtung unt | 
Einridtung vorhanden, um über das | 
ganze Mittelichiff ein dDoppeltes Son: | 
nenzelt zu jpannen. lm die Boote um | 
die Shirefälle Herumgzubringen, find fie | 
nicht vernictet, jondern unter Benugung 


der Politik, kaufmänniſche Geradheit, 


die Würde des Amtes, die Heiligkeit d 
| einen. Porträt 


der ‘yamilie werden bejpöttelt und läs 
he:lih genadt; Männer und Frauen, 
die daran feithalten, mühlen fich gefal- 
len laljen, altmodiihe Pedanten (old 
fogies) betitelt zu werden. 

Der Mangel an erniter Rebenzauf: 
fafjung tritt in der nachläfjigen, qleich- 
gültigen Art hervor, wid 3. B. der 
Landwirt) feinen je jhönen und ge 
junden Beruf auffakt; öffentliche Wit« 
blätter beichimpien gewahnheitsmäßig 


| feiner wichtigen und ehrenhaften Beruf, 
machen den Yarmer zur ftehenden Ziel= | 


Tcheibe ihrer meift plumpen und rohen 
Späße. 
ſich vor Allem in unſerer Gleichgültig— 


| Zeit gegen die Erziehung unferer Kin= | 
ı der, melde wir herzlo3 ihtem eigenen 
Unverjtand und veriehrtem, weil völlig | 
0 | unreifem Urtheil überlaffen; unfer bes | 
Der Eihleppdanipfer, dem der Namt | 


„Sie werden jich Ichon die Hörner ablau- 


fen!“ mit dem wir unjer Gemijfen, bes | 
Ihwichtigen, das uns doc) leife und dora | 
wurf3poll daran mahnt, day Eltern aud) | 
und daß der | 


Elternprlichten haben, 


) ! ı Ichönjte Theil diejer Pflicht in einer auten 
Rozlau unter eigenem Dampf die Elbe | — ne 
abwärts nad) Hamburg gegangen und | 
hat do:t die Probefahrt günftig beftan- | 


ſittlichen und wiſſenſchaftlichen Erzie— 


hung beſteht. Gedankenlos und herzlos! 
Und die Affenliebe der Eltern während 


der Kinderjahre macht bald genug einer 
egoiſtiſchen Gleichgültigkeit Platz. Was 
Wunder, daß die Liebe der Kinder und 
der Reſpect vor den Eltern in demſel— 
ben Verhältniſſe ſchwindet? 

„Das kleinſte Sandkörnchen wirft 
ſeinen Schatten,“ ſagt der weiſe Ara— 
ber, und die unerbittlichen Geſetze von 
Urſache und Wirkung gelten ebenſo auf 
moraliſchem Gebiet, wie in der Welt 
der Erſcheinungen, die wir Wirklichkeit 
nennen. Ein Vater, der ſeine Kinder 
ſich ſelbſt überläßt, gleicht dem Rheder, 
der ſeine Schiffe führerlos auf's Meer 
treiben läßt, in der Erwartung, daß 
irgend ein günſtiger Wind ſie doch wohl 
in den ſicheren Hafen wehen wird. 


Eine ehrende Anerkennung 
iſt dem bekannten deutſch-amerikaniſchen 
Schriftſteller Karl Knortz widerfahren. 
Knorßt iſt, wie er ſelbſt mit Stolz von 
ſich ſagt, einer der wenigen Deutſch— 
Amerikaner, 


Lexikon ſtehen.“ Der Schulrath von 


Evansville, Ind., hat ihn jetzt zum 


Schulſuperintendenten gewählt, obwohl 
er gar nicht in jener Stadt anſäſſig iſt. 
Der „Evansviller Demokrat“ bemerkt 
zu dieſer Ernennung Folgendes: „Auf 
die Befähigung de3 Herrn für das ihm 
übertragene Amt haben wir jyon früher 
hingewiefen. Die bisherige Ihätigfeit 
des Herrn Anork, die Einpfehlungen, 
welche ihn zu Gebate ftehen, berechtigen 
zu der Behauptung, daß der Schulrath 
keine beſſere Wahl hätte treffen können. 
Er widmete ſich früher dem Leherfach 
und war in demſelben in mehreren 
ameritaniihen Städten thätig. Vom 
Chulfach ging er zum Zeitungsfade 
über, war Mitarbeiter mehrerer deutjch- 
amerifaniider Zeitungen, um fi dann 
hauptjäcplidh der deuiih-ameritanifchen 
Siteratur zu widmen. Auf'diejem Ges 
biete ınar ex jeit Jahren mit beſtem Er» 


folge thätig und hat fi) einen vortrejf= 
-Jihen Ruf erworben. Es if 


Dords it daher 
nicht daran zu zweifeln, daf der deutiche 


- Unterrit umter'der Leitung eines jol- 


den Mans 


gute Früchte bringen 


„die im Conſervations- 


| 
| 


} 


Reitrag werde recht intereffant 
Noh am Sonnabend Hatte 
| ein junger Maler, Herr Ferengi, ein 
| Zugendfreund des Sohnes Slapfas, 
den greiier General erjucht, ihm zu 
zu ſitzen und Klapka er— 
füllte die Bitte, inden er am Eonns 
abend und am Sonntag jah. Ale 
Ferengzi am Dienjtag wieder. im Hotel 
boriprad, war Slapta todt. 

Die Gattin des Generals ijt eine ges 


\.borene -Asboin; er bejigt drei. Söhne: 
| Ernjt, Spor und Georg und cine Tod)a 





ter, verehelihte Groysday, die in Yon 
don lebt. — Slapfa war in den legten 
Monaten mit der TCrdnung feiner riejta 
gen Gorreipondenz und mit der Abs 
fafjung jeiner neueren Memoiren bes 
Ihäftigt. Da dem General jelbit dag 


Der Mangel an Ernit zeigt | Schreiben bereits Ichwer fiel, dictirte cr 


die Erinnerungen feinem Secretär Dr. 
Nagy. As Freund des geielliehaft« 


lichen Verkehrs, ſuchte Klapta bis zu 


ſeinem lehten Tage das Hotel-Kaffee— 
haus auf, wo er jeine VBartie Whifl 


quemer Iroft lautet dann gewöhnfich: | oder Schad) fpielte und mit alten Kamd 


| pfezgennffen ftundenlang plauderte. — 


Das ſeelengute Herz Klapka's äußert« 
ſich bei jedem Anlaß und nicht ſelten 
fanden ſich Leute, die den Edelſinn des 
Generals mißbrauchten. Seine auf 
reicher franzöſiſcher Familie ſtammendé 
Gaitin ſah ſich nicht ſelten veranlaßt, 
Klapka's grenzenloſe Freigebigkeit zu 
beſchränken. 

In den firdziger Jahren weilte er mit 
feiner Fran in Balaton-Füred. Er 
hatte etwa 10,000 Gulden bei jih. Die 
| im Rehprimer Comitat lebenden Hon= 
ve3 juchten glei amı folgenden Tage 
en General auf, und 24 Stunden fpüs 
| ter bejaß Klapta feinen rothen Heller 
mehr. “Er! hatte Alles weggeſchenkt. 
Auch in Budapeit bejuchten die alten 
Honves Klapka jehr fleißig, und er half 
jelbft dann, wenn er in finanziellen 
Nöthen war. Das war in der legten 
Zeit häufig der Fall, allein Hlapla vera - 
heimlichte Dies dor Allen, die ihm hät« 
ten helfen fönnen. Seine rau bejuchte 





| licher Erde begraben werden. 


er alljährlid), allein mit dem Gedanten, 
ganz nad) ‚srankreich zu ziehen, mo feine 
Gattin bei Bordeaur reihen Meingars 
tenbejig hat, fonme er ficdh nicht ver« 
traut maden. Er wollte in heimath4 
Aug 
hatte er Schulden im Belaufe von. eini« 
gen Taujend Gulden, die er ohne Ins 
anipruchnahme feiner Gattin bezahlen 
wollte. — Bon den ungarifchen Gene 
ralscollegen Georg Klapfa’3 aus den . 


Ssahren 1848-—49 find nur nod or 





Shepptleider mehr zu tragen. 


am Leben: Arthur Görgey, Mor 
Perczel und Johann Ezegz. 


— Die größte Runft dei 
Alters ift: ich zu erinnern, daß man 
jung war, ohne zu vergejjen, dab may 
e3 nicht mehr it. 

Die delt it augenjgeiny 
lich leichtgläubiger geworden. Als Fule 
ton ein Dampjichiff bauen wolte, fand 
er nur ehr wenige Gläubige, wenn jepl 
aber ein Plan für ein lenibares Luft« 
chijf veröffentlicht wird, find die dem 
Borichlag Vertrauen entgegenbringen« 
den Menjchen jehr Sahlreich 

Er-Gongregmitglied Nie 
dringhaus foll mit dem VBlane umge 
ben, eine neue Stadt zu gründen, dod 
hat er ji) noch nicht entſchieden, ob fit 
bei Namen „Sintarville* erhalten 

A a 

Obeswasnügenmwird? Dh 
Vereizigung der-aus rauen beitehen: 
den Clubs, hat einen geharnishten Aufs 
ruf an ern erlaflen, Feine 
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